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Franzöſiſch- amerikaniſche Schuldenverhandlungen

Franzöſiſche Klagen an Amerika
Franzöſiſcher Kolonialbeſitz als

5ahlungsmittel?
Paris, 15. Mai.

Der amerikaniſche Botſchafter Herrick hat nacheinander
Painlevé, Briand und Caillaux beſucht und ihnen nach Weiſun-
gen aus Waſhington Vorſchläge gemacht, die als Grundlage
für weitere Verhandlungen in der Schuldenfrage dienen ſollen.
Wie von unterrichteter Seite verlautet, ſind die amerikani-
ſchen Vorſchläge vom Miniſterrat nach langer Ausſprache
einſtimmig angenommen worden. Painlevé hat
Briand und Caillaux beauftragt, die amerikaniſchen Vorſchläge
genau zu prüfen und endgültige Gegenvorſchläge auszuarbeiten.
Die Unterredungen mit Herrick werden fortgeſetzt, ſo daß der
Gegenvorſchlag unter ſeiner Mitwirkung ausgearbeitet und die
Waſhingtoner Regierung über alle Vorgänge auf dem Laufenden
gehalten werden kann. Sofort nach Fertigſtellung des franzöſi
ſchen Entwurfes wird eine Delegation nach Waſhington abreiſen,
um die eigentlichen Verhandlungen aufzunehmen. Gleichzeitig
beſchäftigen ſich Briand und Caillaux mit der Frage der Rück
zahlung der franzöſiſchen Schulden an Eng
and. Als Grundlage dient das Memorandum Churchills vom
Februar. Es verlautet, daß Frankreich der britiſchen Regierung
vorſchlagen werde, zur allmählichen Tilgung der Schulden außer
den deutſchen Jahreszahlungen noch mindeſtens 200 Millionen
Goldfranken jährlich zu überweiſen. Den Vereinigten Staaten
ſoll ein ähnliches Angebot gemacht werden. Sobald man ſich in
der Frage der Barzahlungen geeinigt hat, ſoll die franzöſiſche
Regierung beabſichtigen, nach vorheriger Verſtändigung mit
England den Vereinigten Staaten einige der franzöſi-
ſchen Beſitzungen im Atlantiſchen Ozean für
Rechnung der Schulden abzutreten.

Keine Verquickung der franzöſiſchen
Schulden mit den deutſchen

Zahlungen
Paris, 16. Mai.

Das interalliierte Schuldenproblem ſteht im Vordergrund
der politiſchen Erwägungen. „Journal“ weiſt in einem langer
Artikel auf die materielle Unterlegenheit und die Zahlungs

r e

unfähigkeit Frankreichs hin. Der Wohlſtand Amerika
habe nach offigiöſen Feſtſtellungen in der Zeit von 1912 bis
1922 um 72 Prozent zugenommen, während ſich im
ſelben Zeitraum die Wohlhabenheit Frankreichs um 30 Proz.
verringert habe. Jn Amerika ſeien bedeutſame Steuer
ermäßigungen in Ausſicht geſtellt worden; Frankreich ſei da
gegen gezwungen, in einem einzigen Jahre ſieben Milliarden
Franken neue Steuern aufzulegen. Deshalb habe Frankreich
den größten Anſpruch auf ſchonende Behandlung. Der Leit-
artikel der „Ere Nouvelle“ enthält die bemerkenswerte Feſt
ſtellung, daß die Regelung der franzöſiſchen Schulden nicht
länger mehr von den deutſchen Zahlungen abhängig gemacht
werden ſolle. Dieſer Standpunkt, den Poincarsé ſtets vertreten
habe, habe ſehr zu der wachſenden Mißſtimmung der Vereinig-
ten Staaten gegen Frankreich beigetragen.

Amerika gegen die Verquickung der
franzöſiſchen Schuldenfrage mit den

deutſchen Reparationen
New York, 16. Mal.

Wafhingtoner Kreiſe, wie auch Wallſtvet, heben ſehr ſtark
hervor, daß, falls die franzöſiſche Kommiſſion hierher käme, dieſe
mit der amerikaniſchen Schuldenkommiſſion nur auf der Baſis
des Abkommens mit England verhandeln dürfe. Es bedeute dies
in erſter Line, daß Waſhington nicht daran denke, die deut
ſchen Reparationen mit der franzöſiſchen Schulbenfrage verquicken
zu laſſen. Die Bankkreiſe erwarten übrigens ein lebhaftes
Anleihegeſchäft, ſie rechnen mit verſchiedenen Regierungs
anleihen, auch mit großen Jnduſtrieanlehen, vor allem von
Deutſchland.

Das Kabinett van de Vyvere
vor dem Sturz?

Brüſſel, 15. Mai.
Die liberalen Abgeordneten und Senatoren haben heute eine

a angenommen, wonach die Regierung van
de Vyvere nicht geeignet ſei, der wierigkeiten der par-
lamentariſchen Lage Herr zu werden. Dieſe Entſchließung be
deutet den Sturz des Kabinetts nach Abgabe der Regierungs
erklärung.

Kein weiteres Entgegenkommen Deutſchlands
Um das Sicherheitsangebot

Berlin, 16. Mai.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die Ortsgruppe Lindau der Deutſchnationalen Volkspartei

hat anläßlich einer Hindenburg-Feier eine Entſchließung gefaßt,
die ſich gegen die Haltung der Reichsregierung in
der Frage des Sicherheitspakteg und Eintritt in den
Völkerbund richtet. Das Organ des Herrn Streſemann
nimmt dazu heute morgen Stellung und behauptet, man treibe
im Zeichen Hindenburgs Obſtruktion gegen die Männer an
der Spitze des Reiches, die das Vertrauen Hindenburgs haben.
Die „Zeit“ ſollte ſich beſſer unterrichtet zeigen und wiſſen, daß
über dem Geſamtkomplex der Sicherheitsfrage nicht nur im
Zabinett Uebereinſtimmung herrſcht, ſondern daß auch die
Deutſchnationale Volkspartei ihrer Befriedigun g über die
vom Außenminiſter abgegebene Erklärung Ausdruck gegeben hat.

ir glauben betonen zu müſſen, daß es im Intereſſe der von
Deutſchland verfolgten Politik liegt, wenn eine Kritik un
zweideuntig geäußert wird und das Ausland ſieht, wie
roh das Entgegenkommen iſt, das Deutſchland gezeigt und daß über die abgeſteckte Grenze ein weiteres Ent
gegenkommen nicht möglich iſt. Wie notwendig ſolche
Feſtſtellung iſt, beweiſt die heutige Pariſer Morgenpreſſe, die von
einer Abſicht der deutſchen Regierung Kenntnis zu haben be
bauptet, das erſte Angebot durch neue Vorſchläge zu er
gänzen. Dieſes trifft nicht Man kann vielmehr ſagen,
n das Gegenteil der Faü iſt, da die Gegenſeite, vornehm-
ich Frankreich, keine Anſtalten macht, eine Erfüllung

der ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzungen für die
deutſche Sicherheitsanregung zuzuſagen. Es
iſt von deutſcher Seite kein weiterer Schritt erfolgt und man iſt
entſchloſſen, nichts zu unternehmen, bevor die Antwort vorliegt
und erkennen läßt, ob auf diefem Wege überhaupt fruchtbare
za dlungen möglich find. Die Erklärung, die der

eichsaußenminiſter vorausſichtlich am Montag im Reichstage ab
geben wird, dürfte dem Jn und Auslande Klarheit geben.

Frankreich bekommt ſeinen Willen
Paris, 15. Mai.g Die Vermutung, daß London, wenn Frankreich energiſche

erſtellungen erhebe, nach geben werde, hat ſich raſcher er
fült, als man glauben konnte. Reuter veröffentlicht heute nach
mittag eine Erklärung, daß man in offiziellen Kreiſen in

n nicht an die Einberufung einer engliſchfranzöſiſchen oder
ſchen

obachten.

deutſch-alliierten Konferenz denke, bevor die Fragen
des Sicherheitspaktes und der Abrüſtung nicht gelöſt ſeien. Hin
ſichtlich der Abrüſtung erklärt man anderſeits, daß die Vertagung
der Sitzung der Botſchafterkonferenz nicht darauf zurückzuführen
ſei, daß das engliſche Kriegsminiſterium mit dem Studium der
franzöſiſchen Note noch nicht fertig geworden ſei, ſondern dieſe
Vertagung ſei nur darauf zurückzuführen, daß das Sekretariat
der Botſchafterkonferenz die franzöſiſche und engliſche Note in
dieſer Angelegenheit in Einklang bringen wolle. Dies werde
keine Schwierigkeiten ergeben. Gleichzeitig ſtudiere das Foreign
Office die franzöſiſche Note.

Dieſe offiziöſe Erklärung des engliſchen Kabinetts läßt kaum
einen Zweifel darüber, daß Frankreich einmal wieder
durchſetze, was es wollte. Jnfolgedeſſen kann man
dem „Temps“ nicht das Recht beſrreiten, wenn er heute abend
Triumphtöne ausſtößt,

Die Form der Kontrollnote
Paris, 15. Mai.

Hier liegt eine offizielle Reuternote vor, in der geſagt wird,
die interalliierte Note in der Abrüſtungsfrage werde aus einer
Tabelle mit einem e reren beſtehen. Die Tabelle werde
eine kommentarloſe Aufzählung der Verfehlungen enthalten, der das Gutachten des militäriſchen
Sachverſtändigenausſchuſſes von Verſailles zugrunde liege. Aus
der Tabelle werde unzweideutig hervorgehen, was Deutſchland
noch zu tun habe, um die Beſtimmungen des Verſailler Ver
trages zu erfüllen. Eine Verſtändigung ſei an und für ſich be
reits erreicht, doch müſſe man mit der Möglichkeit rechnen, daß
der Notenentwurf jetzt wieder an das Militärkomitee von
Verſailles zurückverwieſen werde, da es ſich um
eine rein techniſche Ausarbeitung handele. Es beſtehe Grund zu
der Annahme, daß die Note der Alliierten im Laufe der
nächſten Woche Deutſchland überreicht und im Anſchluß
daran veröffentlicht werde. Jn der Zwiſchenzeit würden die
Mächte ihre Entwürfe des Begleitſchreibens berichtigen.

Lloyd George Botſchafter?
Berlin, 16. Mai.

Wie die „Narodny Liſty“ aus angeblich beſter Londoner Jn-
ormationsquelle meldet, ſoll Lloyd George zum Bot-
chafter ernannt werden, entweder in Paris, Berlin oder
aſhington. Am wahrſcheinlichſten ſei es, daß Lloyd George nach

Berlin kommen werde, um von dieſem Zentrum des europäi
Kontinents die europäiſch- ruſſiſche Entwicklung zu be

4 „Kontinentalpolitik“
Adolf Lindemann.

Die Räumung von Rhein und Ruhr iſt wieder einmal
akut geworden, ſie iſt eigentlich andauernd akut, denn die
Entwaffnungsnote, die der Räumung vorausgehen ſoll,
unterliegt fieberhafter Bearbeitung. Deutſchlands Ver-
fehlungen in der Abrüſtungsfrage ſind ſo ſchwer, daß man
bisher fünf Monate brauchte, um ſie zu formulieren. Jetzt,
da Marſchall Foch mit einem Seufzer der Erleichterung
den letzten Punkt unter das Sündenregiſter Deutſchlands
geſetzt hat, wo die Uebergabe in Berlin in nunmehr aller
ſicherſte Ausſicht geſtellt wurde, kam wieder etwas da-
zwiſchen. England findet verſchiedene „Verfehlungen“ doch
reichlich lächerlich und auch aus der Luft gegriffen. So die
Auslieferung von Dokumenten aus dem Großen General-
ſtab, die längſt nicht mehr da ſind. Auch die Auflöſung
eines nicht mehr vorhandenen Großen Generalſtabes dürfte
eine unerfüllbare Forderung ſein. Das weiß man freilite
in Paris, dieſe Beſchuldigungen ſind ja auch nichts andetigin-
als fadenſcheinige Vorwände für das Verbleiben am Rhhenden
Was für Frankreich die einzige Löſung der Sicherldürfen.
frage wäre. Nicht ſo denkt ſich England dieſe LöFreiheit
Zwar hat es gar kein Jntereſſe daran, Deutſchland ir
welche Opfer zu erſparen. Nein, die Stellen in der a
rüſtungsnote, die von dem Zerſchlagen Kruppſcher Maſchi-
nen und Anlagen der Deutſchen Werke ſprechen, ſind dem
ſmarten Albion äußerſt ſympathiſch. Seinetwegen kann
nicht genug Ware und Handwerkszeug der deutſchen Kon-
kurrenz entzweigeſchlagen werden. Auch iſt es den Briten
gleichgültig, ob Deutſche im Rheinland unter fremder
Fronherrſchaft leiden. Das iſt den Unterdrückern Jndiens,
Südafrikas und Aegyptens ſehr einerlei. Aber den Fran-
zoſen will er nicht in Köln wiſſen. Seine Vorherrſchaft
in Europa kann England um ſo weniger dulden, als er
ſie ſchon im Orient hat. Was da zu tun iſt, darüber zer-
brechen ſich zurzeit die Diplomaten in Paris und London
ſehr erheblich die Köpfe. Sie haben dies ſchon öfters getan
und ſind dabei immer zu Kompromiſſen gekommen, indem
ſie Deutſchland die Zeche zahlen ließen, wobei Oberſchleſien
und Ruhrbeſetzung zwei der anſehnlichſten Zechbeträge ſind.
Herr Briand läßt ſich durch Drohungen aus London nicht
bange machen. Er hat die Trümpfe in der Hand. Frank
reich bleibt an Rhein und Ruhr, bis England klein beigibt,
und findet ſolange Verfehlungen, bis es der Sicherheiten
ſo viele hat, daß der Raub von Verſailles auf Jahrhunderte
hinaus garantiert iſt

Dieſe Politik Frankreichs iſt brutal, aber begreiflich
Jn der Politik gibt es keine ſentimentalen Herzensfreund-
ſchaften, da ſind nur Realitäten ernſt zu nehmende Fak-
toren. Nur wir Deutſchen haben, wenn auch Bethmann-
Hollweg ſeinerzeit das Gegenteil behauptet hat, die Senti-
mentalität nicht verlernt. Bei uns gibt es noch viele
Millionen Leute, die an Völkerverſöhnung und Völkerver-
ſtändigung glauben und ſich Luftſchlöſſer bauen, die ſehr
bald an den harten Tatſachen des weltpolitiſchen Egoismus
zerſchellen. Unſere bisherige Außenpolitik, die ihre
ſchwankenden Stützen in Erfüllung und Verſtändigung ſah,
operierte immer mit dieſen lächerlichen Sentimentalitäten.
Fielen wir auf die Weltverſöhnungsphraſen eines Wilſon
ſchon hinein, ſo haben wir auch in der Folgezeit immer
wieder uns an dieſe Phraſen geklammert und ſind nahe
daran, einem Bund beizutreten, der trotz ſeines friedlichen
Namens nichts anderes als unſer Feindbund iſt. Und die
verhängnisvolle Kontinentalpolitik, die ſchon früher uns
zwiſchen ſämtliche Stühle ſetzte, iſt ſchon wieder im Gange,
uns unmöglich zu machen. Verſtändigung mit Frankreich!
Schön, aber elementarſte Vorausſetzung zu einer Verſtän-
digung iſt die Bereitwilligkeit auch des anderen Teiles.
Hat Frankreich dieſe Bereitwilligkeit gezeigt? Auch vor
dem Kriege nicht, wo man ſchon in dieſer wen ope
rierte. Wir holten uns nichts als Backpfeifen. Und nach
dem Kriege? Sieht die Rhein- und Ruhrpolitik Frank
reichs nach Verſtändigung aus? Doch kaum. Und dennoch
haben wir einen Verſtändigungspakt überreicht, der Frank
reich viel, uns faſt nichts bietet. Wir wollen auf das
deutſche Straßburg verzichten, um den unmöglichen Korridor
zu beſeitigen. Die Antwort darauf war bezeichnend: Ja-
wohl, den Verſailler Vertrag müßten wir von A bis 3
einſchließlich des Schuldbekenntniſſes unterzeichnen, aber
für die Frechheit, eine Aenderung der Oſtgrenzen in Er
wägung zu ziehen, gab es nur eine Antwort: Erweiterung
des Schutz und Trutzbündniſſes der Kleinen Entente. Ein



Ein
Sicherheitspakt, den das vergewaltigte Deutſchland anbieten
könnte, müßte anders ausſehen. Er müßte lauten: „Wollt

ſchöner diplomatiſcher Erfolg, Herr Streſemann!

Jhr Sicherheit, ſo ſchafft erſt die Grundlage dafür. Die
beſte Grundlage für Sicherheit und Frieden iſt das Recht!
Räumt erſt einmal Rhein und Ruhr, wo Jhr zu Unrecht
ſitzt, dann wollen wir uns an einen Tiſch ſetzen und über
den Frieden Europas beraten. Aber nicht im Völkerbund.
deſſen Taten ihn nicht zum Friedensapoſtel befähigen.“
Zeigt Frankreich hierzu den guten Willen, dann mag man
auch über einen Sicherheitspakt reden. Aber dieſer gute
Wille iſt in Frankreich trotz Linkswahlen nicht vorhanden.
Es konſtruiert mit viel Zeit und viel Liſt Verfehlungen,
um am Rhein zu bleiben. Gewalt geht den Welſchen vor
Recht was für Ausſichten hätte da ein Garantiepakt
zwiſchen uns und dem übermütigen Sieger?

Ueber dieſe Frage zerbrechen ſich unſere Patent-Diplo-
maten nicht die Köpfe. Sie glauben, ein unterwürfiges
Schweifwedeln vor dem Auslande, vermiſcht mit etwas
Landesverrat, und dazu ein durch Parteikampf zerriſſenes
Deutſchland, ſeien die beſten Vorbedingungen für ein fried-
liches Europa. Wir haben es wieder bei der Reichspräſi-
dentenwahl geſehen, wie ſehr man Frankreich Verfehlungs-
Material zuſchanzte, indem man Hindenburg als den
Monarchiſten-Anwärter und Revanche-Präſidenten hinſtellte.
Und auch unſere Auslandsberichterſtattung, die ja vor-
wiegend in demokratiſchen Händen liegt, arbeitet fleißig
darauf hin, Deutſchland als den Ruheſtörer Europas hin
zuſtellen. Um die pazifiſtiſche Jdee zu fördern, müſſen ja
die eigenen Landsleute, die von dieſen Utopien nicht viel
halten, als Kriegshetzer hingeſtellt werden, wie ja auch die
Schuld Deutſchlands am Weltkriege von niemand eifriger
propagiert wurde als von „Deutſchen“. Abgeſehen von
der Perfidie dieſer Handlungsweiſe, muß man ſich doch
fragen: Nennen dieſe Politiker das vielleicht Diplotnatie?
Wo ſind denn die Erfolge dieſer „Außenpolitik“? Soviel
Fragen, ſoviel Verlegenheiten. Nein, wollen wir wieder
etwas gelten im diplomatiſchen Konzert Europas, ſo wüſſen
wir vor allem im Jnnern gefeſtigt und geeinigt ſein. Nicht
mehr dürfen wir aus parteivpolitiſchen Intereſſen heraus
unſere außenpolitiſche Poſition ſchädigen. Ein einiges
Deutſchland iſt auch ein ſtarkes Deutſchland, mit dem man
nicht Schindluder treibt. Es hat mitzureden und kann
Anſprüche ſtellen. Unſere Hoffnung iſt hierbei Hinden-
burg. Er wird die beſten Männer auswählen, die unſere
Außenpolitik in den Hauptſtädten der Länder führen
die Parteiſekretäre haben uns viel geſchadet er wird
auch die Würde dem übermütigen Gegner zeigen, die wir
bisher vermiſſen ließen. Nicht immer bleibt die Machte-
konſtellation ſo wie heute. Der Zündſtoff häuft ſich ſchon.
Mögen unſere Auslandspolitiker dafür ſorgen, daß dieſer
Zündſtoff nicht auf unſerem Rücken ſich entlädt, ſondern
daß wir mit die Hand auf die Lunte legen können. Was
ne geſchickte Politik auch ohne Kanonen zuwege bringt.
t eine ſolche Politik iſt der beſte Sicherheitspakt.

Ostpr

Dementi des „Temps“

T Paris, 15. Mai.Der „Temps“ verſucht heute abend den Beweis dafür zu er-
bringen, daß die Vertagung der Botſchafterkonferenz nicht auf
franzöſiſch-engliſche Meinungsverſchieden-
heiten zurückzuführen ſei. Dabei verwickelt ſich das Blatt
aber in offenkundige Widerſprüche, wenn es ſchreibt: „Zwiſchen
Frankreich und England beſteht in der Abrüſtungsfrage grund-
ſätzlich vollſtändiges Einvernehmen. Die Engländer erachten wie
wir, daß kein Datum für die Kölner Räumung des Kölner Ge
bietes feſtgeſetzt werden darf, da dieſe ausſchließlich von der
Wiedergutmachung der deutſchen Verfehlungen, alſo letzten
Endes von dem guten Willen Deutſchlands abhängt. Die eng
liſche Auffaſſung weicht von der unſrigen auch in bezug auf die
Wichtigkeit der deutſchen Verfehlungen nicht ab.

Da alſo eine Uebereinſtimmung in den wichtigen Punkten
zuſtandegekommen iſt, ſo kann von „ernſthaften Diffe-
renzen“ nicht die Rede ſein. Der zurzeit noch andauernde
Meinungsaustauſch bezieht ſich lediglich auf ein Komplex tech
niſcher und redaktioneller Fragen.“

Wenn das Blatt alſo eingangs noch friſchfröhlich von einem
„vollſtändigen Einvernehmen“ ſpricht, wird der Ton in der Folge
aber ſchon weſentlich kühler und das „Dementi“, das von
„keinen ernſthaften Differenzen“ ſpricht, hinkt beträchtlich.
Vollends überſieht das Blatt, daß unter „techniſchen Fragen“
unmöglich etwas anderes als die Verfehlungen zu verſtehen ſind,
über deren Anordnung und Zuſammenſtellung die Anſichten der
franzöſiſchen und engliſchen Vertreter an der Votſchafterkonferenz
auseinandergehen. Das iſt auch, wie hier aus engliſcher Quelle
verlautet, der wahre Grund für die Aufſchiebung der für heute
feſtgeſetzten Konferenz.

Ein Garantiepakt zwiſchen der Kleinen
Entente und Polen

Warſchau, 15. Mai.
Die Warſchauer Preſſe kommentiert die Bukareſter

Außenminiſterkonferenz mit großen Hoffnungen und
bezeichnet ſie als einen Wendepunkt in der Entwicklungsgeſchichte
der Kleinen Entente. Die „Rzeczpospolita“ ſchreibt, aus einem
lokalen Verbande, deſſen Zweckbeſtimmung in der „Beobachtung“
Ungarns beſtand, wachſe ſich jetzt die Kleine Entente zu einem
Faktor der geſamteuropäiſchen Politik aus,
indem die drei Verbündeten den deutſchen Reviſions-
plänen ein eigenes Garantiebündnis entgegen-
zuſtellen trachten. Dieſem Bündnis werde nunmehr
auch Polen beitreten, obwohl ſeine Oſtgrenze von dem
ſlawiſch rumäniſchen Pakt nicht umfaßt werde. Jhm genüge
aber die Deutſchland-Politik ſeiner neuen Freunde: keine
Reviſion der territorialen Beſtimmungen des Verſailler Ver-
trages; die Kleine Entente garantiere alſo auch die Unan
taſtbarkeit der polniſchen Weſtgrenzen; kein
Anſchluß Oeſterreichs, deſſen Selbſtändigkeit eine
Schranke gegen die deutſche Expanſion längs der Donau bilden
ſolle. Polen habe 27 Millionen Bevölkerung, die Tſchecho
ſlowakei über 13, Rumänien 15, Jugoſlawien mehr als 11, ins-
geſamt 66 Millionen, fähig, eine mindeſtens ebenſo ſtarke Armee
wie Deutſchland ins Feld zu ſtellen. Von Frankreich
unterſtützt, werde die Kleine Entente mit Polen zuſammen
zu einem Wächter der neuen europäiſchen Ordnung werden
können.

Rußland und die Mongolei
Moskau, 15. Mai.

Auf dem Rätekongreß der Union in Moskau hielt ein Ver-
treter der äußeren Mongolei, Dalgaitan, eine Rede über den
Zuſammenſchluß der Mongolei mit der Union der S. S. R.
Dieſe Rede iſt inſofern von ausnehmender Bedeutung, als der
Mongole als erſter Ausländer auf dem Rätekongreß als vollS Mitglied der Union auftrat. Jn ſeiner Rede betont

tan, daß die Mongolei demnächſt ein Beſtandteil der Sow

Die Jahrtanſendfeier am Rhein
Vor der Eröffnung der Kölner Jahr-

tauſend- Ausſtellung
Köln, 15. Mai.

Die rheiniſche Metropole rüſtet ſich mit allen Kräften, die
rheiniſche Jahrtauſendfeier würdig zu begehen. Den Auftakt zu
der Feier bildet die Eröffnung der Jahrtauſendaus-
ſtellung der Rheinlande, die am morgigen Samstag vor-
mittags 11 Uhr in Anweſenheit der Vertreter der Reichs
regierung und der Regierungen von Preußen, Bahyern, Baden,
Württemberg und Heſſen in feierlicher Weiſe erfolgen re Die
Stadt Köln wird aus dieſem Anlaß durch Beflaggen ihrer Ver
waltungsgebäude ſowie durch Anlage von Blumenſchmuck in der
Umgebung der Ausſtellungshalle ein Feſtkleid anlegen, das dem
Charakter der Jahrtauſendfeier in jeder Weiſe gerecht wird. Die
Kölner Bevölkerung iſt im Hinblick auf die hiſtoriſche und kul
turelle Bedeutung der Jahrtauſendausſtellung gebeten worden,
dafür zu ſorgen, daß am Samstag die ganze Stadt in vollem
Fahnenſchmuck prange und ſo auch den Fremden zeige, wie ſtark
das Bekenntnis der Rheinlande zum Deutſchen Reich auch in
Köln ſei. Wie groß das Jntereſſe an der Ausſtellungiſt, beleuchtet am beſten die Tatſache, daß bereits Anfang dieſer
Woche 25000 Dauerkarten verkauft waren. Die Ausſtellungs
leitung hat keine Mühe geſcheut, um den intereſſierten Kreiſen
die Beſichtigung zu erleichtern. Auch die Reichsbahn hat ſich in
den Dienſt der guten Sache geſtellt, und läßt SonntagsSonder-
züge aus allen Richtungen zum halben Preiſe nach Köln ver
kehren.

Die Eröffnung der Jahrtauſendfeier
in RolnR Köln, 16. Mai.

Heute vormittag 11 Uhr wurde die große Jahrtauſendaus-
ſtellung der Rheinlande in Anweſenheit des Reichskanzlers,
des Reichsaußenminiſters, des Miniſters für die beſetzten
Gebiete und zahlreicher Staats und Miniſterpräſidenten, der
Miniſter der Länder, ferner der geſamten weſtlichen und kirch-
lichen Behörden feierlichſt eröffnet. Vor dem Meſſe-

gebäude hatte ſich eine zahlreiche Menſchenmenge eingefundet
Von den Meſſehallen wehten Fahnen. Die architektoniſch ſchöt
Rieſenhalle war ſchon vor Beginn nahezu bis auf den letzten Puat
gefüllt. Von den Emporen grüßten die Flaggen des Reiches
Preußens, der Stadt Köln und der hiſtoriſche Adler des tauſend
jährigen Reiches. Vor dem Podium, in deſſen Mitte von Vlatt,
pflanzen ſtimmungsvoll umrahmt das Rednerpult ſtand, grut,
pierten ſich die Abordnungen ſtudentiſcher Korporationen der m
miſchen Univerſitäten in Wichs mit ihren Fahnen. Die Feier
wurde durch ein Händelſches Orgelkonzert eingeleitet. Nachder

die Klänge verhallt waren, nahm n
Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer

das Wort zu folgenden Ausführungen: „Stromauf, ſtromab in
den Städten, in den Flecken und Dörfern, in dem ſtillen Wald
gebirge, im brauſenden Lärm der Jnduſtrie, in den ſtillen
Nebentälern unſeres Stromes, überall Jahrtauſendfeier. Nur
wer die Stürme miterlebt hat, die in den letzten Jahren über
das Rheinland dahingegangen ſind, nur wer gefühlt hat, wie
die Erde unter uns, wie unſere Heimaterde bebte, nur wer das
empfunden hat, weiß, was es heißt, um Heimat, Volkstum
Vaterland zittern zu müſſen. Nur der kann ermeſſen und ver
ſtehen, was die Jahrtauſendyeier uns Rheinländern iſt, wie ſie
aus dem Jnnerſten, aus dem tiefſten Herzen kommt: Die Feier
ſeeliſcher Vertiefung und Erhebung, die Feier rheiniſchen
Deutſchtums. Dem rheiniſchen Deutſchtum iſt auch die
Meſſehalle geweiht, deren Eröffnung wir heute feſtlich be
gehen. Ein Jahrtauſend rheiniſcher Geſchichte, rheiniſcher Kultur
will ſich zeigen in Bildern und Ausſchnitten, denn unmöglich ſt
es, das pulſierende Leben eines Jahrtauſends darzulegen. Her
licher Dank gebührt außer den treuen Mitarbeitern auch vor
allem der Reichsregierung und der preußiſchen Staatsregierung
allen ihren Organen für ihre beſonders tatkräftige Unterſtützung
und all den übrigen Regierungen der Länder am Rhein, Bayern
Baden und Heſſen und nicht in letzter Stunde den kirchlichen
Behörden für ihr alle Erwartungen übertreffendes Entgegen
kommen. Grüße rufe ich hinüber vom Rhein zur Donau. Viele
Jahrhunderte waren ſie politiſch mit uns eins, ſie, die kulturel
und geiſtig immer mit uns verbunden bleiben werden.“

„C«C-C--„ hchc--— M Tjetunion werde und daß dieſer außerordentlich wichtige Schritt
im Leben der Völker des Fernen Oſtens der Beſtätigung des
Anfang Juni zuſammentretenden Kurultai bedürfe. Die An-
gliederung der Mongolei an Rußland iſt ſchon ſeit Jahrhunder-
ten die Streitfrage, die die aſiatiſche und ruſſiſche Diplomati-
beſchäftigt. Wenn nunmehr die Mongolei, die trotz oder wegen
ihrer Autonomie einer Anlehnung an einen der größeren Nach-
barn bedarf, ſich zu Rußland wendet, ſo iſt dies als ein zweifel
loſer Erfolg der ruſſiſchen Diplomatie zu werten. Und dies um
ſo mehr, als eine der Bedingungen der Angliederung der Mongo-
lei an Rußland iſt, daß die zur Zeit in der Mongolei beſtehende
Staatsordnung gewahrt bleibt.

Jm Zuſammenhang mit dem Anſchluß der Mongolei an die
Sowjetunion werden wohl die ruſſiſchechineſiſchen Beziehungen
und Vertragsverhandlungen gewiſſe Schwierigkeiten zu
erwarten haben, da ſich China dieſen Schlag nicht ohne wei
teres gefallen laſſen kann und zum mindeſten Kompenſationen
für dieſen Verluſt wird holen müſſen. Es heißt auch, daß
Japan ſich zu dieſem Ereignis vorläufig neutral verhalte.

Erweiterung des franzöſiſchen
Marokko-Gebietes?

Paris, 15. Mai.
Das der Regierung naheſtehende radikale Abendblatt

„Paris Soir“ beſtätigt, daß der frühere Miniſter des Jnnern,
Malvy, der vor einigen Tagen nach Spanien gereiſt iſt,
von der Regierung mit einer Miſſion bei der ſpaniſchen Regie
rung betraut iſt. Malvy werde heute von Primo de Rivera
empfangen werden. Es handle ſich um eine Miſſion wegen der
Lage in Marokko. Das genannte Blatt charakteriſiert dieſe
Miſſion näher dahin, daß Frankreich durch Malvy Spanien um
wirkſamere Unterbindung des Waffenſchmuggels
von der Rifzone nach der franzöſiſchen Zone erſuche und eine
eventuelle gemeinſame Aktion vorſchlage. Es liege auch
die Vermutung nahe, ſagt das Blatt, daß Malvys Miſſion mit
den Gerüchten zuſammenhängt, nach welchen internationale
Verhandlungen über eine weſentliche Ausdehnung der
franzöſiſchen Zone in der Richtung nach dem Rif hin
im Gange ſind.

Eine Möglichkeit der Löſung
der Marokkokriſe

London, 15. Mai.
Zu der Lage in Marokko ſchreibt „Spectator“ heute u. a.,

daß Abd el Krim ſehr gern bereit wäre, ſich mit Frankreich
auf einer vernünftigen Grundlage zu einigen.
Das Schwierige hierbei ſei jedoch, daß die Franzoſen durch erne
Verſtändigung mit Abd el Krim die Spanter gleichſam
hereinlegen würden. Nun könne man, ſo führt die Zeit
ſchrift weiter aus, zwar nicht behaupten, daß vom engliſchen
Standpunkt aus eme neue ſpaniſche Niederlage in Marokko
als ein internationales Unglück betrachtet werden würde. Für
Spanlen ſelbſt würde der Verluſt Marokkos die Grleich-
terung von ſchweren Laſten bedeuten. Würde Abd
el Krim, ſo wird weiter ausgeführt, in der Lage ſern, die
Spanier zurückzudrängen, ſo wäre mit der Möglichkeit der
Gründung eines ſtabilen Staates an der Südküſte des Mittel
meeres zu rechnen. Eine ſolche Regelung würde den Jn-
tereſſen Englands nicht zuwider laufen und
wenn Abd el Krim mit Frankreich zu einem praktiſch brauch-
haren Abkommen gelangen könnte, dann würde eine fried'iche
Zukunft Marokkos kaum in Frage geſtellt ſein.

Ernſte Lage des Grenzdurchbruchs
in Marokko

Paris, 16. Mai.
Aus Rabad wird gemeldet, daß die Rifkabylen in der

Gegend von Kiffano und Sakka große Verſtärkungen zu-
ſammengezogen haben. Die Lage ſcheint ſehr ernſt zu ſein.

Der neue engliſche Oberkommiſſar
in Aegypten

Paris, 16. Mai.
Wie „Daily Mail“ meldet, iſt der konſervative Abgeordnete

Sir Georges Lloyd als Nachfolger Lord Allenbys zum
Oberkommiſſar in Aegypten ernannt worden.

Die Begnadigung der Sofioter
Attentäter

Sofia, 15. Mai.
Die Begnadigung der 24 Attentäter zu lebensläng-

licher Kerkerhaft hat in hieſigen Kreiſen beträcht-
liches Aufſehen erregt und die Sympathien, deren ſich
König Boris im Volke erfreut, noch geſteigert. Allgemein wird
die Humanität des Königs geprieſen und darauf hingewieſen,
daß König Boris am Tage ſeiner Thronbeſteigung erklärt hat,
nie ein Todesurteil zu unterzeichnen. Dieſen

Schwur hätte er tatſächlich eingehalten und bisher niemals ein
Todesurteil unterzeichnet. Seit Verhängung des Belagerungs-
zuſtandes und ſeit Jnkrafttreten der Kriegsgerichte ſeien bisher
24 Todesurteile geſprochen worden, von denen der König keines
unterzeichnet hat. Die Strafen dieſer 24 Todeskandidaten, die
alle im Zuſammenhang mit dem Attentat der letzten Zeit ſtehen,
werden nunmehr in lebenslänglichen Kerker umgewandelt
werden.

Eine große Filmgeſellſchaft hat die Behörde um die Erlaub-
nis gebeten, eine Nachbildung des Attentats aufnehmen zu
dürfen. Die Vertreter des Unternehmens mit der Filmſchau,
ſpielerin Magda Sonja werden in den nächſten Tagen in Sofig
eintreffen.

Die vbolſchewiſtiſche Gefahr
in Bulgarien

Paris, 13. Mai.
Briand hat geſtern abend den bulgariſchen Außenminiſter

Kalfow empfangen und mit ihm über die kommuniſti-
ſchen Umtriebe in Bulgarien und über die Möglichkeit
einer gemeinſamen Abwehr der kommuniſtiſchen Ge-
fahr geſprochen. Kalfow kam aus Belgrad, wo er mit dem
Außenminiſter Nintſchitſch verhandelt hat. Unter dieſen
Umſtänden gewinnt ein Jnterwiew des Miniſters Nint-
ſchit ſch ein Jntereſſe, das heute der „Matin“ bringt. Nint
ſchitſch erklärt, daß eine bolſchewiſtiſche Revolution in Bulgarien
Serbien in „eine delikate Lage“ bringen würde. Der ſerbiſche
Miniſter iſt für eine Entente der Balkanſtaaten zum Schutze
gegen den Bolſchewismus.

Marx und das Reichsbanner
Berlin, 16. Mann.

Wie die Morgenblätter aus Magdeburg melden, hat der
Reichskanzler a. D. Wilhelm Marx, der Vorſitzende der
Zentrumspartei, ſeinen Beitritt zum Reichsausſchuß des
Reichsbanners Schwarz-rot- Gold erklärt, weil
es ihm wertvoll erſcheine, im Intereſſe des Vaterlandes mit einer
mögl:chſt großen Zahl entſchloſſener Männer für den Schutz der
Verfaſſung und der Republik einzutreten.

Margarete Behm 65 Jahre alt
Die Vorſitzende des „Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen

Deutſchlands“ im Rahmen der chriſtlichen Gewerkſchaften fe'ert
in dieſen Tagen ihren 65. Geburtstag. Margarete Behm iſt in
Lehndorf (Krs. Liebenwerda) geboren, ſie iſt alſo ein Kind
unſerer Provinz. Seit 1919 gehörte ſie der Nationalverſamm-
lung und ſpäter dem Reichstage an, wo ſie in allen Parteien
Freunde beſitzt. 1924 verlieh ihr die medigziniſche Fakultät
Greifswald die Würde eines Ehrendoktors der Medizin. Jn
Anerkennung ihrer Leiſtungen für die ſoziale Hebung des
Heimarbeiterinnen-Standes. Margarete Behm ſteht noch immer
mitten in der Arbeit und kämpft weiter für ihre Lebensaufgabe,
die Beſſerung der Lage der Heimarbeiterinnen. Wir nehmen
an ihrem Geburtstage herzlichen Anteil.

Der Stromerzeuger V kein Bluff
Berlin, 15. Mai.

Wie noch erinnerlich ſein dürfte, hat vor einigen Monaken
ein Prozeß großes Intereſſe erregt, indem Richter und Sachver
ſtändige die Frage zu klären verſuchten, ob der Erfinder Wil
helm Unruh der eine neue Stromerzeugungsmaſchine kon
ſtruiert haben wollte, ein Schwindler ſei oder nicht. Der Prozeh,
der mehrere Wochen andauerte, endete mit einer Niederlage Un
ruhs; denn es gelang Unruh damals nicht, die Maſchine in Gang
zu bringen. Eine Anzahl Gutachter vertrat die Anſicht, daß die
Unruhſche Stromerzeugungsmaſchine eine Attrappe 53 der
man wiſſenſchaftlichen Wert nicht beimeſſen kann. luf der
anderen Seite fanden ſich damals zahlreiche Zeugen, die unter
ihrem Eid verſicherten, ſie ſelbſt hätten wiederholt den Apparat
arbeiten ſehen, ohne daß der Erfinder dabei geweſen ſei und
ohne daß eine äußere Zuleitung elektriſcher Kraft feſtzuſtellen
geweſen wäre. Zu dieſem Fall erfährt jetzt die B. S.Korreſpon.
denz, daß es tatſächlich gelungen ſein ſoll, den Stromerzeuger
in mehreren Exemplaren nach den Plänen des Erfinders herzu-
ſtellen und zum Arbeiten zu bringen. Einmal ſoll Unruh 7
Gefängnis einen neuen Apparat hergeſtellt haben. Dann ſoll e
ſeinem Bruder gelungen ſein, ebenfalls den Stromerzeuger r
zuſtellen, und ſchließlich ſoll der frühere wiſſenſchaftliche rit
arbeiter Unruhs den Stromerzeuger gebaut und in St
geſetzt haben. Zu dieſer Nachricht, die wir vorläufig unter u
behalt wiedergeben, erfahren wir noch, daß jetzt ein Gnadengeſ

für W. von Unruh eingereicht worden iſt.

Druck und Verlag von Otro Thiele-
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Halle, 16. Mai

Kolonial-Mahnmal
Durch den Vertrag von Verſailles ſind Deutſchland ſämtliehemaligen deutſchen nen We mit unendlichem gleſt r

den ſchwierigſten Umſtänden zu hoher Blüte gebracht waren,
geraubt worden. Die großen Kolomalmächte England und
Frankreich, aber auch Japan haben als ſogenannte Mandatare
des Völkerbundes ihre Verwaltung übernommen; das Pacht-
Jebiet Kiautſchau iſt durch Japan an China zurückgegeben.

Die in der Welt einzig daſtehende Treue der Askari in Oſt
gfrika, die bis zum bitteren Ende LettowVorbeck folgten, die
heute noch in den Stämmen Kameruns und Togos ſowie in allen
anderen einſt deutſchen Kolonien lebende deutſchfreundliche Ge-
ſinnung, die bewundernde Anerkennung zahlreicher fremdſtaat-
licher Kolonialſachverſtändigen zeigt zur Genüge daß die deutſche
Kolonialarbeit allen Verunglimpfungen zum Trotz, von hohem
taatspolitiſchem, menſchlichem und moraliſchem Verantwortungs-
gefühl getragen, es verſtanden hat, ſowohl die Intereſſen der
eingeborenen Bevölkerung als auch die Deutſchlands in ge-
hührender Weiſe zu berückſichtigen und zu ſchonen, ſowie Vor
hildliches auf allen Gebieten zu leiſten Deutſchland braucht
Folonien und wird ſie einſt wieder erhalten!
Unm den Kolonialgedanken auch in der Bevölkerung der Stadt
Halle wachzuhalten, um alt und jung an das Verlorene zu
mahnen, hat der Kriegerverein ehemaliger Angehöriger der
Schutztruppen „General Maercker“. dem Männer angehören, die
n Südweſt und in Oſtafrika, in Kamerun oder Togo, auf den
Südſeeinſeln oder in gekämpft und gebiutet
Faben, ſich entſchloſſen, gleichzeitig zur Ehrung der in den
Kolonien gefallenen Kameraden ein Mahnmal zu errichten.
In anerkennenswerter Weiſe hat der Magiſtrat der Stadt
Halle zur Errichtung des geplanten Denkmals den ſchönen Platz
gegenüber dem Walhalla freigegeben. Das Denkmal ſoll
ein würdiges, ſchlichtes Mahnmal werden, welches an alle ver
Hrenen Kolonien erinnert, und das den Eindruck feſter Ent
ſchloſſenheit Deutſchlands, Kolonien wiederzugewinnen, zum Aus
druck bringt. An berühmte deutſche Künſtler iſt der Aufruf er
gangen, entſprechende Entwürfe einzureichen.
Der Vorſtand des Denkmalsausſchuſſes e

In Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg, Vorſitzender (An
beſteht aus den

Herren:huft: Magdeburger Straße 66 II [StahlhelmGeſchäftsſtelle));
FiſenbahnOberſekretär Paul Schier, Schriftführer; Magiſtrats-
ſekretär Otto Nauendorf, Kaſſenführer.

Feſtnahme eines Einbrechers
Vor kurzem war in eine hieſige optiſche Handlung einge

brochen und daraus mehrere wertvolle photographiſche Apparate
geſtohlen worden. Einer der Diebe iſt in der Perſon eines
16jährigen Lehrlings ermittelt und das meiſte Stehlgut wieder
herbeigeſchafft worden. Bei dieſem Täter wurde eine 24 Zenti-
meter lange, faſt neue Markierzange mit auswechſelbaren Mar-
fierzahlen, wie ſie von Kürſchnern und Stoffhändlern zum
Markieren ihrer Waren verwendet wird, in dem dazugehörigen

Die Zange trägt ſolgende ein
Die Ermittlung des

Eigentümers der vielleicht auswärts geſtohlenen Zange iſt inſo-

Bezeichnung S. W.
S. S. und Fabriknummer 28 281, vorgefnuden.

ald bei der Kriminalpolizei, Zimmer 38 oder 37, zu melden
Dort liegen die Sachen zur Anſicht aus.

Am 4. Febr. 1925 wurde in der Landesheil- und Pflege-
anſtalt Nietleben ein anſcheinend geiſteskranker Mann einge-
liefert, der in Sangerhauſen aufgegriffen worden war. Beſchrei
hung: Etwa 80 Jahre alt, 1,76 Meter groß, graue Haare, große
Glatze, grauer Schnurr- und Vollbart, blaue Augen, große ab-
ſtehende Ohren. Auf dem linken Unterarm eine etwa 2 Zenti-
meter lange Narbe.

Mitteilungen über die Perſon des Unbekannten nimmt die
Kriminalpolizei, Zimmer 116, entgegen.

Im Haus und Grundbeſittzerverein
bereitet ſich eine Spaltung vor, die ihre Urſache vor allem in einer
tiefgehenden Unzufriedenheit mit der Geſchäftsführung des Vor-
ſtandes hat. Die Oppoſition hatte zu geſtern abend eine Ver-
ſammlung in den „Wintergarten“ einberufen, um endgültige
Beſchlüſſe zu faſſen.

Jn einem einleitenden Vortrage ſprach Rechtsanwalt
Dr. Gumtz über das Thema „Der Hausbeſitzer und
ſeine heutige Lage“. Den Beſtimmungen der alten preußi-
ſchen Verfaſſung von der Unverletzlichkeit des Eigentums und auch
der Wohnung hat die Reichsverfaſſung die andere gegenüber-
geſtellt: Eigentum verpflichtet. Der Beſitzer iſt verpflichtet, ſeine
Wohnungen den Mitmenſchen zur Verfügung zu ſtellen. Der
Staat geht aber in ſeiner Forderung über das hinaus, was recht
und billig iſt. Die Zwangswirtſchaft hat dann auch, ſtatt eine Be
friedigung der Bedürfniſſe, einen Mangel auf allen Gebieten zur
Folge gehabt. Deshalb fing man an abzubauen. Nur die Woh-
nungszwangswirtſchaft verſucht die Sozialdemokratie mit allen
Mitteln zu erhalten. Die Wohnungszwangswirtſchaft brachte den
Ruin der Hausbeſitzer, die Unzufriedenheit der Mieter und Hhpo
thekengläubiger. Es beſteht gar keine Wohnungsnot, wie ſie uns
von den Behörden immer geſchildert wird. Die ganze Wohnungs-
zwangswirtſchaft iſt ein Betrug am deutſchen Volke. Dem Haus-
beſitzer ſind nach und nach ſeine Rechte entzogen worden; er ſank
zum „Stiefelputzer“ ſeiner Mieter herunter. Vor dem Kriege hatte
Halle mehr Einwohner, und doch beſtand keine Wohnungsnot.
Se fehlt der Zwangswirtſchaft das Recht auf Beſtehen. Nicht der
Zuzug von außen hat ein Fehlen freier Räume zur Folge gehabt.
Die Anſprüche ſind vielmehr geſtiegen bei den neuen Reichen ſo-
wohl wie bei der einfachen Bevölkerung. Andererſeits gab nie-
mand ſeine Wohnung, die er einmal hatte, leichten Herzens auf.
weil er nicht die Garantie hatte, daß ihm eine gleichwertige dafür

Sonntag, 17. Mai 1925

Bundestagung des KöniginLniſebundes
480 Grtsgruppen Frühlingsfeſt der Grtsgruppe Halle Jaghresbericht Die deutſche Uot im Weſten und

Gſten Nationale Frauenaufgaben
Geſtern hielt der KöniginLuiſe-Bund in der „Saalſchloß-

brauerei“ eine Generalverſammlung ab. Vertreterinnen von
beinahe 500 Ortsgruppen aus allen Teilen des deutſchen Reiches,
aus dem Norden, aus Schleſien, aus Sachſen und Berlin kamen
zuſammen, um Erfahrungen auszutauſſhen und Arbeitsziel und
Arbeitswege des K. L. B. miteinander zu beſprechen.

Schon vorgeſtern trafen ſich die Kameradinnen aus den aus
wärtigen Bünden mit den Angehörigen des Halleſchen Königin
LuiſeBundes im Garten der Saalſchloßbrauerei. Die Halleſche
Ortsgruppe gab ein Frühlingsfeſt aus Anlaß ihres zweifährigen
Beſtehens. Der Garten war mit bunten Lampions feſtlich ge-
ſchmückt. auf der Wieſe wurden Reigentänze aufgeführt, die leb-
haften Beifall fanden. Ein „Blumengewinde aus Heckenroſen“
und ein „Lebendiger Frühlingsſtrauß“ wurden geboten. Frau
SchmidtValentin-Weigel hat ſich um dieſe Aufführungen beſon-
ders verdient gemacht. Auf ihr Konto ſind auch die Chorgeſänge
zu ſetzen. In fröhlicher Stimmung blieb man lange beiſammen,
ein feierlicher Fackelrundgang beſchloß den Abend. Den muſi-
kaliſchen Teil beſtritt die Stahlhelmkapelle.

Mit dieſem Frühlingsfeſt, das durch ſhönſtes
Sommerwetter begünſtigt wurde, war der rechte Auftakt für die
geſtrige Bundestagung gegeben. Jn den Vormittagsſtunden fand
eine geſchloſſene Sitzung ſtatt, in der der Jahresbericht erſtattet
wurde. Seit der letzten Generalverſammlung im Mai 1924 iſt
der Königin-Luiſe-Bund von 5 auf 25 feſtgegründete Gaue an
gewachſen. Die Zahl der Ortsgruppen ſteigt von Tag zu Tag,
ſie beträgt gegenwärtig 480. Aber nicht nur von erfreulichem
Wachstum der Mitgliederzahl konnte berichtet werden, auch die
Bundes arbeit iſt ausgebaut und vertieſt worden. Jn Halle
haben drei Lehrgänge ſtattgefunden, die unermüdliche Vorſitzende
hat eine große Zahl von Vorträgen gehalten. Stadtkinder ſind
zur Erholung aufs Land geſchickt worden, die Gründung eines
eigenen Erholungsheims iſt in greifbare Nähe gerückt. Bei den
verſchiedenen politiſchen Wahlen hat der Bund ſich eingeſetzt,
nicht zugunſten irgendeiner politiſchen Partei. wohl aber für
Einigkeit und Freiheit für Volk und Vaterland. Dieſem Ziel
hat die Bund arbeit in allen ihren Teilen gegolten.

Nach der Vorlegung des Kaſſenberichtes wurde dem Geſamt-
vorſtand Entlaſtung erteilt. Jn der Vorſtandswahl, die ſich
daran anſchloß, wurde der Geſamtvorſtand wiedergewählt.

Der Nachmittag galt der deutſchen Not an den Grenzen.
Prof. Dr. Karo ſprach über „Die deutſche Not an Rhein, Ruhr,
Saar und in der Pfalz“, Frau Margis-Charlottenburg über
„Die Oſtmark als Trägerin deutſcher Kultur“ und Freifrau
von Hadeln, die Gauvorſitzende der Lauſitz, über „Schleſiens
Raub und Not“. Prof. Karo zeigte, wie ſchon ſeit einem
Jahrtauſend bei den Franzoſen der Drang zum Rhein ſich findet.
Verſchieden ſind die Theorien, auf die von franzöſiſcher Seite
der Anſpruch auf das Rheingebiet gegründet wird, verſchieden
iſt die Staatsform Frankreichs geweſen, das Ziel iſt immer das
gleiche geblieben, das franzöſiſche Rheinprogramm iſt nie er-
ſchüttert oder gar aufgegeben worden. Selbſt deutſchfreundliche
Franzoſen haben ſich dem Geſamtwillen der franzöſiſchen Nation
gefügt. Deutſchland hat durch die Jahrhunderte hindurch nichts
als Uneinigkeit und Schwäche dieſem entſchloſſenen franzöſiſchen
Willen entgegenzuſetzen vermocht. Jn der Gegenwart geht es
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geboten wurde. Wie jetzt ſchon nach Erleichterung der Zwangs
wirtſchaft ein Ueberfluß von möblierten Zimmern zu verzeichnen
ift, ſo würde es auch mit Wohnungen ſein nach Aufhebung der
letzten hemmenden Beſtimmungen. Erſchwert wird dieſe durch die
Haltung der Sozialdemokratie und die Unehrlichkeit der Statiſtik
des Wohnungs- und Mieteinigungsamtes. Die Haus und
Grundbeſitzervereine haben es leider an der nötigen Rührigkeit
fehlen laſſen, um den weiteren Prozeß der Auflöſung der Zwangs-
wirtſchaft zu beſchleunigen. Auch dem Verein in Halle kann der
Vorwurf nicht erſpart werden.

Der zweite Redner des Abends, Herr Lindemann, be-
gründete dann näher das Recht der Oppoſition auf eine Kritik an
dem Verſagen des Vorſtandes des Vereins in allen wirtſchaftlichen
Fragen. An ſeine Ausführungen ſchloß ſich eine erregte Aus-
einanderſetzung an, die ſich bis nach Mitternacht ausdehnte. Dieſer
Umſtand verhinderte auch, daß die Verſammlung noch Stellung
nahm zu den vom Vorſitzenden geſtellten Fragen: ob man nach
Abdanken des Vorſtandes im alten Verein verbleiben oder einen
neuen Verein begründen ſolle.

Das erſte Obſt iſt eingetroffen! Stachelbeeren ſind die
erſten Vorboten der kommenden Obſtinvaſion. Für 40—-45 Pf.
das Pfund ſind ſie zu haben. Ferner ſind die erſten neuen Kar-
toffeln 25 Pf. das Pfund eingetroffen, die aber mehr be
ſichtigt als gekauft werden. Beſonders am Sonnabend kann man
unter den Verkäufern einige Menſchheitswohltäter finden, die
der Kreditnot mancher Marktbeſucher ein ſelten großes Jntereſſe
entgegenbringen. Da „verſchenken“ ſie denn 10 Apfelſinen für
eine halbe Mark, 5 Zitronen für nur 15 Pf. und 10 Bücklinge
für gleichfalls eine halbe Mark. Die größte Senſation
dürfte der Spargel- Ausverkauf ſein: Suppenſpargel 20 Pfennig
und beſſerer Qualität 50 Pfennig. Jm allgemeinen wurde zu
folgenden Preiſen gekauft: Schweinefleiſch 1,30, Rindfleiſch 1 bis
1,20, Kalbfleiſch und Hammelfleiſch 1,10, Speck 1,20, Butter 1,05
bis 1,20, Eier 2 Stück 25 Pf., Hühner das Pfund 1--1,70, Enten
1,50, Hähnchen das Stück 3--8,50, Hechte 2, Aale 2,50-—8,00, Kar-
toffeln alte 10 Pfund 45--60 Pf., neue pro Pfund 25 Pf., Spinat
5 Pf., Stachelbeeren 40—-45 Pf., Rhabarber 2 Pfund 25 Pf.,
Spargel 50 Pf. bis 1 M., Salat 5 Pf., Zwiebeln 20 Pf., Radies-
chen 5 Pf., Gurken 80 Pf. bis 1 M., kleine Gänſe das Stück 2 M.

Leichenlandung. Am 16. Mai wurde gegen 8 Uhr vorm.
in der Nähe der Genzmerbrücke die Leiche des am 11. Mai am
Wehr der Rabeninſel ertrunkenen Schloſſerlehrlings aus der
Saale geborgen. Die Leiche iſt nach dem Gertraudenfriedho
überführt worden.

Choralblaſen. Wie uns der Evangeliſch-ſoziale Preß-
verband mitteilt, werden von den Hausmanstürmen folgende
Choräle geblaſen (17.--23. Mai): Sonntag: Lobe den Herren,

allen Teilen des deutſchen Weſtens gleich ſchlecht. Die Pfalz
beſonders unter franzöſiſcher Beſatzung gelitten, das Saargebiet
leidet unter der angeblichen Völkerbundsregierung, die jedoch
lediglich dazu da iſt, um Frankreichs Machenſchaften zu ver
hüllen. Jm geſamten beſetzten Gebiet wird auch auf kulturellem
Gebiet von Frankreich ein hartnäckiger Angriffskrieg geführt.
Und trotzdem: Der deutſche Weſten, unſere Weſtfalen und
Pfälzer und Rheinländer haben ſich gehalten nun ſchon durch
ſieben Jahre hindurch. Sie werden auch weiter aushalten, aller
dings nur unter einer Bedingung: das Hinterland der Weſt
front, wir Mitteldeutſchen in der Etavpe müſſen auf dem Poſten
ſein. Es darf keine Etavppenſtimmung aufkommen mit all ihrer
Verdrießlichkeit. Es gilt vielmehr, unſere Ueberzeugung zum
Volksariom zu machen: Sie ſollenihndoch nicht haben,
den freien deutſchen Rhein. Die deutſchen Frauen
müſſen helfen dazu.

Frau Margis berichtete über ihre Heimat, das Poſener
Land und die Poſener Stadt. Ganz ähnlich wie Frankreich im
Weſten, ſuchen die Polen im deutſchen Oſten deutſches Volks
tum unter fremde Gewalt zu bringen. Aber auch hier ſind die
Deutſchen auf der Wacht. Sie haben bisher den ſchweren Kampf
durchgehalten, ſie werden ihn weiter durchhalten, wenn die
Etappe durchhält. Außerordentlich temperamentvoll und von
glühender Liebe zum Vaterland erfüllt war der Vortrag über
Schleſien, den Frau von Hadeln hielt. Sie wußte zu er-
zählen von Niedermetzelung von deutſchen Arbeitern, die nichts
weiter verbrochen hatten. als ſich zum Deutſchtum bekannt zu
haben, von Geiſelverſchleppung und unerhörtem Terror, der
immer von neuem von den Polen ausgeüht wird. Sie forderte
von allen deutſchen Frauen, ſie ſollten ſich mehr als bisher mit
Völkerkunde beſchäftigen, mit Pſychologie und Volkspädagogik.
Das ſeien auch Wege und Mittel im Kampf gegen freche Ueber
griffe der Polen. Den Worten der Frau von Hadeln folgte an
haltender Beifall. die anweſenden Sleſierfrauen ſangen das
Schleſierlied. Zwiſchen den Vorträgen trug Frl. Be uche eine
Reihe von Gedichten vor, die gut ausgewählt waren und jedes-
mal gleichſam die Stimmung verklingen ließen, die durch den
Vortrag geſchaffen war.

Ab geſchloſſen wurde die Nachmittagsſitzung durch eine
Motette des Stadtſingechors. Somit ſtand alſo am Ende der
Tagung ebenſo wie am Anfang ein geiſtliches Lied. Eröffnet
worden war der Vormittag durch „Lobe den Herren, den mäch-
tigen König der Ehren“. Jm Anſchluß an die Nachmittags
ſitzung blieb man noch gemütlich einige Stunden bei gemein
ſamer Kaffeetafel im Garten beiſammen.

Mit berechtigtem Stolz darf der Königin-Luiſe-Bund auf
ſeine Tagung zurückhlicken. Die außerordentlich ſtarke Be
teiligung aus allen Ortsgruppen hat gezeigt, daß im Bund
friſches Leben pulſiert. Die Liebe zu Volk und Vaterland erfüllt
ebenſo wie der Stahlhelm, Wehrwolf, Scharnhorſt, Jungdo uſw.
auch die deutſchen Frauen und Mädchen, die ſich im Hönigin-
Luiſe-Bund zuſammengeſchloſſen haben. Jm entſcheidenden
Augenblick wird das Vaterland auch auf ſie rechnen dürfen.
Aber auch in der Zeit des Wartens auf den Tag der Freiheit
werden die deutſchen Frauen die rechte Haltung finden.

o meine Seele Montag: Jeſu, meines Lebens Leben; Diens
tag: Aus meines Herzens Grunde; Mittwoch: Dir, dir Jehova,
will ich ſingen; Donnerstag: Nun preiſet alle Gottes Barm
herzigkeit; Freitag: Wunderbarer König; Sonnabend (Quartett):
Großer Gott, wir loben dich.

Die feierliche Grundſteinlegung des evangeliſchen Ge
meindehauſes Bartholomäus ſoll Sonntag, den 17. Mai in un
mittelbarem Anſchluß an den Hauptgottesdienſt ſtattfinden. Alle
Gemeindeglieder ſind zu dieſer Feier herzlich eingeladen.

Paulusgemeinde. Am Dienstag, 8 Uhr abends veran
ſtaltet der Paulusgemeindeverein und Familienbund einen
Frühlingsweiheabend. Die Feier findet im Paulusgemeindehaus,
Hohenzollernſtr. 11, ſtatt. Jhre Mitwirkung haben zugeſagt
Mittelſchullehrer Vogelpohl, Frl. Wuthengau und Stu-
dienrat Dr. Viol, ferner ein Streichquartett. Jedermann iſt
herzlich eingeladen.

Im „Weinberg“ beginnen nunmehr die regelmäßigen
Konzerte vom Steuer-Orcheſter, insbeſondere jeden Sonntag.
Frühkonzerte.

Rennbahn-Reſtaurant. Sonntag nachmittag und abends
ſowie jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag große Streich-
konzerte bei freiem Eintritt.

Im Reſtaurant „Hohenzollernhof“ findet jeden Abend
Künſtler- Konzert ſtatt, jeden Sonntag 5-Uhr-Tee.

Ball- und Kaffeehaus „Wintergarten“. Allabendlich
Künſtler-Konzert, jeden Sonntag der bekannte Kavalierball.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag 284——-3411 Uhr zwei große
Gartenkonzerte. Abends 7 Uhr der große Ballbetrieb.

Bad Wittekind gibt im heutigen Anzeigenteil die Ver
anſtaltungen in der Woche vom 17. bis 22. Mai bekannt.

Zoo. Sonntag 4-347 Uhr nachmittags Konzert, abends
d 11 Uhr abends Konzert. Flieder und Goldregen in voller
Blüte.

Hundeausſtellung Sonntag, den 17. Mai, in Brunnerts
„Hofjäger“, Lindenſtraße 78, mit Polizeihundevorführung. Ge
öffnet von 8 bis 6 Uhr.

Das Luiſenbad, größtes Flußfamilienbad am Platze, iſt
mit dem heutigen Tage eröffnet worden.

ünn G a e v u S n un erdas allen Anforderungen gerecht wird, nach dem Urteil erster
fFachärzte absolut unschadlich ist, sich leicht löst, prächtigen milden
Schaum ergibt und vorzäglich reinigt, ist das allseltig empfohlene
Schaumpon mit dem schwarzen Kopf. Das Haar bekommt nach dem
Gebrauch dieses beliebten Mittels gepflegtes volles Aussehen. Preis
nur 20 Pfg. Erhältlich in folgenden Sorten: Veilchen, Eau de Cologne,
Lavendei, Kamille, Elgelb, Madelholzteer, Brennessel, Perutannin.
Aheiniger Hersteller: Hans Schwarzkopf, Chem. Fabrik, Berlin-Dahlem.
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Mozarts „Coſi fan tutte“. Dieſe Kurp
Hauptſache auf das m m fangen bereits im acht

Stadttheater Halle
„Coſi fan tutte“ von W. A. Mozart.

An keiner Oper iſt ſoviel d wer als rereien, die ſich in der

die zuerſt vielleicht in der Typiſierung der Gärten und Lauben
in den Umriſſen nicht genug Abwechſlung hat, aber durch herr-
liche Beleuchtung und Farben wunderbar wirkt. Ganz groß-
artig in der Anlage und Gruppierung iſt der Ausklang der
Oper „Don Alfonſos Feſt. Was hier an Licht und Stoff

Diener der Kirche, die Staatsautorität wird dadurch aufgehoben
oder doch aufs ſchwerſte geſchädigt; 2. wird die Kirche auf Roms
Spuren gedrängt, ſie iſt aber keine irdiſche und politiſche Macht
und darf es nie werden und 8. wird die Schule dann wieder
unter die Macht der Kirche kommen, was für beide Teile von
größtem Schaden wäre. Wir wünſchen ein freies Vertrauens-
und Gemeinſchaftsverhältnis zwiſchen Kirche und Schule,

Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
öffentlicheAnzeigen betr
Stelle keine Aufnahme

zahlung

Bühnenvollsbund. Montag, den 18. Mai Reihe 0): „Hoff
un phantaſtiſche Oper von Offenbach. Platzbezahlung big

Mai.

Deutſche Bollspartei. Sonnabend, den 23. Mai Dampferſahrt nach Weitin- mit Ausflug nach dem Gr. Schweizerling. In Wettin ge
ineinſames „Frühlingsfeſt“ mit der Ortsgruppe Wettin der D. V. H.
Konzert der Halleſchen Bergkapelle, Vorträge von Fritz Günzel und Frl.
Hornickel. Deutſcher Tanz. Abends Abbrennen eines Feuerwerkes
Fackelzug. Abfahrt nachmittags 3 Uhr oberhalb der Peißnitzbrücke, gegenüber

Dirigent: Alſred Szendrei. Chor: Leipziger Oratorien-Vereinigung. Orcheſter:
Leipziger Sinfonieorcheſter.

Dresdner Programm (Welle 292). 8,15 Uhr Heiterer Dresdner Abend.
Mitwirkende: Annelieſe Würtz (Neuſt. Schauſpielhaus), Edgar Pauly Komiſche
Oper, Berlin), Otto Wudtke-Braun vom Dresdner ReſidenzTheater (Tenor),
Günther Sanderſon vom Neuſtädter Schauſpielhaus, Dresden (literariſcher

wirkungen erreicht worden iſt, rechnet zum Schönſten, was bis- Flohzirkus).lang auf unſerer Bühne n eben war Puren wag Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle Dagwiſchen (etwa 10,45 Uhr für beide Wellen): Hackebeils Sportfunk
e. Bezirk Süd Oſt Am 19. Mat, abends 8 Uhr Bezirksverſammlung dienſt.Hand in Hand mit dieſer hervorragenden Jnſzenierung ging im „Hoſjäger“. Vortrag von Kamerad Kirchhoff über Heimatkunde (mitdie muſikaliſche und ſzeniſche Darſtellung, die Generalmuſik- Lichtbildern). Montag, den 138. Mei.direktor Erich Band mit feinſtem Sinn für den Mozartſtil vor Radfahrer- Abteilung verſammelt ſich Sonniag, den 17. Mei, Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baum-

bereitet hatte. Schon di t a vormittags 8,30 Uhr auf dem Königsplatz zu einer Uebungsfahrt. End- wollpreiſe. 4 Uhr: Landwirtſchaftliche Wiriſchaſtsnachrichten, Baumwolle,
reite atte. Derhon die ungemein lebendig geſpielte Ouver- punkt: Virkhahn. Es können ſich alle Kameraden, die im Beſitze eines Rades Deviſen. 6 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung.

6.15 Uhr: Landwirtſchaſtliche Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung und Mit
türe verkündete, was für den Abend zu erwarten war. Durch-
weg blieb die Aufführung von außerordentlicher Güte, trotz der

ſind, daran beteiligen. teilung des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.
Rundfunk ſür Unterhaltung und Belehrung: 10.15 Uhr: Was die Zeitung

kleinen Trübung der melodiſchen Linie, die im Schlußbi di 26. 5 ß bLinie, di hlußbild den D. O. B. Am Dienstag, den 26. 5., 4 Uhr nachm. und 8 Uhr abends bringt. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld Phonola. 12.55 Uhr. Nauener
reinen Himmel ſchne ü j veranſtaltet die Stahlhelmkapelle im Neumarktſchützenhaus zwei Konzerte, deren Zeitzeichen. uhr: Börſen- und Preſſebericht. 4.30——6 Uhr: Konzert dſchnell vorüberziehend beſchattete. Unſer General Reinertrag zur Errichtung von Ehrentafeln in der Laurentius und Stephanus Snbteper, re ha t Grimm vom Wer
muſikdirektor hatte die große Freude, daß ihm alle Mitwirken-
den, voran das Orcheſter, mit größter Hingebung folgten. Daß
hier und da ſatterer und üppiger gerundeter Stimmklang zu
wünſchen geweſen wäre wer wollte das beſtreiten? Allein
im Rahmen der verfügbaren Kräfte war faſt Vollendung erzielt

kirche verwendet wird. Wir bitten unſere Mitglieder, die Konzerte recht zahl
reich zu beſuchen.

Landſt.Jnf.-Batl. I Halle (IV/13). Am Sonntag, den 7. 6.,
nachm. 326 Uhr findet im oberen „Thaliaſaal“, Geiſtſtraße 42 a, eine kamerad
ſchaftliche Zuſammenkunft ſämtlicher Angehöriger des ehem. Landſt.Jnf.
Batl. J Halle (IV/13) ſtatt. Um rege Beteiligung wird gebeten. Anfragen an

„Die Reichsverſorgung der Kriegsbeſchädigten und
Kriegerhinterbliebenen“. 2. Teil. 7,30—-8 Uhr: 6. Vortrag von Geh.Rat
Prof. Dr. Brandenburg von der Univerſität Leipzig aus dem Zyklus:
Deutſchlands auswärtige Politik in den Jahrzehnten vor dem Weltkriege“.

8,15 Uhr: Das Tier in der Dichtung. Mitwirkende: Martina Otto-
Morgenſtern vom Alten Theater, Gertrude Bauer (Koloraturſopran), Prof.
Ad. Winds und die Rundfunkkapelle.

ſorgungsamt Leipzig:

e e Schweſtern Fiordiligi und Dorabella, die Mozart Kam. Rühl, Poſtſtr. 11. Anſchließend (etwa 9.30 Uhr): Preſſeberich d Sportfunldienſto glücklich in ihrer verſchied Weſens zeichne t Weſtfalenbund Abvf ach Wettin Sonntc rm. Anſchließend (etwa 9.30 Uhr): Preſſebericht und Sporttunkd.enſt.5 re 7915 deren Tee art geren 9 Uhr: Koherenen Waddel wegenſtr, e krihre Reilſaferne. tag vo Stati on We n woken Danach: Freizeit für Funkfreunde, die auswärtige
Stationen hormachten ihre Sache ſehr löblich. Sowohl Harriet Awißus

als Hilde Voß-Andrse behandelten Darſtellung und
Muſik mit großer Sorgſamkeit. Jhnen ebenbürtig war das Ver-
lobtenpaar Guglielmo und Ferrando, deren Vertreter Ewald
Böhmer und Chriſtian Anderſen muſikaliſch ſehr tüch
tig auf dem Platze waren, und die durch ihre launige Kunſt viel
zum Erfolg des Abends beitrugen. Friſch und lebendig und mit
der nötigen Keckheit zeichnete Martha Kolb die verſchmitzte
Deſpina. Auguſt Roesler gab den zweifelſüchtigen Don
Alfonſo mit angemeſſener komiſcher Haltung.

Die Aufführung fand eine begeiſterte Aufnahme. Der Bei-
fall wollte kein Ende nehmen. Jmmer wieder mußten Jnſzena-

Talamtſchule, Dreyhauptſtraße 3. Sonntag abend 288 Uhr Vortrag von
Paſtor Holzſchuher (Methodiſtenkirche)y. Thema: „Die Wohlfahrt der Seele“.
Gäſte ſind willkommen. Am Himmelfahrtstag iſt kein Vortrag..

Halliſcher Hausfrauenbund E. V. Hauptverſammlung Mon-
tag, den 18. Mai, nochm. 185 Uhr im Neumarktſchützenhaus.

Volksbühne. Als 10. Werk der erſten Reihe wird gegeben: „Cosi
fan tutte“ (So machens alle), komiſche Oper von Mozart. Spieltage: 6. 6.
(Theatergemeinde G.); 18. 6. (H.); 25. 6. (3.); 27. 6. (L.) Für die zweite
Reihe wird als 19. Werk gegeben: „Schneider Wibbel“, Luſtſpiel von Hans
Müller-Schlöſſer. Spieltage: 9. 6. (A.); 15. 6. (B.) 20. 6. (C.) 24. 6. (D.).
Die Mitglieder werden gebeten, die 10. Marke koſtenlos gegen Vozeigen der
regelmäßig geklebten Mitgliedskarte vom 18.--30 Mai in der Geſchäftsſtelle,
Brüderſtr. 14, abzuholen. Die Einlöſungstage müſſen wgeen der techniſchen
Regelung unbedingt eingehalten werden, da ſpäter kein Erſatz geleiſtet werden

zehnten Jahrhundert an. an hat alſo ſehr frühgzeitig die hr und Lehrern. Bootshaus Nelſon. rpreis hin und zurück M. 1,50 (Kinder die HälfteHandlung als unmöglich empfunden. Alle Beſſerungsverſuche zwiſchen Eltern und Leh Es iſt ger gpe adrer unter 10 Jahren nicht mitzunehmen, da die
haben aber nur unbefriedigende Ergebniſſe gezeitigt. Man hat Volkshochſchule. Am Mittwoch, den 20. Mai, beginnt die fahrt vorausſichtlich ſehr ſpät wird. Iryrl arten ſind bis Ke der Ge Die
deshalb in neuerer Zeit andere Wege eingeſchlagen, um Mozarts Vortragsreihe „Rund um den Petersberg“. Es ſſprechen: ar n a ler d gen d
entzückendes Werk für die deutſche Bühne zu retten. Man hat 1. Dr. rer. nat. Herrmann über „Die Entſtehung des Peters- Parteifreunde ſind zu zahlreicher Beteiligung herzlichſt eingeiaden. plitiſche
von jeder Aenderung abgeſehen und iſt zu der Auffaſſung des berges“; 2. Privatdozent Dr. Schmid und Vogelwart Keller über e ich ent

Terxtes zurückgekehrt, von der Mozart, bei der Schaffung ſeiner Tier und Pflanzenleben auf dem Petersberge“; 8. Geh. Kon wurde.Muſik ausgegangen iſt. Freilich ſetzt dieſe Art der Aufführung ſiſtorialrat Prof. Pr. Ficker über „Die Kunſt des Petersberges wenigbeim Zuſchauer eine gewiſſe Summe geſchichtlicher und geſthe und 4. Studienrat Kliche über „Der Petersberg im Leben der Sorgen
I kiſcher Kenntniſſe voraus, damit er über die grobe Unwahrſchein- Jugend“. Die Vorträge 2 und 3 finden an Ort und Stelle ſtatt, ſchäftsge
Ruü“hkeit des Handlung hinwegzugleiten vermag. Denn für die und zwar am Sonntag, den 24. Mai, auf einem Ausfluge nach hn, das9 Gegenwart gilt eine andere Logik des dramatiſchen Geſchehens dem Petersberge. Karten im Kurſus, im Schulbureau, Große Montag
als vor anderthalb Jahrhunderten. Für Mozart ſelbſt kam es Märkerſtraße 10, und beim Amtsgehilfen Kluge, Melanch- eichnennicht ſo ſehr darauf an, eine allen Geſetzen entſprechende Hand thonianum. Kirkunglung zu be m wen als vielmehr eine Gelegenheit zu einer dra- S el dermatiſchen Muſik zu gewinnen die unſer Gefühl mitſchwingend Hefe bers ca Leipziger Sender. einer rerregt und durch Worte nicht mitteilbare Seelenſchilderungen Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung Sonntag, den 17. Mai. bereits

verkündet. Eigener Drahtbericht' unſerer Schriſtlektung. e aus der Leipziger Univerſitätskirche. EuropaJ r: orgenandacht. gDie ausgezeichnete Aufführung von „Coſi fan tutte“, die Der Hochdruckkern im Norden hat ſich oſtwärts verlagert. Er 11--12 Uhr: Hans Vrebow Schule. 11-11,30, Uhr: 18. Vortrag Prof. Vie
geſtern unſer Stadttheater in glänzendem Rahmen bot, baute heherrſcht immer noch Wind und Wetter von ganz Deutſchland Dr. BangertChemnitz: „Aus dem Gebiete der Elektrotechnik 11,50212 Uhr. der Sta

ſich auf der Grundlage des urſprünglichen Textes auf. Hoffent- o n ganz d. 18. Vorleſung über Charakterköpfe aller Zeiten. Prof. Dr. Georg Witkowsti: den 9
lich gelingt es, der herrlichen Oper auf dieſe Weiſe einen Ueber Frankreich hat ſich eine Rinne tiefen Drucks ausgebildet. Gerhart Hauptmann R Siundo der Nklteldeniſchen Sendeſtelle Leihe auf 12

n h r. 2 i S er itte S zig. 2dauernden Platz in unſerem Spielplan zu erobern. Profeſſor Das Wetter läßt an Stabilität nach, und wir haben mit Auftreten Mitwittende: Läo Plherh. gut Aeicheit, Hermann Steine Gisie Gertß zuwachs
Paul Thierſſch und Generalmuſikdirektor Erich Band, von Gewittern zu rechnen, die eine Abkühlung im Gefolge haben GSeißler (Oboe), Mitglieder des Leipö ger W S n e auf Au
als deren gemeinſames Werk dieſe Wiedergabe angeſehen werden werden Zagnglez i. r n en Rentenbmuß, griffen mit vollem Bewußtſein auf den Stegreifcharakter c 1 Aer Hermann Steineck. 2. Joſ. Ryeinberzer: ſchen Are Vorausſichtliche Witterur 1 n i Pulvers, Kurt Reichelt und Hermann J ger: Lder Handlung zurück und ließen die fantaſtiſche Unwahrſcheinlich ausſichtliche Witterung am 17. Mai: Warm und verbrei- Andante paſtorale für Oboe Gp. 29); Georg Geiß er. 3. Meine Schätzun
keit nach allen Richtungen hin unterſtreichen. Bühnenbild und tete Gewitterbildung. zu ne für Se d J 1 in geee Rongeetee Pr trag
Fholln u r. T r Finale. egro molto; to Pulvers. 4. A. üDarſtellung waren auf einen einheitlichen Ton vorzüglich abge- So Sp. 18): F. Ziemlich Tebhaft, 2. Ruhig, 3. Lebhaſt; Georg Geißler. 4 ſtand, w

ſtimmt. Die Ausſtattung, die Profeſſor Thierſch für Mozarts 4,30—6 Uhr: Hörſpiel: Der Rubin. Ein MärchenLuſiſpiel in drei Akten lande aOper erſonnen hat, weicht von allen früheren Verſuchen von Friedrich uge es n r et iſtgeſceche v deweit ab. Sie iſt in der Form durchaus originell und ſteigerte 7,30-8. Uhr. Hanz Bredow Schule. 77 r de m an geradezrFr. e funk: Pof. „Phili 6. Vortrag im Zykbis zum Schluß ihre feſſelnde Kraft. Paul Thierſch zerlegt die et de r er rung de:Handlung in acht Abſchnitte und ſchafft damit eine Bilderfolge, Leipziger Programm (Welle 454). Jm Saale der Alten Handelsbörſe, Die
Naſchmarkt 2. „Don Pasquale“. Komiſche Oper in 3 Akten von Dontzetti. einmalio

tor, Dirigent und Mitwirkende vor dem Vorhang erſcheinen. n yeltage für Rodelinde: Mittwoch, den 20. 5. (A.), Sonnabend, den
Professor Dr. W. Kaiser.

Dann ehe ieh ins Sfacdftheofew
hat an Entſchließung. Der Männerverein der Johannesgemeinde e Biensta- t Punnsreta- re Sonnabess Diet am 13 d. M. i m Reſtaurant „Schultheiß“, Merſeburgerſtr., handlun.eine Verſammlung abgehalten, in r a ende Geenemeng 73,710 7uſ,- Hr. 7 I 73), 10 7u4,-I0 verkehreinſtimmig angenommen wurde: „Die zahlreich verſ l wertesMitglieder des ev. Männervereins St. ans erheben Tun Cosi Hettmanrz Kreide- Rode- Gräfin Gräfin Rode- Noch dem Urteil der Verbroucher wertesmütig ihre Stimme gegen alle Beſtrebungen, die ein Reichskon- fan tutte krrählengen] Kreis linde Manza Manxa linde a der beste für Ihr Kinck verſchre
kordat durchſetzen wollen, denn 1. wird dann der Staat zum Tordern Sie ber h m die

e n e e p DerNa, nun ſin ja de linden Lifte uff emal endjiltich erwacht. j e ar neUm den Roten urrn Wiſſen Se, ich muß Se jetzt immer an de unſeliche Jnflatzchons- Tanzabend w Thaliaſaal r
gricklich unter Dach und Fach zeit denken, wenigſtens wenn ich ſo ieber de Wieſen un Anlaachen Am Freitag abend zeigten ſich in ihrem Tanzabend
Wenn voch unter Weh un Ach mich ſpazierenjehenderweiſe erjehn tue. Alſo, damals wurden Margret Tolnay und Jwan Arkoff zum erſten Male dem Die
Je der ſchadtſche Haushaltsplan, m de Banken niemals leer. Ejal war dort Hoch Publikum von Halle. Das Tänzerpaar hat das Mißgeſchich, daß (im Jal
Der viel Zeit in Anſprug nahm. ded Cloſchwis R r n net ihr Auftreten in eine Zeit fällt, wo Ruth Schwarzkopf und ihr geſunker

e O C J D. prn hat er noch och, hawe. Awer for andre Vanken is jetzt Hochkonjunktur; ich meene Partner Ferry Dworrak mit ihrer Tanzkunſt noch in friſcher r
Jwer t r e och d Se nämlich de Promenadenbanken. Die wärn Tach un Nacht Erinnerung ſind. Es iſt für junge aufſtrebende Künſtler nie halenre
Be Mein en wen Wgit nich leer. Tachsieber ſitzen de Dienſtmächens mit den Kindern von Vorteil, wenn ihr Publikum unwillkürlich zu Vergleichen b P
Allen Seiten hl e )it). druff un allemal abends ſitzen ſe mit jemand anders druff. geneigt iſt, bei denen ſich Künſtler, die auf dem Gipfel ihres Har
Hat noch keener fertch gebracht. Ja, die linden Lifte ſin äben erwacht un jejen de Natur is Könnens ſtehen, mit ſolchen zu meſſen haben, die ſich am Be ziffern
Sicher wärſch e Jdeal: ſojar Kukirol machtlos. Un das will allerhand heeßen. ginn ihrer Laufbahn befinden. Auf der einen Seite ausgereifte einigen
Ledich ſin der Schteierqual, Jebrichens, jetzt bejinnt ja voch de Reeſeſäſong. Wo wolln Kunſt mit unfehlbarer Routiniertheit gepaart, auf der anderen mehr di
Wie's de Kommuniſten wollen. Se denn diesmal hinmachen? Nach 'm Harz, nach Thieringen Seite noch das Ringen um die Form und taſtendes Suchen nach Jahr 19
Was, nur mir bezahlen ſollen oder an de See, an de öſtliche oder an de nördliche? (E richt'ches dem Einklang zwiſchen Muſik und Gebärde. Mag der Zu- r
Klaachen denn de Mieter, Nordlicht wäre mir for meine perſeenliche Perſon anjenehmer.) ſchauer wie am geſtrigen Abend noch ſo wohlwollend und es von
Nee, nur mir, rufen denn wieder Oder wolln Sie jar von wejen der neien deitſchen Krankheet, heifallsluſtig ſein, der Unterſchied wird empfunden und als Plus dte v
Haus un Frundbeſitzvertreter, chroniſcher Dalles jenannt, janz derheeme bleim un etwa per euen uSchradtrz 7511 bei denen gebucht, deren Ruf zu feſtigen nicht Abſicht des n ProzentUn vom Handwerk de Schtadtväter Beene oder uff 'm jepumpten Zweerad de ſojenannte engere un Tängerpaares iſt. Auch vorliegende Zeilen ſind nicht etwa al

weitere Umjebung von Halle unſicher machen? Nee, voch nich?Meen'n, daß die Jewerbeſchteier
Na, ham Se denn verleicht in der ehemalich Keenichlich PreißiSei in Halle vill zu teier. lobender Nachruf auf den Tanzabend von Ruth Schwarzkopf gedacht mit der Abſicht, dieſe als allein muſtergültig hinzuſtellen.

Nein Mark gen uff een Hekto ſchen jewonnen oder ſin Se jar mit Barmaten verwandt oder i r Abſicht als al n 2Jerſchtenſaft! Nee werklich ohol verſchwächert? Ooch nich, nanu, was is denn ſonſt bei Jhn'n Das hieße die individuelle Linie in der Kunſt vertuſchen. Nur,
Js e bißchen unerheert kaputt? da ein Mehr am Können von Jwan Arkoff und MargretUn mit Recht man ſich beſchwert. In dieſem Tonfalle unterhielt ich mich kergzlich mit e juten Tolnay noch zu erwarten iſt, ſei auf jene hingewieſen.
uff den Hund is man gekommen, Bekannten von mir, der wohl e janz auskemmliches Einkommen, Jwan Arkoff hat ſich noch nicht von dem rein gymngſtiſchen 3
Hat ooch ihn in Pacht genommen: aber ſonſt wärklich keene Kutiskerfähigkeeten hat. Der hat mich Turnen der Ballettſchule freimachen können, ſo daß S
Sechgzig Mark koſt't ſo e Vieh denn bald eenes andern belehrt, ausjerechnet mich, der ich mir Seiſtungen noch mehr auf artiſtiſchem Gebiete als auf künſt 2

leriſchem liegen. Ein Beiſpiel in Reinkultur war dafür r
Koſakentanz und der Czardas. Margret Tolnahy, die ſchon Wer
mehr künſtleriſche Linie und Grazilität verfügt, iſt noch in u
tängeriſhen Phraſe befangen. Erſt Befreiung von dieſer Feſſ
wird auch die Befreiung ihrer Kunſt bringen.

allerhand uff meine Natzchonaleekonomie injebildet hawe. Jch
mußte mir ſaachen laſſen, daß de Deitſchen jetzt Walutarjer
meine Olle fraachte mich derheeme janz entſetzt, ob das eene
neie Sowjetrepublike wäre ſin un daß dadermit e längerer
Uffenthalt in Kärnten, Tirol, ja in Jtaljen un Jriechenland

Jetzt pro anno Domini!
Willſte iebernachten hier,
HerberchsFremdenſchteier dir
Jmmer noch berechnet wird
Un du ſchimpſt dann uff 'n Wirt.

232

Haſte etwas umzuſetzen, durchaus im Bereiche bierjerlicher Meechlichkeeten läche. Sojar Beiden Tängern gemeinſam war das Veſtreben, BilderMußte uffs r Mittelmeerfahrten kennte mer widder machen. ſtellen, Kpiſoden ge Sirern wobei ſie dem muſikaliſchen
Oft wärd vorher noch beſuch Na, ich nahm dieſe Weisheit jerne in mir uff, bat awer druck mitunter nicht ſinnfällig entſprachen oder ihm im re

eſſe der Figur umdeuteten. Alles in allem genommen aber
man ſagen, daß von der Weiterentwicklung der Künſtler We J
manches zu erwarten iſt, daß ſie, wenn zielbewußtes du S
ſtreben ihre Bühnenlaufbahn weiter leitet, einem ſpäteren n
kum Wertvolles zu geben haben werden. Jedenfalls iſt i
ein volleres Haus als in Halle zu wünſchen. erdas unter Kapellmeif

Schnell das Leihamt ei verflucht!
Willſt im Kientopp dich verjniechen,
Will der Majiſtrat was kriechen,
Haſte ſojenanntes Einkomm'n,
Das jewährt oft nich das Auskomm n
Mußte Schteiern zahlen feſt.

meinen Bekannten, meiner ſojenannten beſſeren Hälfte einer
bald finfunzwanzichjährigen Ehe niſcht dadervon zu erzähln.
Sonſt hatſe nämlich jleich Toalettenwinſche: e Tiroler Dirndl
koſtiem oder e Florentinerhut oder jar eene reemiſche Toocha mit

allerlei ohne 'was.
Wiſſen Se, ich bin je nich fors Ausland. Jch bleiwe lieber

Ja, ſo leicht jewiß nich läßt iv t im Lande un nähre mich redlich von Freyberch DreiEff nebſt Das Halleſche SymphonieOrcheſter, dasS ren aus. Zdieringer Zieht mit Peekelrippchen. Jch danke for den Hans L'hermet-Leipzig, dem muſikaliſchen Zeiten S
Schteierloſe Zeit lawrichen Jtaljenerwein un die ewichen Makkaroni- un Eel- Abends, ſpielte, fand nicht Gelegenheit, den vollen
Vorletf'ch ehe noch ſehr weit! jerichte. Awer ieber'n Urloob e andermal mehr. früherer Leiſtungen zu entfalten.



Volkswirtschaftlicher Teil der „Halieschen Zeitung“

77 Millionen weniger als im Vorjahre geſchätzt. Preußen hat
in ſeinem Haushaltsplan bereits heute einen Feblbetrag von
250 Millionen Mark. Unter ſolchen Umſtänden wird das

„Hoff
ng bis

pler

in ge o W Z J.B. P. Wirtſchaftliche Wochenſchanentte
über

Hälfte

Rüg Die letzte Woche hatte auf der Börſe den R ückſchlag
r en übertriebenen Peſſimismus gebracht, der aus gewiſſen

r und hen Gründen am Tage nach der Wahl Hindenburgs künſt-
c enttacht Lürfte das Vorſengeſchäft für lärgere Wochen

urd Amfangreich bleiben, da Priv k andere
hat, obgleich die Kurſe vorausſichtlich gemäß dem Ge-

Serng langſam klettern werden. Man kann aber nicht um-
ſchäftga Jerhalten gewiſſer Gruppen an der Berliner Börſe am

das ch Hindenburgs Wahl geradezu als ſkandalös zu be
Montag Dieſe Spekulantengruppen wollten gewiſſe
C Wan erzielen Daß ſie cht eingetreten ſind, im Gegen

Birkungen erenntrit Hindenburgs durchaus ans Bürgſchaft
te!l rhigen Weiterentwicklung empfunden wird, prägt ſich
einer rade Kredit und Handelsverhandlungen mit dem
bereits 'ßeherrſchenden anglo- amerikaniſchen Machthaber aus.
fur langſam ſich Deuſchland weiter entwickelt, dafür hat

Prof. Wſereetär Hirſch kürzlich Belſpiele gegeben. Er ſchätzt
M der Vege nwärtigen Kapitalbedarf Deutſchlands

den 12 Milliarden Rm. Jm Vorjahr war aber ein Kap tal-
Leipzig. fau ch von nur 8--9 zu beobachten, von dem die Hälfte
Georg zuwa Zlandskredite und die Kred'itſchaffung der Reichs und
an uf r e irden, ſodaß als Ertrag der geſamten deutFlöten tenbank geſetzt wurden ſod e JOtto Fen! Arbeit höchſtens 5 Milliarden G.-M. übrig bleiben. Dieſe
berget: abang iſt ſicherlich zu optimiſt:ſch. zeigt aber, daß der Gr
mee ag der deutſchen Arbeit gegenüber dem Fiedene
ück ſie wo wir 1913 allein etwa 20 Milliarden Werte im Aus-
ler. angelegt hatten, außerordentlich zurückgegan-Atten r t. Der Steuerdruck und die hohen Zinſen verhindern
v Feredemn eine Mehrung des Arbeitsertrages, damit eine Beſſe-
t r Lage auf dem Kapitalmarkt.n un e ine des Reiches im vorigen Jahre war ein

e h es Experiment der Blutentziehung der Wirtſchaft, um
r Snat wieder aufzufriſchen. Dem Reichstag ſind jetzt die

en i Nachtrageetats für 1924 und 1925 zugegangen, für die der
in Snzhalt noch nicht verabſchiedet iſt. Nach dem Ergänzungs-

1924 bleiben von den herausgepreßten Mehrſteuern in
riſcher höhe von 2067 Millionen Mark und ſonſtigen unerwar-eten
rtfunk Einnahmen, insgeſamt 2,48 Milliarden Mark. 769 Millionen
M Aur Verfügung des Reiches, von denen 150 Millionen fürPark zur Verfügung P mt rorAufwertung und der Reſt als Betriebsmittelfonds verbletben.
g Jm Nachtragsetat für 1925 werden die Reichseinnahmen auf
Baum V 7 Dwolle, re Solung. e nMit mitung erlimer Bevisenlkanrrse
a „eritin. 16. Mai.t ger el Brie 580 gehund Aires 1,664 668 Jugoslavien 5800 6,802h. Rat 53 an 1.563 1.767 Kopenhagen 78,60 78.80
vrlus: kantin, 2268 2278 Liesabon 20,375 20.425ciege 20363 50413 Paris 21525 21.850
Se er a 4.505 Prag, 100Ko.Vet än. o 0426 Sehweis st. 8130Imgstera 168,69 169,11 Bulgarien 3,945 3.055

iel 21.155 21.215 Spanien 60,67 66,83artige Brüssel 21.155 21. SpOslo Il V r u r80, udapes 5,890 65,892k. 10,567 10,607 Oesterr. abgest. 59.055 59.057
Italien 17.12 17,16 Athen 7,79 7.81

nos Aires, London, Newyork, Japan, Bio de Janeirokür nei Wien und Budapest für 100000 Einheiten.

Alle übrigen für 100 Einheiten i
Deviſenmarkt. Mar k. London 20,88, Amſterdam 0,5928,

Zürich 1,23, Stockholm 89,05, Wien 168,78, Prag 8,065, Mailand
551876. Engl. Pfund: Amſterdam 12,975, Zürich 25,085,
Stockholm 18,16. Fran z. Frank: London 98,15, Amſter
dam 12,97, Stockholm 19,60.

Erhöhung der Beleihungsgrenzen im Lombardverkehr
Die Generaldirekt.on der Preußiſchen Staatsbank (See-

handlung) hat beſchloſſen, die Beleihungsgrenzen im Lombard-
verkehr zu erhöhen und zwar: bis zu 50 Prozent des Kurs-
wertes für börſengängige Aktien, bis zu 60 Prozent des Kurs-
wertes für nach Sachwert verzinsliche Pfandbriefe und Schuld-
verſchreibungen.

Permögensſteuer
Der Steuerausſchuß des Reichstages hat, wie der Landbund

Drängen der Wirtſchaft auf klare Beurteilung der Tragfähigkeit
der Maſſen immer wieder durch rein fiskaliſche Jntereſſen durch
kreuzt. Seit Erzberger die Länder und Gemeinden zu Koſt
gängern des Reiches machte, iſt die Beſteuerung des deutſchen
Volkes vollkommen unüberſichtlich geworden. Die Auferlegung
von Steuern iſt zudem faſt vollkommen im Gegenſatz zur Frie
denszeit der Kontrolle der parlamentariſchen Jnſtanzen ent-
zogen, ebenſo wie die Tätigkeit der Reichsbank, die konſequent
als Währungsinſtitut des Auslandes Geldverknap-
pungspolitik treibt und ſo die deutſche Produktion zwingt,
das Geld, das ſie braucht, und das als Verkehrsmittel von der
Reichsbank nicht der Produktion zur Verfügung geſtellt wird,
zu hohem Zinsſatz aus dem Auslande ſich zu be
ſorgen. Hierin liegt eine grundſätzliche Gefahr der Schachtſchen
Währungspolitik, die trotz aller Proteſte der beteiligten Kreiſe
immer noch beibehalten wird. Es wäre eine Aufgabe unſeres
Reichsfinanzminiſters, eine Kursänderung zu erzwingen und
zu veranlaſſen, daß die Reichsbank auch die Intereſſen der deut
ſchen Produktion berückſichtigt, ſtatt in erſter Linie die der Jn-
tereſſenten am hohen Zinsſatz.

Die Entſtaatlichung der Reichsbank hat der deutſchen Pro
duktion ebenſowenig Erleichterung gebracht wie die Uebereignung
der Reichsbahnen. Die neuerliche Entlaſſung von 30 000
Eiſenbahnbeamten und Arbeniern, deren gewerkſchaft
lich ſozial:ſtiſche Spitzen ſo eifrig für die Daweſierung
der Reichsbahn tätig waren, zeigt, daß unter dem Dawesplan
die Beamtenrechte ſuſpendiert werden. r

Eine ſehr üble Ueberraſchung bildet die Bilanz der
preußiſchen Staatsbank. Durch die Geſchäfte mit Barmat und
Kutisker hat die Bank bis zu 17 Millionen G.-M. im Vorjahre
eingebüßt, d. h. das Grundkapital von 10 Millionen und die drei
Millonen-Rücklage ſind verloren. Wenn trotzdem die Bank aus
anderen Kreditgeſchäften (mit Steuergeſchäften) einen Rein-
gewinn von 4,8 Millionen aufweiſt, ſo zeigt dieſe aus der deut-
ſchen Wirtſchaft herausgezogene Summe, wie lufkrativ das
Kreditgeſchäft für ſtaatliche und andere Stellen iſt und wie ſehr
die deutſche Wirtſchaft kapitalſchwach und Zinsmagd wurde.

Daß hierin eine Atempauſe eintreten muß, dämmert all
mählich auch den ſtaatlichen Stellen.

letzten Friedensjahres hergeſtellt, nachdem 1922 52 Proz. erzeugt
wurden. Die Ergebniſſe in der zweiten Hälfte des Jahres liegen
freilich erheblich über dem Jahresdurchſchnitt. Ein höheres För-
derungsergebnis wurde durch den Abſatzmangel verhindert.
Die Belegſchaft verminderte ſich von 41 610 auf 29 758 Mann im
Laufe des Jahres. Der Förderanteil von 1913 wurde nahezu
wieder erreicht. Ueber die Kohlengewinnungskoſten teilt die Ge-
ſellſchaft mit, daß die Löhne gegenüber 1918--1914 auf das
1,8fache, die Materialkoſten auf das 2,1fache, die allgemeinen und
Handlungsunkoſten auf das 2fache ſich erhöhten. Die Verwal-
tung beklagt das immer unerträglicher werdende Mißver-
hältnis zwiſchen Selbſtkoſten und Erlöſen, macht
dafür auch die Erhöhung der Löhne verantwortlich, obwohl aus
den Angaben über die Selbſtkoſten vor allem die verderbliche Wir
kung der Steigerung der ſachlichen Aufwendungen hervorgeht.
Auch die Steuerlaſt, die das 3,5fache der Friedensziffer beträgt,
wird hervorgehoben. Während der Proſpekt anläßlich der Aus
gabe der Konvertible Bonds die Ausſichten einigermaßen zuver-
ſichtlich beurteilte, iſt im Geſchäftsbericht kein freundlicher Aus
blick enthalten, vielmehr wird geſagt, daß die Ende Januar ein
ſetzende Abſatzflaute ſich in den folgenden Monaten verſtärkte und
alle Hoffnungen auf die Hebung der Geſamtlage zurückzuſtellen
ſind. Aus den Bilanzziffern iſt nur nachzutragen, daß für Neu
r Berichtsjahre ein Betrag von 1,06 Millionen verwen-

et wurde.

Oſt-oberſchleſiſche Kleineiſen Jnduſtrie. Der Auftrags-
beſtand der oberſchleſiſchen Kleineiſen- Induſtrie hat ſich n letzter
Zeit wenig gebeſſert. Die Werke, die Kleineiſen für Eiſen
bahnen herſtellen, ſind ungenügend beſchäftigt. Die Nachfrage
r landwirtſchaftlichen Artikeln läßt nach wie vor zu wünſchen
übrig.

Farbwerke vorm. Meiſter, Lucius u. Brüning, Höchſt a. M.
Der Aufſichtsrat beſchloß. der auf den 8. Juni einberufenen
H.-V. aus dem Reingewinn von 14 709 861 Mark eine Divi
dende von 8 Prozent auf die Stammaktien und 3 Proz.

Prozent. Für Roggen waren die Preisveränderungen unbedeu
tend, da ſich die Unternehmungsluſt recht vorſichtig verhielt.
Die vom Miniſter Graf Kanitz angekündigte Getreidezollvorlage
wurde viel erörtert. Jn Gerſte, Hafer und Futterartikeln ſind
die Umſätze bei geringer Nachfrage und wenig veränderten
Preiſen klein geblieben.

Z —--—-77T7,;,Z;,DD

attung 5 w. 16. 5
Weizen, märk. 1t 263 265 Ackerbohnen 19,00 20,00
Roggen, märk. 1 t 221 224 Wicken 19,00 -21.00
Gerſte t 226 240 Lupinen, blaue 10,00 11,50Hafer, märl, 1 t 216 224 gelbe 11,25 13.60Mais 2 Ztr. 200 204 Serradella, alteWeizenmehl, 2 Ztr, 33.75-—36.,25 neue 14.00--16. 50
Roggenmehl, 2 Ztr. 30,50--32.75 Rapskuchen 165.20 15.60
Weizenkleie 14,60 Leinkuchen 22.40 22.,80Roggenlleie —-16.00 Trockenſchnitzel 9.80 10.30
Leinſaat (1 t) S Zuckerſchnitzel SRaps Torfmelaſſe. 9,75Viktoriaerbſen 22,00—27.00 Kartoffelflocken 19,80-20,00
Kl. Speiſeerbſen. 21,00 24.00 Kartoffeln, weiß. 18tr S
Futtererbſen 18,00 20,00 rote SPeluſchlen 18. 50 20.00

Leipzig, 16. Mai. Weizen (inl.) 244——254, behauptet; Roggen
232--242; Sommergerſte 225--265; Wintergerſte 220-—225;
Hafer 210--240; Mais 215--230; Viktorigerbſen 210--240; alles
ruhig.

Zucker.
Magdeburg, 16. Mai. Prompt 19,50; 20. Mai 20,25. Juni

20,50. Juli 20,75. Tendenz ruhig. Terminpreiſe
ohne Sack: Mai 16,70 B., 16,50 G. Juni 16,75 B., 16,60 G.
Juli 16,80 B., 16,70 G. Auguſt 16,90 B., 16,80 G. September
16,90 B., 16,80 G. Oktober 16,90 B., 16,80 G. November
16,70 B., 16,60 G. Dezember 16,80 B., 16,70 G. Oktober
Dezember 16,80 B., 16,70 G. Tendenz ruhig.

Kartoffeln.
Magdeburg, 16. Mai. Rote 2,10-—-2,25; weiße 2—-2;10;

gelbe 3,20--8,40.
Wertpapiere.

Berl.n, 16. Mai. Bei ganz belangloſen Umſätzen nahm die
heutige Sonnabendbörſe den gewohnten ſtillen Verlauf, von dem
die mangels von Aufträgen vermehrt geſtrichenen Kursnotie-
rungen Kenntnis gaben. Da Anregung zur Belebung der Ge-
ſchäftsſtille nicht vorhanden war, waren auch die Kursverände
rungen nicht bedeutend. Zumeiſt waren nur bei wenigen
Effekten über ein Prozent hinausgehende Kursabbröckelungen zu
verzeichnen, von denen ſpäter bei ſich deutlich bemerkbar machen
der Widerſtandskraft Teile wieder zurückgewonnen werden
konnten. Kurseinbußen bis zu 2 Prozent ſtanden ebenſolchen
Erhöhungen bei einigen Nebenwerten gegenüber. Heimiſche An
leihen behaupteten ſich ungefähr auf ihrem geſtrigen Stande.
ſaf Geldmarkt blieb bei unveränderten Sätzen weiterhin recht
lüſſig.

Hallesche Votierungren.
Anleihen

Obne. Gewähr. repartiert,6.- 16. 5 14, 6 6.M.-] 16, 6. 24. 6.Kurs Kurs49 Ld. 2.-Ptvr. S 4 Sächs Id. Pf. 70.380 B 0,60 B
do. Vorkrieg 9,7570e S do. Vorkrieg83 L. Pr. I 3 S. d. Pr.do. Vorkrieg S do. VorkriegS S S 390 Sächs. I. Pf.do. Vorkrieg

8390 Ld. Z.-Pbr.
do. Vorkrieg

u 11

Aktien (in Billionen).
d all. Baukv. 95 b S Hall Masech. 138 11,50 b 10,7b G
Hewag 80 0,40 b6 0.17 G Hall. Röhr.-W. 69 G
Gew. u. Halsb.) 68 0.17 b 0,40 b Hildebr. Münlep 60, 2 6 7
Landereditb. [12060 S Moritz Jahr 35,--70 6 (070Zörbig, Bankv. 655,20 0,115 G 0.116 G Gbr. Jentzsch 76 B
Hail. Pfünners0 be S fKpschmiedev. 47 GPrehl. A.- G. 106B W. Kathe. Akt. 48 b SRieb. Montanw. 96 6 7 Körbisd.Zuck.) F.WVsech. Weiß. 162 162 162 vo Kyt.- H. 1-850067 G

Br. -Nietl. Bgb. 60006 Gottt. Lindner 71 b aAammend. Pap. 1266 S S Schrapl. Kalk es b S
Oröllw. Papier 135 13.60 B Stadtm. Alsl. 90 6Foönn. Malzt. 10o50 Vester 48 G aTEilenb. Kattun 101b6 Wegel. Hub. 79 b aEisenw. Brün. 65 6 ZeitrerMasch. aF. Zimmer. Co. 35 b Zuck.-R. Halle 80. 16, B
Glauz. Zuck. 1126 B. -Hettst 48, 12, e 12, 6f Halle Malz 1046 S

Offizielle Goldnotierung.

Die heutige Börſe war trotz Wochenſchluß freundlicher
geſtimmt, die Kurshöhe konnte ſich leicht heben, auch war das Ge
ſchäft ein wenig belebter als bisher. Bankwerte gingen zu
den alten Kurſen um. Jn Braunkohlenwerten überwog
die zuverſichtliche Stimmung, Prehlitz und Riebeck konnten leichte
Kursbeſſerungen durchſetzen. Ein Geſchäft kam in dieſen Werten

ne

n c J ro llgemeine auf die Vorzugsaktien vorzuſchlagen. Der verbleibende Reſt icht zuſtande. Von Papierwerten ſetzten Ammendorf ein wenirovinz Sachſen mitteilt, geſtern, Freitag, die allgemein nicht zuſtan v p rten j ger der Vernogeſuſtene: für das zweite Quartal 1925 bis von 306 261 Mark ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden. höher ein, ohne aber den erheblich höher liegenden Kurs von Ber

zum 15. Juni beſchloſſen. Die Reichsbank am Pfingſtſonnabend. Die Büros und lin zu erreichen. Textilwerte zeigten keinerlei Veränderung.zabend Kaſſen der Reichshauptban? werden Sonnabend, den 30. Mai Zucker- und Mühlenwerte neigten eher zur Schwäche. Glauzig
le dem Die Goldproduktion Rußlands. Rußlands Goldproduktion d. J., von 12 Uhr mittags ab geſchloſſen ſein. wurden zwar abzüglich Bezugsrecht gehandelt, trotzdem ſtellte ſich
ick, daß (im Jahre 1914 4056 Pud) war im Jahre 1921 auf 70 Pud Handelsregiſter Halle. Neueintragungen: Paul Leuchte. der Kurs noch unter dieſen Abſchlag, Für Hildebrand! wollte man
nd ihr geſunken. Seither ſteigt die Produktion raſch an und im Jahre Inhaber Paul Leuchte. Auguſt Wilhelm Hager. Jnhaber nicht mehr geben. Maf hinenwerte hatten teilweiſe eine

192324 konnten bereits 700 Pud Gold gewonnen werden. Für Auguſt Wilhelm Hager. Aenderungen: Franz Elsner. recht gute Erholung zu verzeichnen, Halle Röhren und Kyff-friſcher g vag g Franz Aher nie 1925 rechnet man mit einer Goldproduktion von 1200 Pud (im Die Prokura des Hermann Bernhardt iſt erloſchen. Druckerei häuſerhütte waren zu etwas höheren Kurſen geſucht. Sehr leb-
leichen Halenderjahre 1924 betrug die Goldgewinnung bereits Hznemann, G. m. b. H. Otto Brockmüller iſt nicht mehr Ge- haft war das Geſchäft in Wegelin, von denen ca. 5000 Rm. um-glei 1065 Pud). ſchäftsführer. ChemoTechnikA.-G. für Handel und techniſche geſetzt werden. Recht ſchwach waren dagegen Lindner veranlagt,
m Harpener Vergbau A.G. Nachdem die weſentlichen Bilanz Unternehmungen. Kapital jetzt 6000 Rm. Löſchungen: die ihren letzten Gewinn faſt ganz wieder einbüßzten.

m zjffern des dividendenloſen Abſchluſſes bereits vor Fiſcher u. Pretſch. Jnh. Oswald Landmann. e Klimm u, Der Freiverkehr zeichnete ſich durch viel geſtrichenegereifte einigen Wochen bekanntgegeben worden ſind, veröffentlicht nun Sauer, G. m. b. H. Paul Elſäſſer. Erhard Eckert. Kurſe aus. Geſchäft kam nur in Cäſar zu regerem Kurſe zu-
nderen mehr die Harpener Bergbau A.G, ihren Geſchäftsbericht für das ſtande. Es notierten: Cröllwitz jg. Glauzig jg. Landn nath Jahr 19247 Aus dem Bericht iſt zu entnehmen, daß die Kohle n- Produkte. kredit jg. 120 G., Api Arternbank 0,8 G. (96), Bernburg Saal-
er Zu förbernung bei der Geſellſchaft 1924 nur 66,6 Proz. des Stan Berlin, 16. Mai. Jm Einklang mit höheren amerikaniſchen mühlen 1,6 G. (80), Bühring Cäſar und Loretz 2,5 bz. (50),
nd und des von 19138 eeeichte und damit nicht unweſentlich hinter der Forderungen war am Produktenmarkle die Haltung für Werzen Concordig Czernovanz Getreidekredit 0,013 G. (81,12),

Plus Ziffer von 1922 (83,4 Proz.) zurückblieb. In der Kokserzeugun ruhig, aber feſt. Jm Mai-Termin ſind noch Engagements. zu Hanfimport 1,35 G. (67,5), Krügershall Mansfeld
en wurden 74,2 Proz. der 1918er Zahl erreicht, 1928 dagegen 127 decken, wofür in der Hauptſache nur Auslandsware in Betracht Micifa Mitteld. Verſ. Portland Zement Zörbiger Kre-

v a Prozent. Briketts wurden nur 388,1 Proz. der Produktion des kommt. Die Preiſe ſtiegen im Lieferungsgeſchäft um 314--5 ditverein 0,28 G. (70).

opf hiſtellen. r e n e e e enNur,

Nargret 2 d z an wn2 mſeine 3künſt J mm i unür ſein 3
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Versuchen Sie unsere heue Edel-
schokolacde Mignon-Mandel-
Sultanin“, gekennzeichnet durch
die Milde der Mandel, die v

Sultanine,Verein mitherber Ecole eliche SüSe der

We väS Migronſlari Sei 3 Preis 65 Pfg. cie 100 9- Tafe,
Erheltlloh in den durch Mionon.
Pakete und -ackunen hennt.

llchen Fachgeschäfter,
Mignon-Schokoladen- Werke

Devid Söhne A- G. Halle (Saaſed,

S

S (6 Akte)

Die Millionen

bompagnie
Nach dem gleichnamigen
Roman V. W. zubiner.

Brownie und der

Hundefeind
Groteske in 3 Akten

Der Einzug des Reichs-
räsidonten V. Hindenburg

in die Reichshauptstadt

Beginn Sonntags 3 Uhr,
Uhr.

s

Saalburgdänger

Das Publikum dürfte auch
in dieser Woche wieder auf

seine Kosten kommen.

im Filmprogramm:

Sosslls Hayahauna

in dem Sensationsfilm

Schwarze
Roson

Ein Rendez vous
mit dem Tode.

Beginn: Sonntags 4 Uhr,
Werktags 420 Uhr.

UFA- THEATERIUFA- THEATERIUVFA- THEATER
Leipziger Straße Walhalla Alte Promenade

Der grobe Abemteuerfum: Gastspiel er Der große Erfolg

lehebe Dich

Grobfilm mit

Liane Haicd)
die verschiedentlich als die
schönste deutsche Film-
schauspielerin bezeichnet

wird.

Der Einzug des Reichs-

präsiüenien v. Hindenburs
in Wie Reichshauptstadt

D

V

Beginn: Sonntags 3 Uhr 2
Werktags 4 Uhr.

V

v

V

m ſiodeetpiale

7. Wochel! Vollständig neuer Schlager-
8pielplan, der alle vorhergehenden weit

in den Schatten stellt!

Große Sondergastspiele der
lelpziger Söldel Sönger

Schallende Lachsalven! 7 Akte.
Nicht zu überbietender Humorl

Im Filmteil:

Henschen im Nebel
Bilder sind hier geschaffen von tiefstem,

unvergeblichem Stimmungsreiz.

les helſehs
präsſenten v. Hndenburg In Bern
die feierliche Vereidigung im Reichstag

Ferner:

U. A. m.
Anfang: Werktags 4 Uhr,

Sonntags 2.45 Uhr.

er. Urlehsir. 51 S
TäqIICbö evrorx

Der große Film des groben Publikums!

Die Blumenfrau
vom Totsclamer-Tlatz

Vom Gipfel des Staunens, bis zum
zwerchfellerschütternden Lachen.

Reinhold Schünzel HLrika GIlIAssner
in ihren

besten und schwlierſgsten Rollen,

Hierzu:

Der feierlicke Sinzug des Reichs
präsidenten v. Hindenburg in Berlin,
die feierſicſie Dereidigung im Reieſistag

a Ferner im bunten Teil
Harold Lloyd in seiner neuesten Grotesk-Sensation:

Sr als Lebensretter
Anfang: Werktags 4 Uhr,

u. a. m.

Sonntags 2.456 Uhr.

Beogauocohen Sie möglichst die eraten Naehm.-Voratellungen, da der Abendandrang
nieht zu bewaältäsgen ist.

Marienstrabe 24.

8kulen,

Sämtliehe

(Neu- und Umbauten) führt aus
Robert Burkhardt, Maurerpolier,
Bugenhagenstr. 8. Rüstungen reichlich vorhanden.

Abbruch.
Bad Fürstenthal, Einga

ca. 40 Foenstoer, ea. 50 Stubentüren,
tären, Ia Bauhölzer als Balken, Sparren, Zabz

Dacehsechalung, Deekensehalung,
bodenbretter, Kochherde, Oefen, Bleirohre,

ca. 150 000 Mauersteine,
uersteinstücken, ea. 100 Fuhren Bruchsteine,
nnholsz in Fuhren und einzeln sofort zu verk.

Lindner Richter.
h

Pfälzerstr. 16, sind
T

K. Ulrichstr. J

Hochrfeine
Stepp- und

Daunendecken
in allen Preislagen u. enormer Auswahl

mit den
schönsten Farbwirkungen und

prachtvollsten Füllungen
bietet Ihnen das

Bettenhaus

Bruno Paris
Eingang Kanzleigasse,

Min. vom Markt

S „Bullciog“ c
Strabenzugmaschine, fabrikneu

Krupp- Anhänger
5 to, fabrikneu, sofort preiswert greifbar.
Mitteldeutsche Automobil- Ges. m. b. H.

(J. Kraushaav),
Fernruf Nr. 4329.

12/40 P.S.

Präzisions-
strafpunktfreier Sieger

in der 400 km
fahrt „Quer durch Mitteldeutschland“

Generalvertretung

Fernruf 1271.
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Dianos

Sprechappan V Ange.
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Mittelſtratze 910
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Sierann
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Leingigerſtr. o. ErstW

Apparate und deren Anlagen nach
Postvorschrift mit bewährten Blitr-
schutzeinrichtungen lief. pretswert

Apparatebau, Gr. Walter
am Botanischen Garten Haltestelle
der Strabenbahn 7 und 3 am Café David.

SauerstoftWasserstotft
Carbid Autogas

frei Haus und ab Lager Donnersta
Delitzseher Straße 68

durch

Zillmann 2 Lorem
Fernruf 5285.

wir bitten unſere geehrten Ceſet,

nur bei unſeren Inſerenten einzue



Tafel
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Broi nan
en im Elstertal. (Inh, Heinrich Rähm) Für Schüler beliebter Ausflugsort.

Ammendorf bei Halle (Saale).,
te, Sonntags 12--2 Uhr Diner Saal flir Vereine, fassend 500 Personen.

s in die sonnige Welt in die altehrwürdige Gaststätte an der früher Beesener Heerstrabe.
Zu erreichen von Halle in 20 Minuten mit der Halle Merseburger Straßenbahn.

SehenKe
EHeidekrug Dölau

Sonntag, den 17. Mai 1925

Konzert
ausgeführt vom Seifert-Orchester, anschlies.

Tanzkränzchen

onntag 7* Uhr
i fan tut.
Ende 11 Ubr.

ag 7. Uhr

ſeydrich-
nservatorium
Das OpernDrama

66r menm. 11 Uhr im
Madt-CTheaterf

x Leitg des Komponiſten
Aufführung. Nahezu

Mitwirkende. Karten in
Muſikalienhandlungen

Koch und im Kon
torium ſow. am Sonn
eine Stunde vor Be

Konditorei
Gr. Ulrichstr. 21

30sef Kömig, Male
und Kauffeeberriebe

Boe Francs 10

Die Eröffnung meiner neuen

an der Theaterkaſſe
erkartenumtauſch im
ſervatorium.
itglieder der Philhar-
je erhalten Ermäßigung
hothan, Studenten im

ſervatorium.
Bad

Illers Hotel
Hersehure.
eden Sonntag

5 Uhr-Tee
mit Tan.

welle Keallenberg.
en Mittwoch und

Ischatftsabend

mit Tanz. zZug u. Fernbahn-
Verbindungen.

nto-Garage.

abends

Konditorei Jiſioſe mit Jogesßaffee
nndet arm Dienstos, den 79. i 7925, vormittags statt
w. Iffricſustr. 27 Gr. Afriücſastr. 27

Woche vom 17. bis 22. Mai 1926.

Konzerte vom Hall. Sinfonie Orchester.
Leitung: Benno PIätz,

Sonntag: Früh- Konzert 7--9 UVhr, Naehm. Konxert 4-7Abend- Konzert 8- l r rvom Halleschen Vereinsorchester, Leitung: Dr. Seibol,
ausgeführt).

Dienatag: Frün-Kongzert *,7 Uhr, Naehm. Konzert 4 7 Vbhr,

hr (das Abend-Konzort wird

8 Uhr auszer Abonnement:

Sonder- Konzert (Richard Wagner-Ahbend) 4
Mittwoch Sinfonische Morgenmusik s,7 8 Uhr (u. a. Sinfonio

r. 1 C-Dur Beethovev),
4--7 Uhr, Abend- Konzert 8 11 Uhr.

Himmelfahrt: Früh- Konzert 7--9
Abend- Konzert 8-- 11 Uhr (das Abendkonzert wird
vom h S Vereinsorchester, Leitung: Dr. Seibel,
ausgeführt.Freitag Früh-Konzort ,7 Uhr, Nachm. Konzert 4--,7 Uhr.

Nachm. Konzert (aus. Abonn.)

hr, Nachm. Konzert 4-- 7Uhr,

Saalschloss- Brauerei.
Morgen Sonntag 24 Vhr

gr. Garten Konzerte
der Bergkapelle.tt 50 Pf. Karten güältig.Abonnementskarten für 10 Konzerte 2,50 AK.

r ans Ball betrieb.er grobe

Restaurant

Magdeburger Str. 65

sige u, echte Biere Schoppenweine
Diners Soupers

abendlich Künstler- Konzert
Jeden Sonntag

5 re

ner Hand zu ötis
zu schſieben,
ren etrprobt u
gemein dellebt

Jerkaufsstelle

haus b
r, Ulrichstr. b
1 C. T.- L chtspieb

johenzollernhof)

z zina Mitiers Horel
am debufger s Cosgteaee, Fernruf 8632.
echappa i Angenehmes Familientoſcal.

ins zimmer bis 50 Personen noch frei.
„ücders,
telſtrate 910
Handlung am

sinverg.tanduht,

che, Weſt Woche vom 17. bis 23. Mal.
ſpiel, m. n Sonntag, den 17. Mal, 7 bis 9 Uhr
auch Teilz. zu Erstes Früh Konzertterſtraße
r Nachmittags 392--10 Uhrof 2, Militär Konzerte

J 7 Uhr Maien-Blüten-Tanzabend.t O t t Mittwoch, 20. Mai
önsemble Konzert

Eintritt frei.
mnerstag, 21. Mal (Himmeltahrt), 7-9 Uhr

togas
ager

aße 68 ſi Konzert
352-10 Uhr„oren! Militär Ronzerte.

l r Oers Himmelfahrt Speckkuchen.
musik voden Leſeh e

n einzuks

Und hen am
in die

ciie große Sonckierſeſasse
mocievner Xabaretfisten.

Eintritispreis Wochentags l, M.
Mittwoch, Sonnabend, sonntag

4 h T.Abends nach dem Kabarett
der ſheſiebtfo Gesoſſschaffsfanz

e Rennenh Tesfaurant.
Morgen Sonntag

e nachmittags und abends
re Streicſtomgertbel frelem Eintrltt.

Speisen und Getränke in bekannter Güte. AngenehmerAufenthalt auf der schattigen groben Pera
Diese Konzerte finden jeden Dienstag,

Donnerstag und Sönntag statt.
J Um regen Besuch dittet

Sonntage, den 17. Mai 1925 von 4 7 Uhr
Nachmittag Konzert

(Militäarmusik) Hall. Vereins Orchester.
Leitung: Dr. Seibel.

8-- 11 Uhr
Abend- Konzert

Hallesches Sinfonie-Orehest er.
Leitung: Benno PIätz.

Albert Nicolaus.

Donnerstag, 21. Mai, maehm. 4 u. abends 8 Uhr

Konzerte.
Flieder und Goldregen in voller Blüte.

Eine Extraofferte
m von grosser Sseltenheit

Nur weil es sich um einzelne Muster- u. Modell-
stücke handelt, ist es uns möglich, unseren Engros-
und Detailkunden heute ein solch auberordentlich

Saal der oge z. d. S Türmen, Albrechtstr.

Mittwoch, den 20. Mai. abends 8 Uhr

Liederabend von
Myra Mortimer.

Am Klavier: Michael Raucheisen.
Schubert Schumann Brahms Wolf.

Blüthnerflügel von B. Döll.
Karten 3. 2, 1.50 M. bei Heinr. Hothan.

TEEEE BIModernes Theater.
Der Riesen-Erfolg!!

Nur noch einige Tage:
„Aas Drelmäder haus

In der Diele ab 11 Uhr:
Ka bare tt bei freiem Eintritt.

Diele 11 Uhr. M
Ball- und Kaffeehau s
MWintergarten

Magdeburger Straße 66.

dägließ Rünstler- Konzert.
Jeden Sonntag der bekannte

Kavalier Hall.
J „-„J„J J JS W 4

günstiges Angebot zu unterbreiten.

Froitag, d. 15. Mai
und folgende Tage

nur solange, wie diese Muster- u. Modellstüecke vorrätig,
zum großen Teil weit unter Herstellungspreis

mehrere hundert einzelne Muster u. Modelle

von allermodernsten aparten

Mänteln, Kostümen, Kleidern
in allen Größen, auch für korpulente Damen.
Ohne Kaufzwang kann Besichtigung erfolgen

IIIIIIIBBBBBBBBBBBBIIIIIIIIDas gesamte Lager enthält weilt
Aber 2000 modernster Kostüme
Maäntel, Kleider, Röcke, Blusen

IIIIIIIEBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGBIBIIGGBIIIBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIZIIIIB e

B. Künzel G.m.b.H.
Leipziger Straße 69.

Haſtligus Zäſeßclorſ.

Sonntag von 3 Uhr ab
Croßer Malenhull.

Bekannte gute Kapelle.

R. Modlerp.
Empfehle den verehrten Gästen und Ver-
einen meinen sehattigem Garten

und renovierte Kegelbahn

rn e a

7 J

r c r 9
Saal der Loge zu deu 5 Türmen, Albrechtstr.

Freitag, den 22. Mai, abends 8s Uhr

erle des Saaletales, mit Terraſſen. Blick auf
urg Giebichenſtein und Saale. Herrlich. Garten,

Säle und Kegelbahn.
Jeden Sonntag von früh 7 Uhr

Specekkuehen u. Ragout fin.
Fernruf 2062. IJnh. Carl Platz.

Alte Kammermusik
Peter Harian Edgar Lucas(Gitarre) (Quinton)Werke von Dowland, Schlick, Bach u. a,

Karten 3, 2, 1 M. bei Hothan und EBüch erstube.

e NSalzmünde
Kasthof zur Fortuna

Telephon 2.
RKmnpfehle zur Saison

meinen herrlichen, dichi an der Saale gelegenen

S S Gasthof. S SSchöne, neuein gerichtete Räume, sechattige
Terrasse, l. Saal, Ausspannung, gr. Anfuhr
für Auto und Wagen. Bequem mit Dawpfer,

Ruderboot oder Hettstedter Bahn
zu erreichen

Gute Küche und gepflegte Getränke,
H. Heinig.

S

Beſutht die
Deutſche

Verkehrs Nusſtellung
München 1925

Juni Gkto

Kühlan lagen
Mannesmann-Kühlschrank ohne Eis für

elektrischen und Gasanschlub

Allgemeine Gas-H.- G.
Fernrut 5634 Gr. Ulrichstr. 54



hre Vermählung geben dekannt

Landgerichtsrat Werner Lueben
und Frau Klara geb. V. Scholten

Bartenstein (Ostpreuben) Halle (Saale)
16. Mai 1925

ee 7 öodesſälle

Sli ſabeth Sehuoertfeger Minna

Paul Schmidt

a

geb. r 68 Jahre,Talle Ida be z Jahre Halle.
nna Otto geb. Hage-Herlobte mann, Haüe.

Jröbzig (Ankalt) Rittergut Segeleß Verlobungs-
Kreis KRuppin R i n S e

im Mai 1925

e nzr—S :HSSiteaa!J t
J

Arnold Menshausen
Ruth Mlenshausen

Figene Fabrikation dahe,billigste Bezugsquelle. Wer k-
ſtatt mit elektr. Betrieh.

Rich. Voss,
Gold n. Invelen- Fabrikation

Halle (Saalteo)],
Letpaiger Straße 7geb. Ramdclohr in aften Rathaus

klte Gutſitzende KapDerma dauerhafte Korſetts
Barby (Slbe), Sckulstrahe 18 empfiehlt

H. Schnee Naehfolger,
Gr. Steinſtr. 84.

e

Die glückliche Geburt unseres dungen zeigen
wir hocherfreut an

Bernhard Schulten u. Frau
Helene, geb. Traeger.

Teutschenthal, 14. Mal 1925S.
z. Zt. Halle, Hlellanstalt Weldenplan.

Karl Ernst

Bund der
Frontsoldaten

Bund der

Frontsoldaten

Fahnenwelhe der Crtsgruppe

Bernburg Saale.Festordnung:
Hemn 232. Mals Abends 9 Uhr Fackelzug.
Am 23. M Empfang der Gäste, Deutsche Abenòöe.
Kmn 24. a Grobes Wecken, Festzug, Feldgottesdienst mit

Fahnenweihe, Vorbeimarsch am Bundesführer,
Kameradschaftliches Beisammensein.

Die Orsgruppen melden umgehend die Teilnehmerzahl an Kamerad
Mans Riehe, Bernhberre, Kaiserstr. 14, Fernruf 35.

Kur- und Bade- Restaurant

r tDonnerstag, den 21. Mal (Himmelfahrt)
3--6 Vhr nachm. 7--10 Uhr abends2 gr. Eröffnungs- Konzerte

im Kurpark
ausgeführt von der gesamten arg Grube Leonhardt
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister Krubschütz

Im renovierten und neu parkettierten Kursgaal
7 Uhr Réöunfon

Wirtschaftsleitunge
C. Kurth und Frau

langj. Direktor des Leipziger Palmengerten
rkehr: Halle ab 1.08, Lauchstädt an zRückfahrt: Lauchstädt ab 8.49, Halle an 9.59

zurück
Dr. Paula Schild,

prakt. Zahnüärztin,
Marktplatz 11.

Irauringe

333, 565 u. 750 gestem-el in neuester Fasson

und jeder Preisiage
Robert Koch,
Uhren und fo
Leipziger Str. 44.

Bohr'sche
4 23

am Gimritzer Wenhr,
prachtvolle, zentralo Lage, bequem zu
erreichen, ist bei ortsüblichen Preisen
jedermann geöffnet. Damenbad besonders.

Waſchmaſchine
u. Gartenmöbel

zu verkaufen.
Abvokgtenweg 41 part,

schwimmunterricht durch geprüfte Kräfte.

AKkad. 7 V.

rnro
ehner geb.

S

FIGG un
Aur unverbindl. Besichtiqung meiner grofen

M benGecäegene, einfache immer bis ur reichgren Aussfdttung Oolcoe Polstermobel
Teppiche Dekorationen Bilder

mnen- fusbou
g nur bester Qual unter bIliosrerBerechnung. Günst. ahnen

MoPel-FGuPpImann
eine rieb e 30.

W. W c W tW W W WeWeg d

e r

S

S

2 4

I S O.P Bee h e
ee S AVertretung ung aror:

Ludwig Kampmann, Halle (Saale),
Königestraße 87 a. Telephon 4508,

Am Schalter der Halleſchen Zeitung liegen von folgenden
Städten FHöreßbücher aus:

HeculZe Berlin Cent
Mog deburg Erfurt
Cöſ ben Merseburg

Dei Ch
desgleichen

Telephon Föreßbücher von Berlin und Leipzig
ſowie das Reichstelegrammadreßbuch.

mw-»vJ

T
denn Sie kaufen naturgemäß in
Geschäft, welches keine Lage wieaufzubringen hat und abseits erſ

Verkehrsstraben iiegt einſt

bedeutend Der
Besichtigen Sie darum ohne
za meine elegan'en, ochwoder,reizenden en

Dekfter Kleider
Doile Kleider und Bluſen
Waſekſeid. Kleider n, Bluſen
Kunſtſeick. Kleider u. vluſe
Kinderßleidchen
Kieler Anzüge
Babßgkleicchen
Sebraucks- uncl Luzuswäſche
Damenſtrümpfe
Herrenſocken
Wadenſöckchen
Kiſchk- und Bettwäſche
Bacdeanzüge und VCücher
Herren- Wäſche
Fantaſieſportwelten
strancljacken
Tunſtſeiclene Unterkkeig
Koſtümrücke
schlaf- und Steppdecken
Hausſchür zen
Strickwolle uſw.

Modehaus Des
das vornehme Etagengeschäftt,
Haumboſcitefraße 13,

deke KeonprinzenſtJernruf Sie e

T
jeder Art

Afigemelne Sas-n. z
Fernruf 5634

Unsere neuen moderne,

Damen- t üite

Hut
jugendl. Forw, s. kleids. Form

Hutfesehe hizwelkermn ſeunge tigt Kotlz arm 9

G.m.b.H.

Leipziger
Strabe 69.n 124

lufthuror Köder T J
Gasthof u. Ponslön „Goldoneor Stern

Baesitzer: W. Seidl. Fernruf r
t sgezeiehn. Verpflegung, volle Pensionroh u. Touristen zehr ang
Aufenthalt. Ruhige, waldreiehe Umeebu

mitten der Hassberge.

Flechen in 5 Tage
eheilt dureh Persla-Salbee folg Geld zurück. renb. Stuttgart 295 Weimarer

Ja
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Lebens
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erfreul
frauen
ſtelle d
keit de

K.

duktior
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bei de
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2. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonntag, 17. Mai 1925

Einbrecher bei der Erbeit
Radegaſt, 15. Man

e Einbrüche hier und in der Umgebung haben ſich in
vermehrt. So wurde.

n und bei dem Bäckermeiſter Göricke
Einbruch verübt. Jn Zehmitz drangen die Ein

Gehöft eines Landwirtes und in Riesdorf brachen
t eine Landwirtsbehauſung ein. Beſonders un

ſie ſich bei der Witwe Böttcher.
Geräuſch der Einbrecher erwachte, bedrohte
lch mit dem Revolver, ſo daß ſie nichts

Auf der Flucht wurden ſie von dem
chumann geſtellt, den ſie durch einen Schuß

lver erheblich verletzten Jn faſt allen Fällen
echer mit einer hier bisher nicht gekannten Frech-

Wenn ſie ſie gerade benötigten, holten
argrundſtücken Leitern und andere GEerätſchaften,

Auf Anordnung der Deſſauer Staatsanwalt-
ch ein Oberkriminalinſpektor an den Ort der Tat

hoffentlich die Feſtnahme der Einbrecher gelingt.
Durch Leichtſinn in den Tod

Unſeburg, 16. Mai.
unge Burſchen, Meyer und Kötz, hantierten mit
lver, als plötzlich ein Schuß losging. Die Kugel

Lunge und verletzte ihn ſchwer.
ſelbſt und jagte ſich eine

Schläfe, die ſeinen ſofortigen Tod herbei-

mt benahmen
Frau durch das

aus dem Revo
ſind die Verbr
beit zu Werke
je von Nachb
um einzuſteige

begeben, dem

dem Meyer in die
richtete darauf die Waffe gegen ſich

(Tödlicher Sturz vom Dache.)
Schmiedemeiſters Kadomann

edeckt, wobei auch ältere Schulknaben behilflich waren.
jverunglückte der 18jährige Otto

amkeit während der Arbeitspauſe und ſtürzte ab.
er auf einen Balkennagel fiel,

ohrte und den Tod ſogleich herbei-
er Vater des

Tornau, 1. Mai.
baute Scheune des

Klugmann
ſo unglücklich, da

erg durchdasder v Tod iſt um ſo bedauerlicher, als
Knaben Jnval

NemsdorfGöhrendorf,
Hausfrauenverei
Bette der Halleſchen

(Land wirtſchaft
n.) Die in unſerem Blatt ge-
Altershilfe um Spendung

blieb nicht ungehört. Wie ſchon zu Weihnachten
jetzt die Gebefreudigkeit der Landfrauen in

landwirtſchaftliche
Nemsdorf-Göhrendorf 235 Eier an die Annahme-

ein Beweis von der Bereitwillig
wo es not tut.
Stadtverordnetender in Einnahme

Lebensmitteln
Lage ſich auch

So ſchickte der

elle der Altershilfe. Wieder
Landbevölkerung, zu

x. Sandersleben, Mai
Der diesjährige Haushaltsplan,

M., in Ausgabe aber mit 98800 M. abſchließt, weiſt
ten Fehlbetrag von 86800 M.
bebauten Grundbeſitz werden nur 5 Pro

en, während alle übrigen anhaltiſchen Gemeinden
on 20 Prozent einführten. Mit der Errichtung der

tſtelle werden die beiden hieſigen Aerzte beauf
g errichteter Baulichkeiten und für den Er

kten wurde die A
on 20000 Mark bei derDer Maſchinenfabrik „Mimafa“ wurde die Ge

igung zum Anſiedeln
Halberſtadt, 15. Mai.

e) findet in dieſem
ch der Umfang der

ſleigert, ſo verſpricht
Kein Wunder, da man
Vorjahre zunutz
unter dem Prot
Handelskammer Halberſtadt.
aus dem Har
zeigen lebhaftes
auf dem Standpu

einen noch ungededk
auf. Als Steuer vom
gent beſchloſſ

einen Jn Schularze Zur Abdeckung e
werb von Vermögensobje

Anleihe v
nahme einer
irokaſſe Bernburgüte

(Die dritte Harzer Muſter-
hre vom 81. Juli bis 5. Auguſt ſtatt.
eſſe bis jetzt von Jahr zu Jahr ge

Mal ein Ereignis zu werden.
ſich immer mehr die Erfahrungen der

Die Meſſe ſteht zum erſtenmal
ektorat des Magiſtrats und der Jnduſtrie- und

Wirtſchaftskreiſe
und Mitteldeutſchland

Steht man doch heute ſchon
nkt, daß eine provinziale Meſſe, die die
ammenhängenden Wirtſchaftsgebietes veran
Teile lohnender ſein kann als große Meſſen,

jeles in der großen Menge untergeht. Es wird für
edermann von Vorteil ſein, ſich die erſten Au
uch der dritten Harzer Muſtermeſſe in Halber

165. Mai. Fortſchritt
der letzten Tage wurde der neue

auf einer Fahrt durch
Weſtdorf, Welbsleben, Harkerode, Alte

rode, Stangerode, Sylda und Quenſtedt einer Probe unterzogen.
An der Fahrt nahmen außer dem Dezernenten der Feuerwehr,
Mitglieder des Magiſtrates und der Stadtverordnetenverſamm-

Arnſtein- Ge
inde.) Am Fuße der viel beſuchten Burg Arnſtein im

n Vinetale ſoll am Himmelfahrtstage eine
fen werden. Dieſe

meinſchaft geſteckt: politiſch überparteilich zu ſein, zum nationalen und ſittlichen Wieder
unter entſchiede-

e machen kann.

reſſe dafür.

ttage zum Be
t freizuhalten.

Aſchersleben, im Feuer-wehrweſen.) An einem
ſchaftswagen der Feuerwehr
Ortſchaften

ng teil.
k. Aſchersleben,

inde ins Leben
hat ſich als Au

t

haben. Als ſie aus dem Waſſer ſtieg, emp ſie ihr
und gab ihr in paar gewaltige Ohrfeigen.
ſchien die Spannung, die gen beiden geherrſcht hatte, aus

andere Ufer glücklich, ihrem Begleiter einen Schreck de

r

weiht worden.
bereits aufgeſtellt.

Feſtſchrift ſowie Poſtkarten und Bilder mit der Anſicht der Kivhe
den Feſtteilnehmern überreicht werden.

k. Harzgerode, 15. Mai. (Aus dem Gemeinderate.)
Jn mehrfachen Beratungen ſind nunmehr die Haushalts-
pläne verabſchiedet worden. Gegen die Stimmen der Bürger
lichen wurden nach längeren Debatten an neuen Steuern
feſtgeſetzt: 29 Prozent Zuſchlag für die Hauszinsſteuer, wovon
165 Prozent nur für den Wohnungsbau Verwendung finden
t Als Zuſchlag zur Gewerbeſteuer wurden 800 Prozent
eſtgelegt. Für die Autolinie Harzgerode-Polleben wurden als
Garantiefumme 2000 Mark ausgeſetzt.

K. Ballenſtedt, 15. Mai. (Heimatforſchung.) Der
nördliche Harzrand und ſein Vorland ſind außerordentlich g
an geſchichtlichen Erinnerungen. Auf Schritt und Tritt
gegnen dem Heimatforſcher die Zeugen und Spuren einer
er und geſchichtlichen Vergangenheit. Eine Lücke in der

eimatforſchung bot bisher das Oſtharzgebiet. Um den
Sinn für Heimatgeſchichte und Forſchung zu wecken und zu
fördern, hat ſich hier eine Ortsgruppe des Harzvereins für Ge
ſchichte und Altertumskunde gegründet. Um einen Einblick in
die Arbeiten und Beſtrebungen des Geſamtvereins zu ermög
lichen, hat der große Harzverein für Geſchichte und Altertums
kunde ſeine diesjährige Hauptverſammlung nach
Ballenſtedt feſtgeſetzt.

z. Heiligenſtadt, 15. Mai. (Neues Automobil-
unglück.) Ein Kaſſeler Kaufmann, der mit ſeiner Frau in
einem leichten Opelwagen Heiligenſtadt paſſierte, hatte 5 der
abſchüſſigen Straße vor Dingelſtädt eine Panne. Ein defektes
Vorderrad brachte den Wagen ins Schleudern. Der Führer ver
lor die Gewalt und fuhr auf einen Schotterhaufen, wo ſich das
Auto überſchlug und in den Graben ſtürzte. Während der Be
ſitzer mit einigen Rippenbrüchen davonkam, ſoll die Frau eine
ſchwere Rückgratverletzung erlitten haben.

z. Heiligenſtadt, 14. Mai. (M füx das Wander-
gewerbe.) Jm Juli veranſtaltet der Eichsfelder Han
delsverband in Uder eine Wanderausſtelkung. Alle für
das Wandergewerbe in Betracht kommenden Firmen werden
mit ihren Waren vertreten ſein. Die Beſucher können ſich ſo
durch Beſichtigung und Vergleichen von der Qualität der Er

zeugniſſe am leichteſten überzeugen. Textilien, Trikotagen,
Bürſten, Seiler- und Kurzwaren werden e aus
geſtellt. Ein Nebenzweck der Veranſtaltung iſt die Beſeitigung
des Vorurteils gegen den Hauſierhandel.

Weimar, 16. Mai. (Deutſche Preſſefahrt durchGroßthüringen.) Die Preſſefahrt durch Thüringen, zu der
ſich über 80 Teilnehmer eigefunden haben, u. a. auch ein Ver
treter der „Halleſchen Zeitung“, nahm in Erfurt ihren Anfang.Oberbürgermeiſter Dr. Scheffler Gotha, hielt im van
Koſſenhaſchen eine Begrüßungsanſprache. Als Vertreter der
preußiſchen Regierung ſprach Regierungspräſident Tiede-
mann. Jm Namen der Erfurter Preſſe wünſchte Dr. von
Löbbeke den Preſſevertretern gute Fahrt. Nach einer Be-
ſichtigung der Stadt Erfurt beginnt morgen die Fahrt nach
Friedrichroda, Gotha und Mühlhauſen.

Gera, 15. Mai. (Das Loch im Stadtſäckel.) Der
Fehlbetrag im Stadthaushaltsplan für 1925 h ver

7 Abſtriche noch immer i Millionen rk. Nun
oll der Etat einer gewaltſamen Ueberprüfung
unterzogen werden, da man an neue Steuern nicht denken kann.

Zuſammenſtoß mit kommuniſtiſchen Plakatklebern
Aus Berlin wird gemeldet: Der 50 Jahre alte Schneider

meiſter Titius beobachtete in der Nacht zum Donnerstag W
eine Klebekolonne von Kommuniſten die Häuſerwände u
Plakate, die ſich in Schmähungen gegen Hindenburg
ergingen, verungzierten. Eine Patrouille der Schutzpoligei wurde
von Titius auf das Treiben der Kommuniſten aufmerkſam ge
macht, worauf dieſe die Kommuniſten feſtnahm und ſie zur
Wache brachte. Beim Verlaſſen der Wache wurde der Schneider
meiſter mit ſeinem Sohne und einem Kaufmann L. von
einem Kommuniſtentrupp verfolgt. Sie flüchte
ten in ein Haus, auf deſſen Flur ſie von den Vefolgern geſtellt
wurden. Jn der Notwehr zog der Kaufmann einen Revolver
und gab einen Schreckſchuß gegen die Angreifer ab. Unglück
licherweiſe verfehlte die Kugel je ihr Ziel und drang
Titius in den Leib. Schwerverletzt wurde der Schneider
meiſter nach dem Krankenhaus gebracht wo er in bedenklichem
Zuſtande darniederliegt. Durch einen weiteren Schuß iſt auch
einer der Kommuniſten am Rücken verletzt worden. De An
greifer ergriffen die Flucht und entkamen.
Ein kommuniſtiſches Sprengſtofflager in Gießen entdeckt

Die weiteren Ermittlungen der Behörden nach der Ver-
haftung von acht Gießener Kommuniſten haben zur Aushebung
eines kommuniſtiſchen Sprengſtofflagers geführt.
Man fand, ſorgſam verpackt und im Walde vergraben, eine
große Menge Sprengſtoff und Pulver, die von der
Polizei ſichergeſtellt wurden. Die Unterſuchungen in der Auf
ſehen erregenden Angelegenheit werden eifrig fort
geſetzt.

Theater des Lebens
Gegen Mitternacht ging ein Paar in der Nähe des g

Stegs in BerlinMoabit ſpazieren. Es entſtand zwiſchen den
beiden Leuten ein Zwiſt, in deſſen Verlauf ſich die junge Dame
von Begleiter losriß und über die Brücke ins
Waſſer ſprang. Der Mann ſchrie um Hilfe und wollte unter
Beiſtand von ſſanten die Lebensmüde retten. Die junge
Dame war aber des Schwimmens kundig und ſchwamm ans

r

it

geglichen zu ſein. Der n brachte die Naſſe nach ſeiner
Wohnung, wo er erfahren mußte, daß ſeine Frau, die die e
mit angeſehen nach Zuſammenraffen einiger Wertſtücke

e n hatte.

Römiſche Freiluftſchulen
Nach jahrelanger Unterbrechung ſind jetzt die römiſchen

e Darin wieder eröffnet worden. Sie dienen der
rziehung körperlich zurüchgebliebener und beſonders ſchwäch-

licher Kinder, die auf hygieniſch-ſanitärer Grundlage körper
und geiſtige Ausbildung empfangen. Ein beſonderer Stunden-

an v ggke ereee S Ausblldunger Schüler, ie die gewöhnli olksſchulerzi bretenwürde. Die Freiluftſchulen W ſchupflichtige r beider
lei Geſchlechts auf. Unterrichtet wird vom September bis April,
W acht Stunden, von Mai bis Juli täglich zehn Stunden.
Die Kinder erhalten täglich Mittag und eine Zwiſchen
mahlzeit. Jede Schule iſt von einem Streifen Acker- und
Gartenland umgeben. Neben den regulären Unterrichtsfächern
draghe Kinder auch in Landwirtſchaft und Handwerk aus

Mordverſuch und Selbſtmord in Heringsdorf. Jm Oſtſee-
bad Heringsdorf wurde auf der Promenade ein Matroſe
von einem jungen Manne um Feuer für die Zigarette gebeten.
Plötzlich zog der junge Mann ein Meſſer und verſetzte dem
Matroſen einen Stich in die Bruſt. Der Täter, der jährige
Sohn eines Ahlbecker Hotelbeſitzers, wurde in das Ahlbecker
Polizeigefängnis gebracht, wo er ſich in der Nacht in
ſeiner Zelle erhängte.

Schwerer Automobilunfall bei Ebersbach, iſchen Ebersbach an der Fils und Reichenbach errang ſich, Wrche mhe

infolge Pkatzens eines Reifens, das Auto des Jnhabers einer
t in Stuttgart, Julius Staiger. Staiger warſofort tot, die beiden Fahrgäſte, ein Herr Eckao aus Zwickau
und in gewiſſer Henry Baumgarten aus New-Orleans, wuroen
ſchwer verletzt.

n zweier Spritſchieber in Dresden. Hier wurden
ein ſgr ſtändigen Ueberwachung der „Sächſiſchen Spirjtus-
geſellſchaft G. m. b. H. abkommandierter Beamter des Haupt
ollamts Dresden und ein Angeſtellter der Geſellſchaft verha'tet.

Sie ſollen ſeit langer Zeit mittels raffinierter Fälſchungen
den Beſtänden der Reichsmonopolverwaltung beträchtliche
Mengen Spiritus entzogen und unter der m t erheblichem
Gewinn an Herſteller von Trinkbranntwein veräußert haben.

Hotelbrand in Preußiſch-Friedland. Das Hotel PreußiſcherHof“ in Preußiſch-Friedland iſt mit ſeinen e bengeeeh 7 8

auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt
Den Anſtrengungen der Feuerwehren gelang es, die Bewobner
und einen großen Teil des Jnventars zu retten.

Eine Zellulvidfabrik niedergehrannt.Aus Darmſtadt wird gemeldet: Die große Zelluloidfabrik
Tore du d r rig niedergebrannt,nder r ie eiter ſind dadurch brotlos ge

Schadenfeuer in einer Oelmühle. Aus H ö a, M. wirdgemeldet: Jm nahen Hartersheim brach ärühſtige.
pauſe in der Urbanſchen Oelmühle ein Brand aus, der
an den Oelvorräten und den mit Oel getränkten Maſchinen
reichliche Nahrung fand. Die neue Mühle, die alte Mühle und
das geſamte Oellager brannten ab. Die oko
ladenwerke von Otto Quantz konnten durch umfaſſende
Ab wehrmaßnahmen von der Einäſcherung bewahrt blerben.

Ein neuer Felsſturz in Helgoland. Auf Helgoland hat ſich
wieder ein Felsſturz ereignet,3 in n t gnet, der den beiden vorausgegangenen

orchelvergiftungen. Aus Friedeberg wird gemeldet: Die Familie des Rentenempfängers Tauber erftontie

nach dem Genuſſe von Morcheln ſehr ſchwer. Die drei jüng
n Kinder im Alter von 8, 4 und 6 Jahren ſind unter
chweren Krämpfen e Frau T. und zwei größere

e r F7 Ley h Es beſteht nur wenig
am Leben zu erhalten. Der Ehemann T. hat die

n überwunden und befindet ſich auf dem Wege zur

orſchung des Amazonenſtroms. Der junge Forſchungsreiſende Dr. deae Geyern, der vor drei e r äne-
ng eines Eingeborenen bis in das Herz Tibets vordrang,

wird zu einem Forſchungsunternehmen aufbrechen, er will die
oberen Läufe des Amazonenſtromes erforſchen. ß

Selbſtmord am Grabe ſeiner Braut. Dem Bankbeamten
S. Odſtrzil aus Preßburg iſt ſeine Braut vor einigen
Tagen geſtorben. Sie wurde in Altſtadt auf dem dortigen Fried
hofe beerdigt. Der Bräutigam hat ſich gerade an dem Tage.
an dem die Hochzeit der beiden jungen Leute hätte ſtattfinden
ſollen am Grabe des Mädchens erſchoſſen.

Dampferzu ſammenſtoß im Kangal. Im dichten
Nebel ſtießen im Aermelkanal zwei Dampfer zuſamen, von
denerren eine geſunken iſt. Die Beſatzung konnte gerettet

e Ter r e e eDr. Oetker's neuer Auswahl Packung, die in v r. z der Fall bei
aldelennten

zialPackung mit ganz neuen eſonderDieſe, ſe 4in den einſchlägigen Geſchäſten

Verlangen Sie
bei Jhrem Kaufmann nicht
einfach „Fleiſchbrüh-Wiürfel“,
ſondern ſtets ausdrücklich

Maggi's
Sleiſchbrüh-Würfel

Nur echt mit dem Kamen „Maggi“und der rotegelben 2

1 Würfel rS
wurfe

Haselinüsse im Pudding e

sind etwas Neuartiges. Der herzhafte Geschmack der unter
der Südsonne gereiften Haselnüsse gibt dieser bisher
einzigartig dastehenden Puddingart einen eigenen Reiz.
Ieder Puddingfreund und Feinschmecker schwört auf diesen
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Die 1. Zwiſchenrunde um die Deutſche
Fußballmeiſterſchaft

Von den 16 Bewerbern um die Deutſche Fußballmeiſter-
ſchaft ſind für die 1. Zwiſchenrunde 8 übrig geblieben und zwar
1. F.K.„Nürnberg, Frankfurter Fußballverein, Duisburger
Spielverein, SchwarzweißEſſen, TuruDüſſeldorf, Altong 93,
Hertha BSC.Berlin, Sportklub 08- Breslau. Dieſe 8 Vereine
werden ſich in 4 Spielen gegenüber ſtehen und es ſt mit großen,
in ihrem Ausgange völlig ungewiſſen Kämpfen zu
rechnen. Die Vorrunden haben gezeigt wie gleichwertig m
großen und ganzen alle 12 Mannſchaften waren, und in der
2. Runde wird dieſe Gleichwertigkeit noch mehr zum Ausdruck
kommen und die Spiele durch glückliche Zufälle die nun einmal
im Fußballſport gang und gäbe ſind, entſchieden werden.
Vom Deutſchen Fußballbund ſind die noch im Rennen befind-

lichen Mannſchaften wie folgt zuſammengeſtellt worden: Bres-
la u: 1. F.-K.-Nürnberg gegen Sportklub 08-Breslau; Ham-
b urg: Duisburger Spielverein--Altong 99; Bochu m: Frank
furter Fußballverein-SchwarzwerßEſſen; Berlin Turn
Düſſeldorf-- Hertha BSC.Berlin. Demnach hat der Weſtdeutſche
Verband noch ſeine ſämtlichen drei Kandidaten im Feuer,
während Süddeutſchland noch zwei und die übrigen drei Ver-
bände noch je einen Vertreter im Wettbewerb haben. Mttel-
deutſchland und Nordoſtdeutſchland ſind in den Vorrunden aus
geſchieden. Von den ſtattfindenden Spielen dürfte das Spiel
in Breslau in ſeinem Ausgange noch einigermaßen ſicher
vorausgeſagt werden können. Der 1. F.-K.Nürnberg, der ſchon
in der Vorrunde gegen Jena einen leichteren Gegner hatte, hat
auch in der 1. Zwiſchenrunde das Glück, die vermutlich ſchwächſte
Mannſchaft als Gegner zu bekommen. Wenn ſich auch die
Breslauer Mannſchaft auf ihren Sieg über V. f. B.- Leipzig be
rufen kann, ſo glauben wir doch necht, daß ſie der routinierten
Manſchaft des Deutſchen Meiſters ſelbſt auf heimiſchem Boden
gewachſen ſein wird. Der Sieger ſollte mit dem 1. F.K. unter
allen Umſtänden gegeben ſein. Jn Hamburg erwarten wir
Altong 93 als Sieger, ebenſo wie wir Bochum mit einem
Fieg von SchwarzweißEſſen rechnen. Der Ausgang des
Berline r Spieles iſt dagegen ſehr offen. Spielen die
Düſſeldofer in Berlin mit demſelben Elan wie gegen V. f. R.
Mannheim in Köln, dann ſollte ein weiterer weſtdeutſcher Ver-
treter in die Vorſchlußrunde kommen. Wir halten aber den
r für einen ebenbürtigen Gegner, und es würde
uns nicht wundern, wenn er die Rheinländer geſchHauſe zurückfſchickt. wen es

Tennis
p. Das Tennis-VerbandsTurnier des vergangenen Sonntags

war leider der vorgerückten Zeit wegen nicht beendet worden.
Erſt geſtern wurden die noch ausſtehenden Halleſchen Meiſter-
ſchaften in der 1. Klaſſe der Damen-Einzelſpiele und der Damen
und HerrenDoppelſpiele ausgetragen. Die Spiele fanden auf
der Peißnitz auf den Plätzen des HockeyClubs Halle ſtatt.

In dem Endſpiel um die Damen-Einzel- Meiſterſchaft ſiegte

Frl. Kähne 6:2, 7:5 über Frl. Sab. Weiſe. Frl. Sab.
Weiſe ſtand im zweiten Satz ſchon 5:1, ſpielte aber, wie ſo
häufig, dicht vor einem faſt ſicheren Erfolge, ſo aufgeregt, daß
ſie ſich 6 Spiele hintereinander von ihrer Gegnerin abnehmen
ließ, die dadurch Satz und Sieg gewann.

Jm Damen- und Herren-Doppelſpiel war noch ein Spiel der
vorletzten Runde zu erledigen. Aus dieſem gingen Frau Prof.
Löffler, Dr. Läsker über Frl. Nottebohm, G. Steckner mit
6:2, 7: 5 in die letzte Runde, in der ſie nach hartem Kampfe
Frl. Kähne, Rabe mit 6: 1, 2:6, 6: 3 ſchlugen. Dann kam das
Endſpiel Frl. Sabine Weiſe, Kobe--Frau Löffler, Dr. Läsker
7:5, 6:A, mit dem Frl. Weiſe, Kobe die Meiſterſchaft errangen.
Dies war der Schluß des Auftaktes zu den am Sonnabend und
Sonntag auf den Plätzen des H. C. H. ſtattfindenden Mann
ſchafts- und Meden-Pokal-Wettſpielen zwiſchen Anhalt, Halle und
Thüringen. Sind bisher die Halleſchen Verbandsmeiſter feſt-
geſtellt, ſo ſollen bei dieſen kommenden Dreieckſpielen die mittel-
deutſchen Meiſter ermittelt werden, die ihrerſeits dann in den
Kampf um die deutſche Meiſterſchaft eintreten werden.

hockeny

I. Nur ſpärlich iſt morgen das Hockeh-Programm: 98 I Herren
gegen Deſſau I Herren. Die 98er haben die Deſſauer auf ihrem
Platze zu einem Geſellſchaftsſpiel verpflichtet. Erſt am vorigen
Sonntag haben ſie durch ein ſchönes flottes Spiel gegen Mara-
thon Leipzig Ib-Klaſſe bewieſen (1: 1), daß ihre Spielſtärke im
Hockey nicht zu unterſchätzen iſt. Bei dem hohen Können der
morgigen Gäſte hat der Platzbeſitzer erneut Gelegenheit, eine

Probe ſeiner Stärke zu zeigen. Bei der Ausgeglichenheit der
beiden Mannſchaften kann man einen ſpannenden Kampf er-
warten.

98 II Herren-- Deſſau II Herren. Auch die zweiten Mann
ſchaften beider Vereine ſowie die Knaben begegnen ſich zu einem
Freundſchaftsſpiel auf dem Platz an der Huttenſtraße. Hier
dürften in beiden Spielen die Deſſauer leicht überlegen ſein.
Spielbeginn 2 Uhr nachmittags.

TurnerHandball
Morgen herrſcht auf dem G. T. V.-Platz Hochbetrieb, denn

der G. T. V. beſchäftigt auf ſeinem Platze ſeine vier beſten
Mannſchaften. Die Spiele ſteigen dort in folgender Reihenfolge:
9.15 Uhr: G. T. V. 1. Schüler gegen K. T. V. 1. Schüler.
1 Uhr: G. T. V. 2. Turner H. T. u. Sp. V. 1. Jugend.
2 Uhr: G. T. V. 1. Turner H. T. u. Sp. V. Meiſterklaſſe.
3 Uhr: G. T. V. 1. Jugend T. V. Lauchſtädt 1. Jugend.

Nach längerer Spielpauſe ſehen wir wieder einmal den
Meiſter der 1. Klaſſe, G. T. V., auf dem Plan. Sein Gegner iſt
die Meiſterklaſſe des H. T. u. Sp. V. Es gilt in dieſem Spiele
zu beweiſen, ob der G. T. V. wirklicher Anwärter auf die
Meiſterklaſſe iſt. Wir können dem G. T. V. nur ans Herz legen,
eifrig zu ſpielen, und keinen Sonntag unbenutzt vorüber gehen
zu laſſen, denn in aller Kürze muß der G. T. V. ſein Spiel um
den Aufſtieg in die Meiſterklaſſe austragen. Sein großer Rivale
iſt die Schupo Naumburg. Letztere ſcheint uns mächtig im
Schwung, konnte ſie doch erſt kürzlich die ſpielſtarke Meiſter-
klaſſe der Frieſenleute aus Weißenfels mit 7:0 hineinlegen.

Auch der H. T. u. Sp. V. wartet mit vier Mannſchaften auf,
Während zwei auf dem G. T. V.-Platz tätig ſind, weilt die
1. Mannſchaft in Zſcherben, um gegen die 1. Mannſchaft des
T. V. Nietleben ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. Wenn
auch Nietleben noch nicht ganz die Spielſtärke des H. T. u. Sp. V.
hat, ſo müßte es doch dem T. V. Nietleben bei einigermaßen
eifrigem Spiel gelingen, ein Unentſchieden herauszuholen.

Auf dem K. T. V.Platz treffen ſich um 3 Uhr K. T. V. 2
gegen T. V. Lauchſtädt. Beide Mannſchaften geben ſich in der
Spielſtärke nichts nach, ſo daß wir auf den Ausgang des Spieles
geſpannt ſind. Anſchließend an dieſes Spiel ſtehen ſich Ammen-
dorf 1. Jugend gegen K. T. V. 1. Jugend gegenüber. Auch
dieſes Spiel ſcheint uns völlig offen, wenn wir auch der K. T. V.
Jugend etwas mehr Spielſtärke zuſprechen. Die 1. Mannſchaft
des K. T. V. weilt in Aſchersleben, um gegen die 1. Mannſchaft
des M. T. V. ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. Wir hoffen,
daß es dem K. T. V. gelingt, mit einem Siege heimzukehren.

Der Sandanger ſieht um 11 Uhr ein Freundſchaftsſpiel
ſteigen: T. V. Frieſen-Frankleben gegen Jahnſch. T. V. Die
Jahn'ſchen, welche längere Zeit nicht geſpielt haben, werden ſich
wohl den Sieg nicht nehmen laſſen.

FauſtballVorſchau
Morgen finden in Halle keine Spiele der Meiſterklaſſe ſtatt.

H. T. S. V. fährt nach Ammendorf, um das fällige Verbands
ſpiel gegen Männerturnverein Merſeburg auszutragen. Spiel-
beginn 10.40 Uhr. Vorher treffen ſich um 9 Uhr Turnverein
Ammendorf und Allgem. Turnverein 1872, Merſeburg, an-
ſchließend 9.50 Uhr A. T. V. 72 Merſeburg und M. T. V. Merſe
burg. K. T. V. Meiſterklaſſe benutzt den ſpielfreien Sonntag
zu einem Ausflug nach Leipzig, um ſich im Kranzſpiel mit
Leipzig-Südoſt, dem Kreismeiſter Wurzen und Turnerbund
„Vater Jahn“, ſeinem Bezwinger vom vorigen Sonntag, zu
meſſen.

Jn der 1. Klaſſe treffen ſich auf dem Platz des H. T. S. V.
der Platzbeſitzer und K. T. V. 1, ferner H. T. S. V. gegen
Giebichenſteiner Turnverein und K. T. V. gegen Taubſtummen-
Turnverein. H. T. S. V. und G. T. V. werden verſuchen, ihre
Tabellenpoſition zu verbeſſern, während K. T. V. die Punkte
beider Spiele braucht, um ſeinen zweiten Tabellenplatz zu
halten. Beginn der Spiele 9 Uhr vormittags.

Turn und Sportpflicht für alle Studenten
Die preußiſche Unterrichtsverwaltung geht jetzt Schritt für

Schritt in der Eingliederung der Leibesübungen in die Aus-
bildung der Studierenden vor. Nachdem vor einigen Wochen für
alle, die ſich dem höheren Lehrfach widmen wollen, der Nach-
weis einer zweiſemeſtrigen ausreichenden Beteiligung am Uni-
verſitäts-Turn- und Sportunterricht angeordnet war, tritt nun
mehr dieſelbe Anordnung der Diplom-Prüfungsordnung an den
preußiſchen Techniſchen Hochſchulen in Kraft. Als Mindeſt
maß für die Uebungen ſind zwei Wochenſtunden zweier Studien
ſemeſter feſtgeſetzt. Soviel wir erfahren, ſoll auch für die Aus-
bildung der Mediziner eine ähnliche Anordnung in Vorbereitung
ſein. Der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung hat ferner die weitere Durchführung der täglichen
Turnſtunden an einer Volksſchule in Halle genehmigt.

Unſere Porausſagen
Hoppegarten: 1. Feuergeiſt--Frohſinn, 2. Jdol er

3. Domglocke--Hemmon, 4. Weißdorn--Marduck, 5. Ganen
Fundin, 6. Großinquiſitor--Black Bridge, T7. Alarid Joj

Leipzig: 1. Royal Blue-Siri, 2. Dolde-Tavalhi, 5
2—Schelmerei, 4. Raubritter--Granit, 5. Fliegender F un
Wolfram 3, 6. Centrifugal-Stürmer 2, 7. (Gio) Rofente

Pogner. hNeuß: 1. Heros--Glückwunſch, 2. Achill--Galgenſtrig
Dorian--Coſimo, 4. Renata--Charlatan, 5. Vehmgericht
Weller, 6. Peter--Felſenſchlange, 7. Tänzer--Haeckels Nichte 3

München-Riem: 1. Stall Wertheimer-Hexenmeiſter
Morgentau--Opanke, 3. Diego--Gianutri, 4. Champa
Stall Weber, 5. Jahn--Socrates, 6. Strumen-—-Stall d
7. Jspahan--Stall Wertheimer. ift.

Die Tennismeiſterſchaft von Deutſchland für Seni,
offen für deutſche und deutſchſtämmige Spieler von 45 und Aer
Jahren, iſt vom Deutſchen Tennisbund dem Erſten Tennigt
Pforzheim übertragen worden, der ſie im Rahmen ſeines an
meinen Turniers vom 16. bis 19. Juli veranſtaltet. tet

Amſterdam--Berlin--Budapeſt--Rom--Oslo. Für den
ternationalen Fünfſtädtekampf der Leichtathleten, den der g.
band Brandenburgiſcher Athletik-Vereine am 24. Mai im
ſchen Stadion veranſtaltet, iſt ſoeben die Aufſtellung der M e
ſchaft der Stadt Oslo eingegangen. Die Kriſtiania Jdraetztet
hat für die norwegiſche Hauptſtadt eine Vertretung zuſamm v
geſtellt, die als ganz hervorragend anzuſprechen iſt. Es r
ſtarten: Anderſen (109) Meter), Norman Larſen (400 Men
Brunsgaard (1500 Meter), Nils Anderſen (10 000 Met
Gunnar Larſen (110 Meter Hürden), Thorp (Speer) Jahn
Johanſen (Diskus), Aaſtagad (Weitſprung), Bruu oder Fongre
(Stabhochſprung), Anderſen, Guldager, Larſen und Vekkerg
(4 mal 100 Meter), Brunsgaard, Norman Larſen, An dec
Guldager (Olympiſche Staffel).

Nurmis Rückkehr nach Europa ſoll am 28. Mai erfol
Der finniſche Meiſterläufer, der ſich faſt ein halbes Jahr
Dollarlande aufgehalten und die verſchiedenſten Suspenſimn
glücklich überſtanden hat, ſtartet vor ſeiner Abreiſe noch zu z9
Rekordverſuchen am 22. Mai beim Meeting der Harvard-Unſte
ſität und am 26. Mai in New-HYork. e

Die akademiſchen LeichtathletikMeiſterſchaften Finnland
nahmen am Donnerstag in Helſingfors ihren Anfang. d
Präſident der finniſchen Republik folgte intereſſiert den We
kämpfen, die heiß umſtritten waren und im einzelnen folgenden
Ausgang nahmen: Weitſprung: 1. Lehtonen 6,54 Meter: z
Meter-Laufen: 1. Anderſen 12:28,7; 800 Meter: 1. Janſſon
2:00,5; 200 Meter: 1. Husgafvel 22,7 Sek. 2. Aſtroem; u

2. Riihimaekis 13,47 Meter

rod

gen.

hr in

ſtoßen: 1. Torpo 13,50 Meter,
Hochſprung: 1. Kekkonen 1,75 Meter.

Wiener RennMiſere. Die ſchlechte wirtſchaftliche 9und die enormen Steuern in Wien üben auf e
Rennbetrieb den ungünſtigſten Einfluß aus. Bei der kürzlich
beendeten Freudenauer Frühjahrsveranſtaltung waren die än.
trittsgelder und TotoUmſätze ſo unbefriedigend, daß der
JockehKlub gezwungen war, den Multiplikator, der bisher 500
betrug, ganz bedeutend, zum Teil bis auf die Hälfte, herunter-
zuſetzen. Dadurch iſt die Notierung der kleinen Rennen big
auf 7 Millionen Kronen (420 Mark!) geſunken, was auf de
Beſetzung der Rennen der nächſten Woche beginnenden Der
veranſtaltung äußerſt ſchädigend wirken wird. Man rechnet in
nachbarlichen Rennkreiſen denn auch bereits mit der Möglichkeit
einer Einſtellung oder wenigſtens ſtarken Einſchränkung der
Wiener Rennen.
Ein RadivSchachwettkampf Prag-- Berlin iſt von den

Tſchechiſchen Schachklub „Dobrusky“ angeboten worden. Die
Tſchechen haben bereits die erforderlichen Vorbereitungen
getroffen.

Die MignonMandelSultanin, ein Schweſtererzeugnis der beliebten
Mignon-Vollmilch, verſpricht die Schokolade dieſes Sommers zu
Jhren typiſchen Geſchmack vermitteln ihr zwei unter ſüdlicher Sonne gereiſte
Früchte: die milde Mandel und die ſäuerlich-ſüße Sultanine, vereint nut
herber Edelſchokolade.

r Schmerzen
der VNerven, Rheuma, Gicht,

Jschias, Hexenſchuß, Kopfſchmerzen,

Tagal ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus.
Kliniſch erprobt! Hervorragend bewährt! Fragen Sie

Jhren Arzt. In allen Kpotheken erhältlich.
iylBest. 12,6 90 Lith.. 0,46 90 Chinin, 74,3 9 Acid. acet salic., ad 100 Am

o
Ausstellung Günstige Kautgelegenneit in allen Preteiagen

Albert Martick Nachf.
Inhaber: Richard Ziemer

Halle *'S., Alter Markt 1u.2 Meine

Qualitätsmöbel
sind im Gebrauch die billigsten

Bei der Zuverlässigkeitsfahrt am 9. und 10. Mai 1925

„Quer durch MiſfſfeldeufschlIand“
(Veranstalter Gau II des A. D. A. C.) von Salzwedel durch den Harz bis Halle 380 km, trifft

Sroewer 9/32 P. S.
als I. in seiner Klasse, 9 bis 10 Steuer-P.S., strafpunktfroei

am Ziel in Halle ein.

„Stoewer startet Stoewer siegt.
General Vertretung Mitteldeutsehe Automobil Ges, m. b. H-,

Marienstraßo 25. (J. Kraushaar) Fernruf 4329.
er 3 r T

e

c c



enſtric
richte

Nichte

neiſter,

Ampagn

Finnland
ang. Der
den W
folgenden
eter; 5000

1. Janſſon
n; Kugel
17 Meter;

che Lage
rreichiſchen

er kürzlich

die Ein
daß der

isher 5)00
herunter-

ennen bis

s auf die
n Derbh
rechnet in
Möglichkeit

kung der

von dem
den. Die
reitungen

r beliebten

zu werden.
nne gereifte

vereint mit

a

i v r

m
9

e

S

R

4

e meem hr a u e S

Beilage der „halleſchen Zeitung“

DVND BADERB ZEII

37

ca S r
V

Zu hohe Krrahgaben nachlaſender Kurheſuch
Beſeitigt unnötigen Badelurus

Sobald die Kurſaiſon eröffnet iſt, laufen Klagen ein über
die Höhe der Abgaben, die der Kuraufenthalt erfordert.
Vorwiegend betrifft das die Kurtaxe und die Preiſe für Bäoer.
Es bedarf nicht des Hinweiſes, daß es ſich dabei um delikate
Fragen handelt, in denen es beiden Teilen recht zu machen faſt
unmöglich iſt. Am ſtärkſten werden durch dieſe Abgaben die
Gäſte der eigentlichen Heilbäder heimgeſucht. Denn in dieſen
ſpielen neben einer entſprechenden Kurgebühr auch die Koſten
des Bädergebrauches eine beträchtliche Rolle. Jn den Seebädern
und Luftkurorten pflegt die Kurtaxe niedriger zu ſein; und ein
fache Waſſer und Seebäder koſten auch nur einen Bruchteil des
Preiſes von mediziniſchen Bädern. Daher begnügen ſich Kur-
bedürftige und Erholungſuchende oft mit den beſcheidenen Ein
richtungen eines ſchlichten Luftkurortes, obgleich ihnen die Kur
mittel eines beſſer gepflegten Heilbades dienlicher ſein würden.

Solange die Kurabgaben beſtehen, iſt die Doktorfrage,
wie und in welcher Höhe ſie zu erheben ſind, noch nicht gelöſt.
Man wird von den Kurorten, die den Gäſten allerlei nette An
lagen zum Ergehen und für Spiel und Unterhaltung zur Ver-
fügung ſtellen, nicht verlangen können, daß ſie überhaupt keine
Abgaben von denen, die ſie genießen, erheben. Von wem ſollen
ſie die hohen Mittel dafür erhalten? Durch Sonderſteuern auf
das Fremdenbeherbergungsgewerbe, das ſchon ſtark belaſtet iſt
und die Auflagen wieder abwälzen würde? Auch die Steuer-
kraft der Einwohnerſchaft kann dazu kaum herangezogen werden.

Eine Kurtaxe für die Gäſte iſt alſo nicht zu umgehen. Aber
ſie kann unſeres Erachtens in der Mehrzahl der Kurorte all
mählich ermäßigt werden. Es iſt nicht notwendig, daß zur
Unterhaltung zwecks Heranziehung teurer auswärtiger Kongzert
orcheſter und Künſtler hohe Aufwendungen gemacht werden. Ein
großer Teil der Beſucher hat daran gar kein Jntereſſe. Die
eigentlichen Kurgäſte wollen in Ruhe ihrer Geſundheit leben und
hin und wieder ein gutes Konzert hören, zu dem aber nicht teure
Kräfte bemüht werden brauchen. Sonderveranſtaltungen, für
die ein Bedürfnis vorhanden iſt, und die mehr dem groß-

ſtädtiſchen Vergnügungstrieb dienen, ſollten nur aus den Ein
trittsgebühren für ſolche Darbietungen beſtritten werden. Wenn
hauptſächlich die mittleren Kurorte ſich einigen, das Maß der
Veranſtaltungen ſo weit herabzuſetzen, daß die Kurtaxe ent-
ſprechend ermäßigt werden kann, würde das zweifellos den
Beifall der meiſten Beſucher finden.

Eine abgeſtufte Berechnung der Kurabgaben nach dem Ein-
kommen, die an und für ſich zu empfehlen iſt, hat ſich nach den
Berichten verſchiedener Badeverwaltungen nicht bewährt, da die
praktiſche Durchführung ſchwierig iſt und zu Reibungen Anlaß
gibt. Die Kurtaxe ſollte in Mittelkurorten im

Höchſtfall 15 Mark, für die Familie 20 Mark
betragen, wofür freier Zutritt zu Anlagen, Trinkquellen,
Kurkonzerten, Leſeſälen zu gewähren wäre. Jn Führern and
Proſpekten ſollten die Sätze aller Kurabgaben ſtets genau ent-
halten ſein.

Neben der Kurtaxe iſt für Heilbäderbeſucher auch
der Preis für die balneologiſchen Kurmittel, vor allem für die
ſpezifiſchen Heilbäder, eine erhebliche Ausgabe. Unter 3 bis 4
Mark iſt ein ſolches Bad kaum zu haben. Es ſoll anerkannt
werden, daß ſich die Badeverwaltungen bemühen, hierin die
nötigen Gebühren ſo niedrig wie möglich zu bemeſſen. Aber
auch in dieſer Hinſicht könnte bei vermindertem Luxus
manche beträchtliche Ermäßigung eintreten. So muß es auch
hierfür gelten, daß eine allgemeine Vereinfachung anzuſtreben
iſt. Wo es verlangt und rentabel iſt, können daneben auch
Luxusbäder beſtehen.

Jedoch muß ſtets der Grundſatz beachtet werden, daß ein
Heilbad in erſter Linie ernſtem Kurgebrauch dient und daß die
Benutzung der Einrichtungen ſo billig wie möglich ſein ſoll. Das
dient nicht nur der leidenden Menſchheit, ſondern auch den
Kurorten ſelvſt, von denen eine nicht kleine Zahl trotz
erhöhten Kurbedürfniſſen wegen der hohen Abgaben für Kurtaxe
und Bäder zurückgehende Beſuchsziffern aufweiſt.
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Harzburger Frühling
Erfreulich die Ankunft in Harzburg: der Bahnhof iſt vor

bildlich modern und ſauber und bringt als erſten Harzgruß den
Duft der Tannen, die die äußeren Bahnſteige flankieren, den in
Harzburg Ankommenden entgegen

In den Vopgärten der gepflegten, leicht anſteigenden Haupt
ſtraße, die am Bahnhof beginnt, blüht es weiß und roſa zwiſchen
jungem Grün, und ein innendes domhohes Laubdach findet
der Blick über der baumbeſtandenen, ſchon im April fleißig ge-
ſprengten, kühlſchattigen Fahrſtraße. Die Anſchlagſäulen ſind
beklebt mit großen Plakaten: es iſt auch im Frühjahr, in
der Vorſaiſon, geſellſchaftliches Leben im enmitteldeutſchen

1. Mai. Bis dahin waltete noch das Winterkurhaus (das Kaſino)
mit Eifer ſeines Amtes. Weiß leuchtete der vornehme Bau aus
dem Grün des Parkes. Die weißen Bänke waren in dieſem
Vdre ſchon in der Oſterwoche ſtark beſetzt und beinahe zu knapp.

r zeitige, überraſchende Frühling lockte einen ſtarken Strom
nach Harzburg, wie er nur in wenigen Jahren zu verzeichnen
war.

Das ſommerliche Flanieren und Verweilen „unter den
Eichen“ iſt in die Straßen Harzburgs verlegt worden. Ver
gebens lockte der hohe Obelisk von ſteiler, dunkelbewaldeter Höhe.
Wer verſpürt Luſt, bei der ſommerlichen, beinahe zu warmen
Frühlingstemperatur da hinan zu ſteigen? Zum Glück, ſo geht
das Gerede, ſoll bald eine

Seilſchwebebahn zum Burgberg,

Erklimmung des Berges erleichtert werden. Mit der geplanten
Brockenſchwebebahn wird es dagegen nichts, und es bleibt bei dem
langweiligen Sekundärbahnbetrieb der Nordhauſen--Wernige
röder Eiſenbahn, die ſehr umſtändlich die Beförderung beſorgt
und eigenartige Fahrpläne hat.

Die Radau radaut im Frühjahr reſpektabler als im Som-
mer, und wen die frühe Frühjahrsſonne heuer nach Harzburg
lockte, der wird erſtaunt geweſen ſein, das im Sommer ſo un-
ſcheinbave Wäſſerchen ſo achtungheiſchend ſchäumen zu ſehen.
Kein Wunder freilich fern, von Vienenburg an, ſah man auf
den meiſten Harzhöhen Anfang Mai noch Schnee leuchten, wirk-lichen Schnee des ſhneeſchhachen verfloſſenen Winters.

Zwei bequeme Sehens würdigkeiten möchten nicht
überſehen werden: Hoch über Harzburg, auf dem Wege nach
Oker (über Silberborn), iſt unter der Parole „die Kunſt im
Sonnenhof“ ein anziehendes Café mit einem exotiſchen Namen
eröffnet und lockt Eleganz und Neugier, und der Radauwaſſer-
fall zieht alle an, die „dageweſen ſein“ wollen wie im Som-
mer. Jmmerhin iſt der Fall im Frühling ſehr achtbar, und der
Weg angenehmer als zu dem exotiſchen Kaffeehauſe.

Wer dauerhaft iſt und den Frühling in Harzburg bis zur
Neige auszukoſten gedenkt, der kann im Juni hohen Be
ſuch in Harzburg Einzug halten ſehen: das Königspaar der
Niederlande.

Bei der Fülle in Harzburg wird das Paar freilich unter
gehen, und mit der Senſation dürfte es kaum viel werden

Uebrigens iſt jetzt noch Frühling, und die bunte Eleganz

genügt einſtweilen! Karl Lütge.
Der Kutoverkehr im Harz

Die Reichspoſt hat ab 9. Mai den fahrplanmäßigen Auto
busverkehr zwiſchen Bad Harzburg Braunlage Elend

Schierke nach folgendem Fahrplane aufgenommen
9.16 1.20 4.16 ab Harzburg an 8.30 2.40 6.10
10.80 2.36 5.80 an Braunlage ab 7.20 1.30 65.00

Die Reichsbahndirektion Magdeburg hat zur Vermittlung der
Anſchlüſſe an das nachmittags in Vienenburg kreuzende D-Zug-
Paar Berlin Köln das Verkehren der Pendelzüge Bad Harz-
burg--Vienenburg und zurück vom 10. Mai ab angeordnet. Dieſe
Züge fahren

ab 3.15 nachm. Bad Harzburg an 4.10 nachm.
an 3.26 nachm. Vienenburg ab 3.55 nachm.

Die Reichspoſt wird ihren Fahrplan ab 15. Mai durch Einlegung
weiterer Autobuſſe dem Verkehr entſprechend verſtärken.
Die Brockenbahn eröffnete ihren regelmäßigen Verkehr zwiſchen
Dreiannen-Hohne--Schierke--Brocken mit dem 16. Mai.

Bad Salzbrunn. Der Kurbetrieb iſt in vollem Gange. Am
9. und 10. Mai fand hier der zweite Schleſiſche Aerztetag unter
außerordentlich ſtarker Beteiligung ſtatt. Das 80 Mann ſtarke
Orcheſter konzertiert täglich dreimal. Die niedrigen Preiſe
machen ſich dadurch geltend, daß das Bad jetzt ſchon gut beſucht
iſt. Das ſo beliebte Kurtheater beginnt am 24. Mai. Jn den
nächſten Tagen beginnt im Schaffertal die Blütenpracht der pon-
tiſchen Azaleen und Rhododendron. Die Nachmittag-Tees und
Ballabende im „Schleſiſchen Hof“ ſind wie immer gut beſucht.
Auch beginnt der Golfplatz mit der Zeit eine große Zahl von
Spielern nach hier zu locken.

Kurhaus

Das Kurhaus öffnete ſeine Pforten zur Sommerſaiſon am

An der Dampferanl, Brücke
Paul Schulz, früherer Besitzer. Strand-Hotel Tee

der nächſten, ſchönſten ausſichtlichen Höhe, erbaut und damit die

Jodbad
Bahnhofshotel e e Vorrügl.Hotel Wieck

Pens. Valdpere e e Zentrum

che. Garage.
s elſoſel enden enaus imes Kurlebens.

Pension Wotan Am Strande. Hotel Schweriner Hok
Hotel Waldhaus Den an Wald ung

See. Tel. 48.
hotel Esplanace u e re

S Küche. Täglich 5her uns Mahlzeiten.

Fofg die Verle der Vogtländiſchen Schweiocketa, bietet für wietine Erbin bebfä

e
r el am Platze: oVogtländiſchen Schwe z wenn r

eſiger

durch die

önes.

S Salondampfer durch die landſcha
ſtr

Perwont. des Teutoburger Waßet uſw. lohnendſte

vlanbuch unft toſtenlos, reich illuſtriertes Fahr

Hofel zur Post e S e
Hofe rohe un

Führer
Nord und
Oſtſeebäder

bei r 777 C Lorensz,
elitzfcherſtr. 7 a.

Vollständig neue Leitung.
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Jölzbrunn
bei Kempten, bayr. Algäu

Bestoe UnterKkunft und Verpflogung.
Prospekte durch die Badeverwaltung Bad Sulzbrunn.

h

BAD KISSINGEN VILLA ST, HUBERTUS
Vornehmes Haus nur für Gäste ehristlichen
Glaubens, in nächster Nähe der Bäder, Quellen
und des Kurgartens, Zimmer mit Heizung.
Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension.
Garten. Bekannte sehr gute Verpflegung
Speisezimmer. Elektrische Beleuehtung

Staubsauger. Telephon 265.
Besitrer P. Hentsehel, Pörster a. D

Hotel Kurhaus
und Kurhbotel

Groß Taharz.
Haus l. Ranges. Direkt am Hochwald.

Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im Hause.
Fernsprecher 129. Besitzer: Emil Albrecht

Hotel und Penston

R TANMEFinſterbergen (Thür.).
Bad Lauterberg i. Harz,

otel Deutſcher Kaiſer
direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt.

Altbewährtes Penſions u.
Schattiger Garten. Mäßige Preiſe.berweser-

An
exitl Mai bis 20. Sept. tä u

ſte8sgegend Norddeutſchlands au eecke zwiſchen Hannover r 2 Minuten v.

Stützerbach i. Th.

Haus Thüringer Hof
n So 73 erichtet 20 Betten

a Off

Sanitätes- Rat Dr. Blolinge
Waldsanatorium

TANNEMMGOFFriedriehroda in Thürino on

Altbekannte vorzügliche Verpflegung.
Solide Preiſe. Fernruf 25
Beſitzerin: Frau G. Schreiber.

(Oberhof (Thür.)) Villa Schlüter,

enſion Fernſprecher 28
Jnhaber: Richard Heerdegen. Fernruf 304.

An Bord gute preiswerte Ve egung.zu Fahrplan in allen Kursbü e ß
Hur den Beſucher von Kafſel, Göttingen, Bad

ereiderung des Reiſeprogramms.

gegen Einſendung von 10 Pfg. durch die (gegr. 1880), am

Gernrode (Hearz).
Erholungsheim auf christlicher Grundlage

Walde gelegen.

Hagental
Geösffnet

Blankenburgi. Harz
Hotel „Weisser Adler“

vornehmes Haus mit allem Komfort.
Bes.: Franz Wagner.

Scehwarzvburg.
FremdenneimfFriedrichtal

Werweſer Dampffchi Ge mat Prs S Naheres Beste Verpflegung zu mäbigem Preise. Sommer-

cha g. rJ. W. i t ſellſchaft Der Vorstand der Geseliechaft Hagental. wobnungen v

rnruf 36. Vorn. Fremdenheim. Prachtvolle ſonnige e am
ochwald, gr. Farten iegekur. Das ganze Jahr g F.
ähe ſ. ortpl. mtliche Zimmer mit Balkon, Bäüder.

Volle erſtkl. Verpflegung inkl. Zimmer 6--7 M. Auto, Geſchirr,
Pferde für Sport und Reitzwecke. Beſitzer: E. Schleitzer.

mm

Villa Monbijou, Bismarckstr. 9.
Erstklassiges Kurhaus in schönster Lage,
direkt am Luitpold-Park, sowie den Bädern
t e Zimmer mit und ohnePension; auf Wunsch diät, Berücksichtigung.
Fernruf 255 Elektrische Beleuchtung. Heizbare Zimmer.
Geösffnot vom 15. März bis Ende Oktober.

Besitzer: Nürnberger
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ringens kennenzulernen.
geſegneten Gauen Deutſchlands hat Thüringen ſo gut

zu Empfehlung unternommen, was ſich
aus den beſonderen polititſchen und wirtſchaftlichen Verhält
niſſen des Landes erklärt. Erſt jetzt, wo das Staatengewirr der
alten Zeit einem einheitlichen Gebilde Platz gemacht hat und
die mühevolle Arbeit des r Verkehrsverbandes einen
eſtumriſſenen Aufgabenkreis erhalten hat, konnte man an die

gi der wundervollen Gegenden des herrlichſten
deutſchen Waldgebietes herantreten und in großzügiger Weiſe
haben Regierung, Gemeinden und Private die Mittel zu einer
umfaſſenden Erſchließung dez Landes für den internationalen

remdenverkehr

bewilligt. Neben einer eigenen Zeitſchrift für die Jnter
eſſen des Fremden verkehrs wirken heute in allen be
deutenderen Städten und Erholungsplätzen Thüringens rührige
So un des Fen u i 5 auch zu einem würdigen
Empfang der n Preſſevertreter rüſten.

Neben der Landeshauptſtadt Weimar, die einen Empfang
die Staatsrregierung und die Führung der Journaliſten

durch die Kultſtätten des klaſſiſchen Weimar plant, iſt es vor
allem die Blumen und Jnduſtrieſtadt Erfut, die den Preſſe
vertretern eine ſchöne Aufnahme bereiten wird. Von hier aus
geht die Fahrt über Friedrichroda und Gotha mit
einem Abſtecher nach der Schweſterburg der Wartburg, der neu
erftandenen Kreuzburg an der Werra nach dem durch den
Bauernkrieg geſchichtlich denkwürdigen Mühlhauſen, wo die erſte
Raſt ſtattfindet. Der folgende Tag ſieht die Journaliſten in
Eiſenach, auf der Wartburg, auf der Hohen Sonne, dem
hiſtoriſchen Rennſtieg, und in Bad Liebenſtein, wo die
zweite Uebernachtung ſtattfindet. Am dritten Tage geht es über
Bad Salzungen nach einingen, über Römhild nach
Hildburghauſen und weiter nach Coburg. Von hier
aus wird am vierten T Schleuſingen, die g. Waffen-
ſtadt Suhl, Zella-Mehlis mit ſeiner Schreibmaſchinen
fabrikation und Oberhof, der bekannte internationale
Winterſportplatz, beſucht. Hier wird der fünfte als Ruhetag be
nutzt werden. Der ſechſte Tag führt die Teilnehmer über die
Schmücke nach Manebach, Jlmenau, Gehren, Katzhütte und das
idylliſche Schwwarzburg als der Reſidenz des älteſten, nun aus
geſtorbenen Fürſtengeſchlechtes der Schwarzburger nach Bad
Blankenburg und der Schokoladenſtadt Saalfeld. Hier
werden u. a. die berühmten Feengrotten gezeigt werden. Am
nächſten Tage wird die Hauptſtadt des Schwarzburger Landes,
Rudolſtadt, mit ihren großen Erinnerungen an Goethes
und Schillers erſtes Zuſammentreffen, an Richard Wagner,
Schopenhauer, an Katharing die Heldenmütige und den Prinzen
Louis Ferdinand beſucht. Von dort aus geht es nach Kahla
mit der hiſtoriſchen Leuchtenburg und nach Jena, auf deſſen
berühmtem Marktplatz die Burſchenſchaft „Germania“ den Teil
nehmern der Fahrt einen ſtudentiſchen Frühſchoppen darbieten
wird. Am nächſten Nachmittag wird Weimar die Journaliſten
begrüßen. Am letzten Tage wird dann noch Bad Köſen, die
Rudelsburg und Naumburg beſucht.

Schätzen

Zur Beteiligung an der Fahrt haben ſich erſte deutſche
Schriftſteller und Redakteure von Memel bis Gleiwitz und von
Oldenburg bis hinunter nach Wien angemeldet und es ſteht zu
hoffen, daß Thüringen bei dieſer Gelegenheit ſeinen verdienten
Platz im deutſchen Fremdenverkehr in Ehren behauptet, den es
mit Rückſicht auf ſeine große geſchichtliche Vergangenheit und
W einzigartigen Naturſchönheiten mit Recht beanſpruchen

Das Schwabenland
„Drum ſing ich heut und immerdar:
Das ſchöne Schwaben iſt mein Heimatland!“

So ſingt und klingt es landauf, landab, und mit des Ge
dankens Schnelle iſt der frohe Reigen der Bilder und Gefühle,
die uns mit dem Schwabenland verbinden, an der Seele vor-
überggzogen. Es ſind Formen von einer unendlichen Mannig-
faltigkeit und Farben, ſo ſatt und reich wie in einem gut ge
pflegten Bauerngarten im Sommer. Man kann kaum Schnell
zug fahren in unſerem Land, wenn man mit der Landſchaft
unterwegs fertig werden will; all' Stund' ſchaut ſie mit einem
neuen Ausdruck zum Fenſter herein.

Auf dem roten Buntſandſteingrund des württembergiſchen
Schwarzwaldes mit den dicken Moospolſtern ſtehen die
dunkelgrünen Tannen, friſch und lebendig, als hätte der Herr
gott eben noch einmal mit friſchem Pinſel in eine neue Farben-
ſchachtel hineingetunkt, und in den dunklen Gründen klingen
hell tauſend Bäche und Flüſſe.

Zum Neckartal herunter leuchtet die rote Keupererde
luſtig von den runden, ſonnenſeligen Weinhügeln oder ſtürgzen
die Muſchelkalktalhänge in unvermittelten Schroffen ins Tal.

Großzügig dehnt ſich das Hohenloher Land mit ſeinen
goldenen Aehrenfeldern, und in den tief eingeriſſenen Muſchel-
kalktälern, die der Blick über die Ebene gar nicht vermutet, über
raſcht es mit Schönheiten ohne Ende.

Ein freundliches Spiel von Berg und Tal,
Obſt und Aehren, Wieſe und
ſche Wald.

Groß und ſtolz aber blickt der mächtige, trutzige Gebirgs
wall der Schwäbiſchen Alb zum Neckerland herunter, und
da und dort thront auf einem Fels oder Berg ein ſchlanker
Turm, eine romantiſche Ruine, ein ragendes Schloß, und ſtolz
blicken ſie ins Land hinaus.

Zwiſchen Donau und dem Waſſerſpiegel des Bodenſees
dehnt ſich die Hochebene von Oberſchwaben, überragt von
vielen Moränenhügeln, zwiſchen denen ſtille Seen und träge

Wald und Feld,
Weinberg bietet der Schwäbi

Riede liegen. Keck trägt das Württembergiſche All-
gäu, die Vorſtube der Alpen, ſeine Berge mit ihren grünen
Matten. Jm Süden aber leuchtet der Bodenſee, das
Schwäbiſche Meer, und ſpiegelt dem Oberländer das Bild des
Himmels in wunderbaren Farben in Auge und Herz.

Und über dem ganzen Land die echte, herzhafte, kräftige
und doch im Grunde herzliche Art des ſchwäbiſchen Volkslebens,
das ſeinen vollen Ton gibt zum großen Akkord des geſamten
deutſchen Volkslebens. Tretet an, ihr Schwaben alle, daß ihr
auch den letzten Winkel eures Landes kennen lernt! Und vor
allem, ihr deutſchen Brüder von überall her, laßt euch an die
Hand nehmen und durch unſere ſchwäbiſche Heimat führen, daß
ihr euer Auge an dem farbenſatten Bilde unſerer Landſchaft und
unſeres Volkstums weidet und euer Herz daran erfriſcht. Jhr

habt die Freude erlebt, eines der ſchönſten Kapitel auz
dem göttlichen Weltbuch durchblättert zu haben, zugleich ein
I wytorapkrer über die Welt, ſagt doch die Dichterin olde

urz:
„Das Schwabenland iſt ein Gebilde eigener Art, glei neine Muſterkarte aller Länder. Es ſieht aus, als dte ha

Schöpfer, bevor er die Erde entwarf, ein Modell davon im
kleinen hergeſtellt, worauf die edie Form andeutete, die er her.

im p ausführen wollte: Berge, Flußläufe, EbeP Anes T vorhanden, aber in kleinerem Maß

und in ſtetem Wechſel. Jmnmer ſteht man wieder vor einen
anderen Bild.

Keine Grenzübertrittsvermerke mehr
Der Reichsminiſter des Jnnern hat ſich damit einverſtand

erklärt, daß künftig vei Reichsaugehörigen und bei Jnhabern de
Dauerſichtvermerken Ort und Zeit des Grenzübertrittz
nicht mehr im Paſſe vermerkt werden. Jn einen
Runderlaß erſucht dem ichen Preußiſchen Preſſedienſt zufolge der Keußiſche Jnnenminiſter, die Grenzübergangsſtellen

anzuweiſen, entſprechend zu verfahren.

Luftverkehr mit Norderney. Jn richtiger Erkenntnigz der
hohen Bedeutung einer Einbeziehung des Seebades Nordernet
in das Luftverkehrsnetz iſt bei Aufſtellung des Fahrplans eine
Erweiterung des Flugdienſtes mit Norderney beſtimmt worden
Es ſteht nunmehr feſt, daß ſpäteſtens vom 15. Juni d. J. ab eine
zweimalige Verbindung mit Bremen nach folgendem Plan be
ſtehen wird:

ab Bremen 8.80 Uhr vormittags,
3.00 Uhr nachmittags

ab Norderney 8.25 Uhr vormittags,
6.00 Uhr nachmittags.

Damit ift beſonders den Wünſchen derjenigen Gäſte Rechnun
getragen, die bei größter Zeiterſparnis ſich des ſchnellſten Ver
kehrsmittels bedienen wollen, um Norderney namentlich für
kurze Zeit zu beſuchen. Die Gelegenheit zu Rundflügen und
Flügen nach den übrigen Nordſeebädern iſt durch die Organiſa-
tion des Luftverkehrs in Norderney günſtiger geſtaltet.

„Gaſthöfe, Heilanſtalten uſw. im Schwabenland.“ r viel
begehrte Schrift iſt nunmehr in 6. Auflage wieder in pra tiſchem
Taſchenformat erſchienen und in allen Auskunftsſtellen und
Reiſebüros koſtenfrei erhältlich. Sie verzeichnet eine große An,
zahl Gaſthöfe uſw. im württembergiſchen Schwarzwald, Nedar-
land, Hohenlohe-Franken, in der Schwäbiſchen Alb und in Ober,
ſchwaben bis zum Vodenſee und Allgäu. Gegen Antwortpoft-
karte wird ſie jedermann koſtenfrei zugeſandt vom Verkehrsver-
band Württemberg-Hohenzollern in Stuttgart Hauptbahnhof.

Neue Fernſchnellzüge. Mit dem Jnkrafttreten des Sommer
fahrplans am 5. Juni werden auf einigen Hauptſchnellzuglinien
wieder Fernſchnellzüge mit der 1. und 2. Wagenklaſſe
eingerichtet werden. Für die Benutzung dieſer Züge wird ohne
Rückſicht auf die durchfahrene Strecke ein Einheit
zu ſchlag in Höhe des doppelten Schnellzugszuſchlages der
dritten Zone, alſo 12 Mark für die erſte und 6 Mark für die
zweite Wagenklaſſe erhoben. Ueber Köln verkehren an Fern-
ſchnellzügen FD 21 Köln-- Berlin und FD 22 Berlin-Köln,
FD 173 Baſel--Hoek van Holland und FPD Hoek van Holland
Baſel, FD 273 München--Hoek van Holland und FD 274 Hoe?
van Holland München.
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Golfhotel Schloßhotel
P äS PRE S M RVon I MA RA VOM 12 MARK A

Hotel Kurhaus

Hotel
VOM 10.50 A. A

HALTESTELIE DER -200E BER I GART. A RA

Thüringer Walo

ERBETEN AMN THORINGISCHE HOTEL-ETRIEBSSGOESELLSCIAFT

PE M S RVOM 6.60 MAR A

M. B. H., OBEBHOF. FERSPRECHER N. 75 VND 76

RA 60LFSCHIOSS
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Ab MM—vvvvvvvvvvvvvvvduue
Bad FIIm S erim sehles. Isorgebirge. 524970 m. Bahnsetation. Goebirgs-Stahl-

nellen -Kurort. Natürliche, arsen, radioakt. Kohlenzäure- undMoordader Fichtenrindenbäder. Inhalatorium. Angerzeigt b.
Bleichzucht, Frauenkrankheiten, Herz und Nervenleiden, Gicht.

Großes Kurhbaus.
Wintersport. IIlustr. Prospekt frei dureh die Badeverwaltaung.
III

r 77

Direkter D-Zug: Berlin (4 Stunden), Hamburg (3/, Stunden), Kopenhagen (6 Stunden).
fene See Herrtieher Sanstranci Waldäreiche VUmsehung.

d Vachthafen Vorzügliche Kureinrichtungen Wasser-, Luft- u. Rasensport.
Auskunft durch die Badeverwaltung.

Brunnenversand. Moderne Badeanstalten.

Brhöltſich in Drogerien,
Apotheken uſid.

ordseebad
Otaa

T r n

Do Insel Ges Sports Die Stätto Klaselscher Busgtt
Seeweg Oder Bremen-Bremerbaven-Kelgoland Direkto
SchneBzuge- a. Dampferrerbinäung Nordädetod-Norderaey

Fahbrer &ureh atte Basovrerweltaseg

Nordsee, Hotel Borhum
direkt am Strande.

Pension von 8 Mark an,
Prospekte in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Stansohes Hurhaus FImen

Solbad EI men
bot Magdeburg

Station Groß-Satze Elmen

Hotol I. Ranges
70 Zimmer, 100 Boetten.

J Erstklassge Verpfiegung. MABige Preise.

O. MahnkKoe.

ommerfrisene

W

Proſpekte durch bie Badedirektion

Größter Golfplatz Deutſchlands

BGGGGGGEEIIEEEEEEEIEIIIIIIIIIIINEIIICCWRCCCG2

Untermühle Weissenborn
bei Klosterlausnitz l. Thür.

2 Minuten vom Wald, am Anfang des reizenden v r
Mühltales gelegen Beste Unterkuntt. Vorzüglicherüguen 5 Mahlzelten. Gute Verpflegung.

J

S

Die Perie der Sachs Schweiz Meer.
im Hause
Jahr besueht.

IIIustrierte Prospekte frei durch

e

J
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Gebrüder Bethmann, Halle (Saale)
VVerksfätten fur VOohhunoskunnst

meueitlicher Zimmaereinrichtuna. nennennach Komstlerernwärfern, mit besonderer Berccksichtioquno der zWeckrmebiqkeit, Gedcliiedgenheit
und Forrmenschènheit, mer Verwenduno edelster ièlzer und ersthiassiger Stoffe

Qualitàtermébel zu wohlfeilern Preise
Beleuchtunoskèrper Teppiche Stoffe Vorhäànoe Anike Mobel.

Grosse Steinmstraſe 7980
S

Le

ſSparsam im Gebrauch

mIII

sind anerltannt besfe Marken und das Ideal jeder Hausfrau
Sie können an Güte und Reinheit
nicht übertroffen Wwerden,
ihrer Herstellung nur feinstes und

edelstes Rohmaterial verwendet wird.

Achten Sie auf die Firma:
Haliesche Dampf-Selfen- und Parfümerle- Fabrik

Stephan 6 Co. Halle a. S.
EEEEIIIIIIIITIIIIIIITIIIIIIIIEEEEA.EE:;XNXDIMIECIIEIEIIEEEEEE

weil zu

Billig im Einkauf

W

Diese glänzend bewährte

kud-kumn
für Automoblle u. Lastkruktwagen

liefert zum Preise von

Ernst Hochreither 4 Co,

Halle (Saalo), Telefon 5375. Postfach Nr. 30.
Wir suchen zum provisionsweisen Verkauf dieser Pumpen überall in der Provinz Sachsen
tüchtige und arbeitsfreudige Herren, die gute Beziehungen zu den in Frage
kommenden Abnehmer-Kreisen haben. Große Verdienst- Möglichkeit bei leichter Arbeit-

Patent-

G. m.

Schlafzimm er,

Perdrauere Cetr. Nee I.

Langendreer bei Dortmund
empfiehlt ihr hochprozentiges und bestbekömmliches

rn fert rein aus Malz und Hopfen.
Generalvertrich fär Sachsen-Finhalt:

Dölau bei Halle (Saale).
Fernsprecher: Amt Dölau 58.

e et 7e e

Küchen,

Speiſe und
Herrenzimmer,

auch einzelne Stücke

W öbelfabrik
H. Bergmann,

Halle, Fleiſcherſtraße 80 part.
Loge M. 4,

Motorräder
mit engliſch. 3-Gang-
J getriebe, Leerlauf und
I Kickſtarter, ſteuerfrei,

J fuührerſcheinfrei, auf
Teilzahlung bei

Wilh. Münſter
Königſtraße 70. kaufen

Mehrjähr.

Cottbuſer
Speiſe Leinöl

friſch eingetroffen.

Gebr. Luckau,
Bernhardyſtraße 19.

Himmelfahrt, den 21. Mai,

Reif U. Fahr-rurnmier
auf dem Rennplatz

Reiterverein, e. V. Quedlinburg

nachmittags 2 Uhr

Res. Platz M. 2, Stehplatz 50 Pfg.

Pjanos Flügel
Sie am besten beim Fachmann

Garantie, solide Preise, bequeme Zahlung

Gerst. S e Sunme
Piano- Magazin Große Wallstraße 8

V 7 W

Arcona Räcder.
Die Lieblingsmaschinen der Renn-
Tourenfahrer. Das Rad fär Jedermanni
Elegant, IJeichtigufend und unbedingt
zuverlässig, eine Qualitätsmaschlne von

höchster Vollendung

Billig im Preise
Die bedeutendsten der Welt de-

en zu den Unesten s
Rennen nur Arcon a

Das beste Rad
Sbr 1, 2, 4, 5. und 2Z, 4., 5., B. Prels

Jerde im Zwelten DresdSe resäener derw. Fantien

auf „Arcona“ gewonnen
à Uundert I., II. und III. Preise

den auf „Arcona“-Rädern rewonnens. 2
ſeaten Se Katalog gratis und franko

Ernst Machnovw

9 u o 000 o0 a u

q

3
5

2

Berlin C 54, Weinmeisterstr. 14

Wratzke Steiger, Fostetr 910

Juwelen Gold Silber.

n e e enMöbelfabrik

BI
Halle a. S., KI. Steinstr. 6.

Werkstätten für
Wohnungselnriehtungen.

Fernruf Nr. 6642.
e

Stets punkKtiien
sollen Sie, wollen Sie und Können Sfo sein mit

eimer guten Uhrvom Uhrmachermeister

H. Sehim der9 Kleine Ulrichstraße 35 pt. u. I.
Svrobe Auswahl in Armbanduhren,

x s11b. u. gold. Herrenuhren,
e etwa 100 Standuhren,

Tisech- u. Wanduhren mit prachtvollen Gongschlägen
Küocohen- u. Kuekucksuhren usw.

Fachmännische Bedienung Schriftliche Garantie.
B Beachten Sie meine Schaufenster! W

Cernt Buekfüſrung!
Ausbildung als Rechnungsführer, Verwalter uſw.

Lehrplan 14 koſtenfrei.

Landw. Lehranſtalt, Halle (S.),
Töpferplan 1/2.

un ecdebus
Leipzigersſn I

Mandarine

Maron

SiouxIndian

Havanng

Weueste Farbentöne!

Pur für de hausfrau
in Land und Stadt

Karl Erge, Wettiner Str. 28, Tel.2700,
praktiſche Sachen hat, wie elektriſche Bügeleiſen,
Kaffeemaſchinen, Waſſerkocher, Brotröſter, Heizöfen,
Staubſauger, Kochplatten, Haartrockner (Fön) uſw.

D Homöopath.-
rödtmann, Friedrichstr. 55, l. Fernruf 2337.,

Krankan-Blochemiseh- auoh
behandl. für a

in veralteten Fällen, für Männer, Frauen, Kinder. Augendisgnose
Urinuntersuechung. re

Sprechstunde 9--] und 3-6, Sonnabend nachmittag
und Sonntag nur auf Anmeldung.

Noklhma t heilbar
Dr. med. Alberts Asthmakur kann selbst
veraltete Leiden dauernd heilen. Aaersztliche
Sprechst. in Halle, Magdeburger Str. 60 II
jeden Donnerstag 10-2 Uhr.

Homöopathiſch biochemiſche
Kranken- Behandlung

De gegen alle Krankbeiten: e
Magen-,

Darm-, Leber-, Nieren-, Gallenſteinleiden.

H. Kumt2z,
Homöopath und Heilkundiger,

Halle (Saale), Zenkerſtr. 3, am Alten Markt.
Sprechſtunden

10-12 und 3-6 Uhr außer Sonnabend und Sonntag

a Harnröhren- u
Blasenleiden, Ausfluß usw.

„Vohban verstärkt
seit Jahr. best. bewähbrt, ärztl. glänz. begutachtet,
erhältl. in all. gr. Apotheken und Drogerien; in
Halle (s. b. M. Waltsgott Nachf., Gr. Ulrich-
str., u. Bngel-Apotheke., Kleinschmieden, Ecke
Gr. Steinstrabe. Versand diskret, auch n. auswärts
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Win d- J cke Huncle Nusstellung Jeder Nichtfachmanm
Brunnerts „Hoſjäger“, e h n wären mal atte

ort än. rT mit Doſizeiſtund- Vor vwung en halli rer aut ihre okauſend fach bewährt Pon morgens 8 bis abends 6 32 werten Anpreisungen hinein, um ind
Wochen später doch wieder in dem g

S bewährten Peradura Farben Gech
ihre Einkäufe zu tätigen. Es jgt e
glatte Lüge, Lacke, Farben usw. an m
Billigkeit zu erkennen. Lachke, Fud
Pinsel, Bürsten sind reine Vertrauensart

und kann man daher ihre Billigkeit,vorſchriftsmäßig angeferkigk nach e mit ihrer Qualität vergleichen. V rden Modellen meiner Uniformfabrik Male Jät tel und J in ger Lage, Qualität und Billige
Es T W verbinden und bitten Sie daher, bej helme du e zeuge d S von Farben Einkäufen unser deschäft àbesuchen, Sie finden dort bestimmt2reihig, doppelte Stoffſchulker, Windfänger, was ihnen am besten zusagt. Unsere Peradura ErBruſttaſchen, imprägniert, extra lang, hoch Kutsch- und nisse bürgen für I. Qualität und garantieren wir für ine

geſchloſſen und offen zu kragen, waſchecht 2 Apbeits-Geschirre Ware vollständig. Daher kauft nur bei
50 W Gamaschen, Rucksäcke, Koppel J F'a rb n m Kra m e

v 16 h Kotferund alleJünglings- u. Knaben-Jacken We Leqefoaren
entſprechend billiger Fertig am Lager in 22 Größen

liefert

G. Aßmann ge] Hafer Hüte Murh
ſ. E merseharger Str. G. Fernrut 1837. J m2 Minuten vom Bahnhof. Ernst Ochse, Halle a S

e liefertOber-, Nachthemden, Schlafanzüge stets frisch geröstete Kaffees
nach Maß, Sitz garantiert, fertigt von vollem Aroma und reinem Geschmack

H. Martimi, ßielefelder Herrenwäsche, Direktrice. à Pfund 60 4.40 49 Z. G 3. 20 ab amBöckstraße 1 Wettiner Platz). l vohh, d

Das Haus der Herrenmoden
Gegründet 1848

m hieſigengſcAnzug Kostüm- Prompter Postversand nach aus wärt rea e 5, 6 19 Kieieer- und unter S Ffe 3 We wnd r t J F nur erste Qualitäten zu billigen Preisen. Beamte PachtbenS J v m e. W I erleichterte Zahlungsbeding bei sofortiger Lieferung. andwre eeeee Mal t g NMuster-Depot der Verkaufs-Nteder- Ste 11 e Landw.e e lage Deutscher Webstoffe G. m. b. H. 9 n L aneza f. e wer r J ichzeitig8
nslaufe

s Gold-tiypotheken-P fand Er S
vom Jahre 1925, Serie l, Zulaſuch Runkündbar bis zum 30. Juni 190 i ve

der

e Preußischen Hypotheken-Aehen an érfurt,
e. e 7 e e Die I. Serie unserer 8 Gold-HypothetBſStoſfErne derung Reparr b J e e e Pfandbriefe ist begeben. Abe c 2 d r J Wir beginnen daher mit der Ausgabe àGroßes Lager in VUmbra-Markisen S 8

und uteax-ſchattenstoff. S8 gehReiche Fuswahl in prima Markisen-Drell. J

II. Serie, die wir zum freihändigen Verkauf sund zwar zunächst zum Kurse von Ein

88 beſter L-2m5LLere5ererrörkö---
53

v ohne Berechnung von Stückzinsen, Der G gimm. un0 S d wert ist bei Bestellung in bar zu entrichten i werden50 kiger e ferung der Stücke nach Erscheinen, Die Eis Anfrage0 5 4 erfolgt mit 100 vom Nennwert. Die Einfühverkaufe ieh im Sommer S enn zere an der Börse ist bereits beantragt. üDie Gold-Hypotheken-Pfandbriefe sind m2 S h 5 kö 5 30. September und 31. März laufenden It scheinen versehen und in Stücken zuG 4 W S m d ſprechen onn en S. 500. 1000. u. 300
eigener Fabrikation. Einige Beispiele: ausgefertigt.Minterpr. So Wrpr. e Wenn Tſere ſprechen könnten, würden ine Goldmark entspricht dem kein Selbstg.

J t id, ewicht von z Kg Feingold. D.Pr. sealelektr. Damen-Pelzmäntel 225- ſie uns von threm großen Leid von w. r ebiberett. Damen-Pelzmäntel 225 threr die Geſundhelt und das Wohlbe briefe werden von der Bank selbst sowie von
sSealelektr. Damen-Pelzjacken 175 V finden ſtark h ſchlech lichen Banken und Bankiers r
grobe echte Skunkskragen Seide getättert 200 100 e e e Front h-ÄStunk ft i 1660 80- ermantityräparate. das Tier nicht einen ſauberen Stall e hv 5 Stunksmuffe Seide gefüttert h e e h haben? Unſaubere Staltungen ſind

amerik. Opossumkragen loo 50 e em W p gen die Brutſtätten von Krankheitser O d 99 5o J Kreuz-, Silber-, Alaska-, Zobel-Füchse 100 50 d d regern aller Art. Ste zu vernichtenEleg. Damen-Pelzjacken l00- 60 n tet n Pflicht des Menſchen, will er Bauten
Pelzkrawatten für Kostüme 450 e nene Nutzen von ſeinen Tieren haben.Jede gewünschte Preislage in allen Pelzarten stets am Lager. Empfehle mein großesZahlungserleichterung ohne Preiserhöhung. Lager fertiger Türen und

u be P. M Webe engeſeltſcha ſt e el 9LeipzigPlagwitz führung bei angemesse-
Samiiche ins e ſage vo nen Preisen und Be-Die Provinzial- Mglerarbeiten Pianos Aehtungl Ainsungen. pfffLebens-Versicherungs- Anstalt werden ſauber und preiswert Ssopr. Kig vier Handgewebte Stoffe, Gustav Albrecht

Sachsen Thüringen Anhalt ist im Gegensatz der vielen ausgeführt von 250 Mark an Decken künstl. Art
dasselbe Ziel verfolgenden Privatgesellschaften eine An- Reißmann, H. Scherhag, s fertigt Holzbearbeitungstabrikit behördlichen Charakters. Billige Beiträge da Kei g,Sophienstr. s fertigt preiswert ann Samiliene ewige den en gienerten. Kosten Wilhelmftr. 4. Vorderhaus E. Somener, Hardenbergstrabe 6 I. Roitzseh- Bitterfel

ſranckeſtroa

lose Auskunft über Erbschaftssteuer-, Lebens-, Kinder- und part.

Stadtbank, Stadtsparkasse und die Bezirksleitung
Untall-Versicherungen erteilt jederzeit die Giro-Zentraſe Scheuertücher9 2 23oOberkommissar Sehmtät, Male. ianos 8 industrie- BeyMagdeburger Straße 4l. Fernsprecher 5143 SchneeNachtolger. 5 Empfehle äußerſt billig zur BepflanzBl al 0 8 n Fenſterkäſten und Balkone

7* et e t eine ramejehlt prei g z kaufe ich in jeder Menge zu höchsten etun en u eehe Wie Musik Apparate I Nagespretsen nHalberſtädter Str. 8. Tel. 6201. Koffer- Apparate Gärtnerei Hienseh, Canengaerpesfür Reise und Auto it. Fern1 m Durchmeſſer, ſowie Beton-Waſſerkäſten B i c 2 S sehaliplatten. Karl Erbe. gegenüber der Fleiſchmehlfabrik. d
wunverwüſtlich im Gebrauch) ab Lager oder

a a x m, h. n auch mit Jertgetsrramer- Baugessllscha b. H., rrgs,Halle, Forſterſtraße de Fernruf 6671.

Steinweg 63, I Etage. Halle (Saala), Wir bitten unſere geehrten Ceſet,
Bernburger Straße 27.

Kartoffel -Grobhandlung,
Magdeburgerstr. 67. Fernruf 1425. nur bei unſeren Inſerenten einzubat
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W eigene Woberei

zimige Gardinen
en W ſhenhondo

da Umgeumng jeder iomdtigen Derteuerung

T to. Steyr-bastwaygen
Sechszylinder mit Luftberelfung.

Fahrgestelle stehen zur gefl. Besichtigung und Probefahrt bereit bei

Genercolverſre fung

T L

HALLE- S
Fernruf 1271.

Je ſueh e
DHäceſifer
für Landgut bei Meiningen
in Thüringen, 200 Morgen.
Uebernahme Mitte Auguſt.
Erforderlich 8000--10 000 M.

Major a. D. Köhler,
Göttingen,

Dahlmannſtraße 3.

Reiſender
für Lanbmaſchinen,
gewandt im u
mit der Landkunb-
ſchaft, evtl. ehemalig.
Landwirt, ſofort ge

ſucht. Ang. unt. G. H. 1903
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

Holzbaracke

zirka 7)5 m groß u. zirka
3,50 m hoch, ſofort zu verkaufen.

Lindner K Richter,
Fernruf 1450 und 8863.

Melanchthonſtraße 45.
ch hnqhhhhch]qn—

ſomänenverpaeßtung.
reiſe Worbis belegene, neuangekaufte

el ſgenburg mit 2 Mühlen, ungefähr
m von der Stadt und dem Bahnhofe Duderſtadt,

m von dem Bahnhofe Teiſtungen entfernt,

woq, den 10. Juni d. J. 10 Uhr vormittags

eſigen Regierungsgebäude, Sitzungsſaal des
i Lieſchuſſes, für die Zeit vom 1. 7. 1925 bis
50 6 1943 im Wege des öffentlichen Ausgebots
achtet werden. Größe der Domäne ca. 384 ba.
Pachtbewerber haben ihre Befähigung als prak-
e Landwirte und ein frei verfügbares Vermögen

350000 R. M. ſpäteſtens bis zum 6. 6. unter
ichzeitiger Einreichung eines ausführlichen
enslaufes nachzuweiſen. Der Beſitz des Ver-
ens iſt durch amtliche Schriftſtücke zu belegen.

Jere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen
Zulaſſung zum Mitbieten erteilt die unter

chnete Regierung.Die Seſtchuigung der Domäne iſt nach vor-
ger Anmeldung bei dem bisherigen Eigentümer,
n Kruſe in Teiſtungen, geſtattet.

Erfurt, den 9. Mai 1925.

Regierung.
Abteilung für Domänen und Forſten.

Dietze.

Kin evtl. Zweifamilienhau
beſter Lage des Nordens, ſehr ſolid gebaut,
gimm. und Rebenr., großer Garten, 1. April 1926
werdend, für ca. (0 000 M. zu verkaufen.
Anfragen unter B. P. 7133 an Rudolf

on o Brüderſtraße 4.
Tüchtiger Faechmannm sucht

Selbstg. Zins. n. Übereink. Offerten erb.
E. D. 1925 a. d. Geschäftsstelle d. Ztg.

inpfehle große Transporte beſter hochtragender,
neumilchender

M üü ſi e
preiswert zum Verkauf.

büffterling, Halle (Saale),

ſtanckeſtraße 9. Fernruf 6288.

Freitag, den 22. Mai, ſteht ein großer
kemnsport Jeverländer und oſtfrieſiſche

hochtragende

e und enDe e T eſowie

suchtbullen Verkauf.

Naundort, Schlettau.
Fernruf: Holleben 22.

Umezugs halber
preiswert zu verKkaufenm:
1 nußb. Sehlafrzimmer (Komplett, 2 Pers.),

1 Dtad, Stühle (Eiehe),
1 gr. Kleidersehrank,1 gr. Ausziehtiseh,

1 Spiegel (Nubbaum).
Händler verbeten.

Fenskte, Leipziger Straße 61/62. II

We
haben muß.

9 i

Suche ältere

Landwirtstochter

oder Witwe ohne Anhang
(Alter 30--40 Jahre) zur
Führung eines frauenloſen
Haushaltes für mittlere Land
wirtſchaft. Gefl. Angebote
unter G. P. 1911 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

veſſ. Mädchen

nicht unter 20 Jahren, kinder
lieb, vertraut mit Kochen,
Servieren, Plätten, ſofortals Erſtmädchen geſucht.

Frau Dr. Gillitzer,Etsleben, Oberhütte.

Alleinmädchen

für Küche und Haus, fleißig,
ehrlich und zuverläſſig, welche
Sonn und Feſttags im Ge-
ſchäft tätig ſein muß, evtl.
zum Mitbedienen der Gäſte,
ſofort geſucht.

Reſtaurant und Café
zur guten Quelle,

Zörbig bei Stumsdorf.

Eiseng

Verslpherungs- Vertreter

denen daran gelegen ist, ihre nachweisbaren
rfolge durch

Gewaährung von hohem Gehalt und
hohen Provisionen

bei alteingeführtem Versicherungs Konzern von
erstklasslgem Ruf auszunützen, wollen sich zwecks
Herbeiführung einer vertraulichen, unverbindlichen
Besprechuug melden unter J. V. 292 durch
Annoncen Expedition Invalidendanx,

Sehwetsxchlrestraßbe 1.

Große mitteldeutſche

der beſonders auch zur chemiſchen Induſtrie gute Beziehungen
Ausführliche Angebote unter G. T. 1915 an die

Geſchäftsftelle dieſer Zeitung.

eerrneeererreeeeheeiel ſof sdſnſ.
Koch-, Kaffee-, Kaltmamsellen, Wasch-
u. Küchenmädchen mit guten Zeugnissen
für hiesige und Saisonstellen gesucht.

Arhbeits- u. Berufsamt Halle a. s.
Salzgrafenstr. 2. Fernruf 7681.
Suche zur Unterſtütamg im Haushalt veſſeres

Mädchen
oder einfache Stütze

nicht unter 20 Jahren, welche erfahren im Kochen
und Haushalt und beſonders zwei 5jährige Mädchen
zu beaufſichtigen hätte, fleißig, ehrli u. freundlich
ſſt, bei gutem Gehalt zum 1. Juni. Mädchen vorhanden.

Thüringen,

sofort gesucht.

Angabe bisheriger

Frau E. Koch, Grüner Hof.

Perfehder Reisenſer,

Lackfachmann, zum Besuch von Händlern,
großen Malerfirmen und Industrie für das Gebiet:

Provinzsnachsen von erster Lackfabrik Grobß-
Berlins gegen festes Gehalt, Spesen u. Provision

Gut eingeführte Herren mit
nachweislich besten Erfolgen wollen sich unter

Tätigkeit
J. O. 21 326 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 19.

und Freistant

melden unter

jeßerei
ſucht für den Halleſchen Bezirk tüchtigen

9

u ev. häuslich,Stütze, ſauber, gute
eugniſſe für Nähen und alle
äuslichen Arbeiten, in Haus

halt mit 1 Kind ſofort geſucht.
Dr. Otte, Berlin-Lichterfelde Oft, Wilhelmſtr. 27 I.

Suche zum 1. Juni

Marmſell
oder Köchin. Zeugniſſe,
Gehaltsanſprüche ſow. Licht
bild erbeten.

Frau Dr. Walendy,
Gut Krügershof,

Schmölln (Kreis Prenzlau).
Ordentliches,

ſleiß. Mädchen
aufs Land wird ſof. geſucht.

Oswin Kuhne,
Hohenroda (Bahnſtation).

Junges, beſſeres Mädchen
vom Lande als

Wirtſchaftsfräulein
für Gutshaushalt geſucht.

rau M. Otto,
Markvippach bei Weimar.

Suche zum 1. Juli tüchtige

Mamſell
für großen Landhaushalt.
Kochlehrling wird gehalten.

Frau Jlſe Lücke,Rittergut Obhauſen- Johann
(Kreis Querfurt).

Geſucht zu ſofort ehrliches,
ſauberes und gewandtes

Alleinmädchen,
mit allen Hausarbeiten, ein
ſchließlich Wäſche, vertraut,
für Haushalt (4 erwachſ. Perſ.)
Meld. mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen an
Frau Kaufmann E. Schlegel,
Berlin Mahlsdorf, im Rath.

Anſtändiges, fleißiges

Mädchen
mit nur guten Zeugniſſen für
den Haushalt per ſofort oder
1. Juni geſucht. Offert. unter
G. W. 1918 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Erfahrenes, ehrliches

Mädchen
ſtellt ſofort bei hoh. Lohn ein

Rudolph, Fleiſcheret,
Erfurt -Nendaberftedt.

Nationalgeſinnte 47 jährige

Frau,
in allen Hausarbeit. bewand.,
ſucht zum 1. Juli paſſende
Stellung. Angebote unter

S. 191 4 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

I Wietgeſuhe

Villa Wittekindſtraße.
Tauſche große be Zimmer

Wohnung mit Balkon und
Garten, Gas, Elektr., gegen
7—8 Zimmer Wohnung.

Offerten unter H. C. 1924 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wermietungent

Fremdenheim St.
dittenbergerſtr. 6. Tel. 2078.

möbliertes

Himinermit elektr. Licht im Südviertel
um 1. Juni zu vermieten.
u erfragen Liebenauer-
aße 19 im Laden.

I eldverlehr

25000 Reichsmarl
zur 1. Stelle auf Acker oder
Häuſer zu vergeben. Offerten
unter G. N. 1909 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

P Etellengeſuche

Chauffeur,
zuverläſſig, tüchtig, mit Re
paraturen vertraut ſucht
Stellung für ſofort od. ſpäter.
Angebote unter G. L. 1917
an die Geſchäftsſt. dieſes Bl.

Wer leiht ordentlicher
Familie (Sicherh. vorhand.)

200 Mark
bis Ende Auguſt Offerten
unter G. V. 1916 an die
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung.

„Wo gehest Du hin 7
„Du SchirmBeinzel,

einen

künstsigrersſget
aufsn,

die gibts dort in grober Auswahl,

Manila Rohr nur Z.50
weißt Du Leipziger Strasse 98/99
und auch Filiale Steinweg 19a.“

Wo kann Nation. Unternehm. ſucht ſofort

a nert 3000 Mauf 63 Monate ohne Ver-

gütung als 9kaufm. Volontär

unter Gewähr guter Aus
bildung und Behandlung ein
T 2 wie Weſ unter

A. 1922 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Junger, verh. Pferdefleger, gewandt im Ein
ahren und Reiten, auch im

der Pferde,
ucht Stellung evtl. als

Kutſcher
auf Gut. Angebote unter
S. 4461 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Beſte Kapitalsanlage, weil gut
verzinslich und ſichergeſtellt,
deshalb nur reelle Geldgeber
erwün ſcht. Angebote unter
G. J. 16020 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Ca. 2000 000 M

eine
CLederjacke
preiswert zu verkaufen.

Südſtraße 40 part. links.

Kutſchwagen
gut erhalten, zu verkaufen.

Jakobſtraße 41.

Kutſchwaugen

ein hochfeiner halbverdeckter

Pißtoria Wagen.
2engliſcheund 1 Doggartgeſchirr

billig zu verkaufen.

RNanniſcheſtraße 19, Hof.
Gebrauchter

Schreibtiſch
zu verkaufen.

Charlottenſtraße 11 III Iks.

Paddelboot,
Zweiſitzer, zu verkaufen.

Advokatenweg 36.

Doppel Kajak,
faſt neu, erſtklaſſiges Kielboot,
Mahagoni-Abdeckung, mit allem
Zubehör für 235, Mark
zu verkaufen. Angebote an
Nell, Margaretenſtraße 2-

1 Motorrennboot
raſſige Form, vollſtändig neu,
ohne Motor 6)(1,30 m, Steuer-
ung und Schraube eingebaut,
vom Selbſterbauer preisw. zu
verkaufen. Offerten unter
G. R. 1913 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Faſt neuer

Tennisſchlager,

wenig getragene
Damen -TourenStiefel,

39--40, billig zu verkaufen.
Wegſcheiderſtraße 26 links.

Verkaufe 2 dunkelbraune, lang
ſchweifige 3- und 4 jährige

Paßpferde,
Oſtpreuße, oldenburg. e
etwas geritten und gefahren,
eignen ſich großartig als eit
und Wagenpferde.

W. Goldacker,
Einsdorf, Poſt Wolferſtedt.

Kräftig entwickelter, 10 Wochen

alter

Schäferhund
in gute Hände abzugeb. Offert.unter G. Q. 1912 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Friſcher Getter
ſtarker ſchöner Rüde, la Stamm-
baum, erſte Preiſe, 6 Jahre alt,
zu verkaufen. Näheres durch

Frl. Karlſtedt,
Große Schloßgaſſe 14.

Wieſenhen,
ut, geſund, trocken,ſhitf und binſenfrei,

hat in Ladungen
preiswert abzugeben

M. Arthur Anger,
Leipzig Gohlis.

Jorfstreu u. Mull
liefert prompt

Jakob Blocher,
Halle a. S. Tel. 5984.

gegen erſte Sicherheit für Groß
grundbeſitz zu vergeben. Gefl.
Angebote von Intereſſenten unt.
G- Z. 1921 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Junger,
ſtrenge

ſtrebſamer, an
ätigkeit gewöhnter

Landwirt, ſucht zu ſofort oder
ſpäter Stellung als

Beamter.
Bin im 21. Lebensjahre, 5 J.

raxis, 2 Semeſter Landw.
chule abſolviert. Gute Zeug

niſſe ſtehen zur Verfügung.
Angebote an Arno Dietz,
Neukirchen bei Chemnitz
(Sachſen), Hauptſtr. 178.

Gebild. Mädchen, in allen
häuslichen Arbeiten erfahren,
ſucht in feinerem Priv. Haus
halt, Gut oder Penſton

Aufnahme

zur Erlernung der feineren
Küche. Angeb unt. G. O. 1910
an die Geſchäftsſt. dieſ. Bl. erb.

Haustochter
zur weiteren Ausbildung im
Haushalt und Kochen ſucht
Stellung.

J. Eder,
Eisleven, Markt 40.

Tüchtige Stütze,

25 Jahre alt, mit Kochkennt
niſſen und im Haushalt er-
fahren, ſucht Stellung zum
1. Juni. Angebote an

M. Jäger,
erlin- Lichterfelde Weſt,

erſtraße 18, b. Schulthes.

Kuuſgeſuche

Herbſt
Rübenſamen,

lange, r weiße, rotköpfige,
j direkt vom Züchter zuj kaufen geſucht. Bemuſterte
Angebote an Otto W 3
halberſtadt, Spiegelpur. 8,

erbeten.

nung,

unter H. B. 1923 an

I verm
mer
Hoirat! Viele reich Aus-

länderinnen, viele
vermögende deu „amen,
a. m. Realitäten, Besttz usWw.,
wünschen glückliche Heirat.
Herren, auch ohne Vermögen,
Auskunft sotort. Stabrey,
Berlin, P.- A. 113.
c

2 Gutsbeſitzerstöchter,

80 Jahre alt, einz. Töchter,
erſtere mit 170 Morg., letztere
mit 75 Morg. großem Gute,
wünſchen Heirat. Einheirat
möglich, doch nicht Bedingung.

Suche für befreundete,
ſtehende Dame, ev., 32 Jahre, angenehme Erſchei-

ig, liebevoller vornehmer Charakter, eigenes
Heim, ſchönes Landhaus, ſpäteres Vermögen, die
Bekanntſchaft eines gebildeten Herrn
in erſtklaſſiger Poſition. Witwer mit Kind angenehm.
Nur Herren der beſten Kreiſe mit ernſter idealer
Lebensauffaſſung belieben Offerten einzuſenden

Angebote unter G II. 1919
an die Geſchäftsſt. dieſes Bl.

feingebildete, allein-

die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Beantwortung und ſtrengſte Diskretion Ehrenſache.

e Mietgeſuche
7 Zimmer

mit reichlichem Zubehör
gegenüber Parkanlagen, Mieter geſucht mit
ca. 20000 M. Hypothek, beziehbar im Herbſt.

Zuerfrag.: Kaiſerplatz 14 Krch. Grempler.

Wohnung
im Paulusviertel
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Gust. Ohn, An Hallel h, Goldwaren,
Fernruf 6380 untere Leipziger Straße

Orden u. Ehrenzeichen
Original u. Miniatur sowie Ordensbänder aller Bundes-

Do Staaten, Ordensarrangements werden schnell ausgeführt.
Als passendes Goesohenk eignen sich besonders

Armdand-Uhren
für Damen und
Herren in Tu
Silber u. Gol
in jeder Prois-
lage in großer
Auswahl. Auf
Jede Uhr loisto

ich roelis
Garantie.

Solicdo ee r
e n wen e v e t wer wer e e r

Große
n I Ausstellun

er üreise dinerſeld und Dellſse

am Sonnadend, Gen 23. u. Sonntag, den 294. Mal 1925

auf dem Schützenplatze in Delitzsch.
XXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBMBWCOB

Die Schau wird sehr reichlich beschickt,
Angemeldet sind: 122 Pferde, 275 Rinder, 60 Schafe,
80 Schweine. Ferner haben 124 Aussteller Grob-
maschinen und landwirtschaftliche Geräte angemeldet,

Sonnabend, den 23. Mai
Vormittags

7 Uhr: Beendigung des Antriebs.
7 Uhr: Beginn der Prämiierung,

11 Uhr: Eröffnung der Schau.

Nachmittags
1 Uhr: Vorführung der prämiüierten Tiere,

R uhlandſtraße 10 I rechts.

Seit 85 Jahren Speogiales.
Reparatur.Piano Stimmung.

A. Ahlheit, nur 5. Vereins
ſtraße 5. Fernruf 3318.

Taschentücher,
gute Qualitäten.

grobe Augwahl
H. Schnee Nachf.,

Er. Steinstr. 84.

aas wohlfelle
Qudlitäts Pfano

97 Jakre
glänzend bewahrt

auch auf Teilzahlung

Nette
Flügel- und Pianofabrik

elpelgerstraße 73

ZimmerKlosetts,
geruchlos, einpfiehlt
G. Rrosae, Gr. Sandbero 8,

Delitzſcher Straße 75.

Pianino
zum UÜben im Hauſe

zu vermieten.

das ist das Geheimnis Jgroßen Erfolges, den de

hat, und ihm allein Verden
es seine gewaltige Verbre,
tung! Gewiß, Sie bekommen
häufig etwas angeboten, du
„ebensö gut“ oder gar „bez.
ser als Persi“ sein soll Lag,
sen Sie sich nicht denen

Persil ist das vollkommensh

Waschmittel, das sich den
ken läßt; es gibt nichts

besseres!

Henko, Henkel's Wasch- u. ben dn
d a s Einweichmiltel,

Undberlroflen für Wäsche und Heu

auch für Einzeletagen und bestehende Häuser

Allgemeine Gas-A.- G.
Fernrut 5634 Gr. h 54

alle Gröse Viomageminon r
Hierzu empfehle in dekannter Göüte:

Vanſlie-, Himbeoer-, Erdbeoer-, Sohokoladoeo
Rispulver nebst Anleitung.

Konditorot-
Artikol,Otto Franmnge,er am Markt.

2 Uhr: neSonmtag, den 24. Mai
Ab 8 Uhr: Einlabß.
11 Uhr: Grober Festzug der Reitervereine, Hand-

werker, Kaufleute und Landbewohner durch
die Stadt.

Reit- und Fahrturnier.

vom mmer und Inrelnode
in jeder Austührung und Preislage

Bernhard Schormann,
12 Uhr: Vorführung der prämiüerten Tiere. Leipziger Straße 18 (kein Laden).
1 Uhr Reit- u. Wagenturnienmit neuem Programm. Wàähmasehinoen

Fahrräder eAn beiden Tagen
Konzert von der Stahlhelmkapelle aus Halle.

An beiden Tagen abends
Hohlsaum, PIicsooo

Knopflöoheor, Knöpto

2 To. Schnell Lastwagen

Mitteldeutsche Automobil Ges. m, b. H.

Marienstrabe 24,

5 To. -Lastkraftwagen
kurzfristig, preiswert lieferbar.

Generalvertretung:

(J. Kraushaar)
Fernruf 4329,

Ball im „Sehützenhofe“. Gustav LereoheMectentt v K. Uirichstrabe 33. Tel. 8111
Jeden Poſten cAn alle interessierten Kreise richten wir die hötliche

Aufforderung zum zahlreichen Besuch der Schau
Weitere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle der Kreis-

tierschau in Delitzsch, Leipziger Straße 25.

Die Sehauleitung.
V V V V V V r W W V T V h V

80 Kutſchwagen7 J aller Gattungen, neue ſow.
S e V 1 e Gelegenheitstäufe, nur

Hermann Hoffſchulte,
Ia Fabrikate

wi Landwirte, Automobll-kauft zu höchſten Tagespreiſen laufend erlin W. u im- n ſ.Luiſenſtraße Nr. 21. an

w. ersehutzitn
„Mlefeur', „Miefeuerfarbe“ u. „Feuera

zum Imprägnlieren von Holz, Papier,
Stroh und Gewebe aller Art für

Zu haben bei

e. Riemer, Wild u. Geflügelhandlun ung

Halle a. S., Wörmlitzer Str. 101. Fernruf

o R EAiS T C
Soseh-Ulcht, Boech-Antasser, echt boder gepotmnorto re

wassordiehtes Segeituchverdeck,
e ein Gepsckkasien zu deldos Seiten des hinteragn Sitzoe,

fünſtache Battonbeoreltung G. M. 460 O.
Srennstoftverdeeuchea, 54.Kor für 100 Ktm,

r

Twarstrz en
Bosch-Anias ochtger c eder re

S e
h

m nach vorm au Oio Gosoch-Alcht, Bosch-Anlasser, geschiossene Karossorſegehenden r S Sitze, verschiſessbaror fore, echt Codor- ist was s1 a her Fonaster h oiehtes abnehmbares doch Oder Föhrarsite
kaatigeho Baſtonbereſtung G. 5600. Work Ffünttache Ballonderetfung G. M. 4200.
Sronastoftverbrauoh og. S kg. kr 100 m. SGrennstotfueordtauch ca. 5 Lter für t00 Kl.

Mah weriange ausführches Angeboa u. Geschreibungen Vertreter an alen grösseren Plätzen

Der Wagen für vederm mannGeneralvertrieb:

GTTO KUHN HALE A. SAALE

T. A. HildebortFritze, Hallo, c
Nähere Auskunft wird gerne erteilt

Peddi rer Balkon, Zinn
an Herrenstr.

Umarboiton, -Umbeizon und -Aufpollen
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Fernheizungen

(egr. 18785. Halle a. S.
Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma,

Tentralheizungen
aller Systeme Wwie:

Warmwasserheizungen, Bampf- und Luftheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lütftungsanlagen,

Dampfkoeh-, Dampfwaseh- und Desinfektionsanlagen,
Ab wärmeverwertung.

Dicker Wernehurg,
Fernruf 6031 u. 5739.

Beste Referenzen.
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Hartenpfäßle
Hoßinenstangen

Zaunkölzer
Laubenkölzer
Gartenharken, Leitern
Wald- u. Spalierlatten

Blumen- und Tonkinstäbe
Stangen DachpappeHobeldielen, Paneelbretter

Wäschesauſen
Wäschestützen

Carl Schumann,
Holzhandtung,

Gr. Steinstr. 30. Fernr. 6474
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Masch., Motor
Oele, Benzin, Benzol

Hugo Große Kolhe G. m. b. H.,
Freiimfelderstr. 7. Tel. 6349.

Messing

Bleche, Röhren, Stangen,
Drähte. F. Gustav Zahn,
Königstraße 59 Tel. 65638
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Neuartiger Zulauf für Waſſerräder
Es ſind Waſſerzuführungen für Waſſerkraftmaſchinen be-

kannt, welche aus Schächten und einem dieſe Schächte ver-
bindenden unterirdiſchen Kanal beſtehen und auf dieſe Weiſe
nach dem Geſetz der kommunizierenden Gefäße mit Untergehung

Landſtriches den Waſſerzulauf bewerkſtelligen. Dieſe
Schächte haben jedoch den großen Nachteil, daß ſie von dem mit
geriſſenen Geröll nur ſchwer uno nur dadurch gereinigt werden
können, daß ſie zunächſt von dem Waſſer entleert und ſodann das
Sinkmaterial (Geröll, Sand, Schlamm uſw.) durch Winden her
ausgeſchafft wird.

Gemäß einer Erfindung von B. Mühlhofer wird dieſem
Umſtande dadurch begegnet, daß die unmittelbar oberhalb der
Waſſerräder angebrachte Waſſerrinne ihren Waſſerzulauf durch
eine die Waſſerrinne tragende, freiſtehende, gegebenenfalls mit
Eiſen armierte hohle Betonſäule und dieſe den Waſſerzulauf im
Anſchluß an eine in bekannter Weiſe unterirdiſch verlegte Rohr-
leitung erhält.

Dieſe Betonſäule beſitzt am unteren Ende ihrer Höhlung
eine bis unterhalb der Waſſereintrittsöffnung ſich fortſetzende,
durch eine Tür von außen zugängliche, ſackartige Erweiterung
behufs Abſetzung des mitgeriſſenen Gerölls.

Außerdem iſt die Waſſerradrinne, das Fluder, tragende
Hohlſäule, durch welche der Zulauf zum Fluder erfolgt, mit
einem zweiten Schacht verſehen, der das Fluder mit dem Uncer-
lauf des Triebwaſſers verbindet, wobei deſſen Mündung in dem
Fluder von dem Waſſerradzulauf durch eine einſtellbare Schütze
getrennt iſt, daß das überſchüſſige Triebwaſſer in den Unterlauf
des Triebwaſſers hinabfließt, ohne in den das Waſſerrad über-
dechkenden Teil des Fluders zu gelangen.

Durch dieſe Einrichtung wird das Fluder von der über
ſchüſſigen Waſſermenge entlaſtet, und von dem Fluder fließt im
freien Raum nur jene Waſſermenge ab, welche zum Betrieb des
Waſſerrades erforderlich iſt, wodurch auch das läſtige Getöſe der
herabſtürzenden Waſſermaſſen gemildert wird.

Elektriſch beheizte Backöfen
Jnfolge verſchiedener bei Dampfbacköfen vorgekommener

Exploſionen hat man z. B. in Bayern ſeit längerer Zeit amt-
lich angeordnet, daß geſchloſſene Heizrohre bei dieſen Oefen nur
auf Grund beſonderer, jedesmal einzuholender polizeilicher
Genehmigung angelegt werden dürfen. Dieſe Beſchränkung
und beſondere Beſtimmungen (über die Art der zu verwenden-
den Rohre und die Anbringung von Thermometern an jedem
Ofen) haben in neuerer Zeit in Verbindung mit den Fort-
ſchritten der elektrotechniſchen Jnduſtrie die Benutzung elektriſch
beheigter Backöfen weſentlich gefördert. Da bei ihnen zudem
eine Exploſionsgefahr irgendwelcher Art nicht beſtand, konnten
ſie ſich verhältnismäßig ſchnell einbürgern. Auch in wirtſchaft
licher Beziehung ſtehen ſie den Dampfbackofen in keiner Weiſe
nach.

elnes

Derlorene Wärme
Die Verwertung der ſogenannten „Abhitze“ iſt nach wie

vor Gegenſtand eifriger Unterſuchungen unſerer Wärme-
jngenieure. Welche beträchtlichen Wärmemengen aus den Ab-
gaſen induſtrieller Anlagen zu gewinnen ſind, die heute noch
zum größten Teil ungenutzt zum Schornſtein hinaus entweichen,

geht aus folgenden Zahlen hervor: Die Temperatur der Ab-
gaſe eines gewöhnlichen Ziegeleiringofens beträgt etwa 100 bis
200 Grad. Das iſt nicht ſehr viel. Dagegen entſtrömen einem
offenen Schmiedefeuer die Gaſe ſchon mit 250 bis 409 Grad.
Aus einer Gasmaſchine entweichen ſie im allgemeinen mit rund
400 bis 700 Grad. Die gleiche Temperatur weiſen auf die
Temperöfen, Gaswerksöfen, Glaswannen, Siemens-Martin-
Oefen, Drehöfen in Zementfabriken. Noch höher ſteigen ſie bei
Muffelöfen, Schmelzöfen, Emaillieröfen, Porzellanöfen und
Schweißöfen, bei denen Abgastemperaturen von 1000 und mehr
Grad nicht ſelten ſind.

Eine Seilführung für Kipp-Pflüge. Neu iſt eine Seilfüh-
rung für durch Seilzug hin und her bewegte Kipp-Pflüge, bei
welcher jedes Zugſeil auf das Ende der ſeiner Ausgangsſeite
entgegengeſetzten Kipprahmenhälfte hinüberwirkt. Jedes Zug-
ſeil iſt vom Ende der entgegengeſetzten Kipprahmenhälfte ab-
wärtsgeführt und mit ſeinem Ende unter derſelben ohne Zu-
h rung auf ſeine Ausgangsſeite am anderen Zugſeil be-
feſtigt.

Neue Glatt- Dreſchmaſchine. Ein Patent betrifft eine Glatt-
Dreſchmaſchine mit mehreren auf Brettern arbeitenden, an um
laufenden Trommeln gelenkig befeſtigten Dreſchflegeln. Die
Dreſchflegel von zwei gegenläufigen Schlagtrommeln arbeiten

2

von oben bzw. unten auf Schlagbretter, die in der Hz
einander verſetzt ſind. Zwiſchen ihnen iſt alſo ein
handen, durch den das Getreide aus dem Wirkungsberg
Dreſchflegel der einen Trommel in den Wirkungsb
anderen Trommel tritt. Be oereiß

Bei Ablenkung des Kipprahmens iſt an einem ni
kippenden Grundrahmen jedes auf das Ende der en
ſetzten Kipprahmenhälfte hinübergeführte Zugſeil n
Ende dieſer Kiprahmenhälfte an je einem feſten Stütz a
Grundrahmens angehängt. Aus

Die Schaumbeſeitigung bei der Milch. Jn üngfſind da einige intereſſante Verfahren zur Veſeitich
Rückverflüſſigung des Schaumes der Milch heraus
Ein Hamburger Erfinder ſetzt den Milchſchaum der Em
eines elektriſchen Feldes aus und erzielt ſo das gen
Reſultat. Ein anderes Verfahren ſieht einen Cchan
vor, bei welchem der Schaum mittels eines ſaugenden
odgl. durch eine in der Höhenwirkung bewegliche Rohr
abgeſaugt wird. Jn die Saugrohrmündung mündet e J
halb des Milchſchaumes befindliche Luftzufuhröffnunge
Weiſe, daß beim Abſaugen Außenluft in die Saugrohtm
hineintritt und den Schaum mit ſich En
hineinreißt.
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Enfwurfenmn des Bestellers
uncd noch eigenen Tupen
nur in Serienausführung

Christoph Unmack A.- C.
Abt. Baubedarf

Mieskv (Oberlausitz)-
Vertreter:

Sonrad Lange
ſoalle (Saale)

Fabrik für Onskandsetzung elektrischer Maschinen
empfießikt sich durch erstklassige NArbeitsausfükrung unter Farantie fur

Jroße Skeinstraße 9

Gobr. Achonbach, 6.m,D,

Vertreter: Fritz Weicde, Halle. WVegscheiderstr. 9. Fernni

Kämtliche Maschinen
für Ziegeleien, Dachsteinfabriken, Schamotte-
fabriken, Tonrohrfabriken, Tonplattenfabriken,

Zerkieinerungs-Maschinen
für alle Materialien liefert aut Grund mehr als
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I. Grohe 4.-6., Merseburg.
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Slektromotoren, Feneratoren, Sransformatoren
aller Arten für Jewerbe, 9ndustrie uncl Landwirtschaft. Jrößte Leistungsfaßigkeit

mit 25 jakriger Werkserfakrung. Frima Referenzen. Fernruf 5878.

Vertreter für den

Hans Nau
HanlIIe, Gr. Ulrie

r zur Anschaffung einer
n meiner beliebten

für Hand- und elektrischen Betrieb!
Seiler“s Muschinenkubrik, Liegnitz 30.

S

Gehr. Bethmann, Halle (Sadle)
Gr. Steinstr. 79/80. Fernruf 6540.

Billigste Preise! Zahlungserleichterung!

Sachsse Go., Halle a. d. S.
Erste und älteste Ftlhrlk für Helzungr- und Lüftungsanlagen am Platze.

Fernsprecher Nr. 6408 Gegründet 1876 Telegr. Adr. Wärmequelle
Dampf- und Warmwasserheizungen

Heizungen für Kleinwohnungen

Rohbrleitungsbau Schweißarbeiten
Ingenieurbüro: Beuthen (OoO.-Sehl.)

Rundfunk Apparate.
Finzelteile, Röhren, Heiz- und Annoden-

batterien, Kopfhörer.
Ausführung kompletter Anlagen.
Spezialität: Antennenbau.
Bastelstuben u. Anleitung täglich bis 7 Uhr.
Erste Hallesche Reparaturwerkstatt aller

für den Rundfunk existierenden Apparate.
Fernruf 8770 Racdclio Rust Parterre
Halle (Saale) Kl. Sandberg 11 Nähe Kaffee Zorn.Arbeiter-Wohlfabrts- Trockenanlagen

einrichtungen für alle Dwecke Wir bitten unſere geehrten Ceſer, e
aur bei unſeren Inſerenten einzukaufen. senmöbelfabri
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